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„Licht aus. Himmel an.“
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alles um das Thema „Lichtverschmutzung“ sowie Astronomie in verschiedenen Kulturen und Religionen. Hieralles um das Thema „Lichtverschmutzung“ sowie Astronomie in verschiedenen Kulturen und Religionen. Hieralles um das Thema „Lichtverschmutzung“ sowie Astronomie in verschiedenen Kulturen und Religionen. Hieralles um das Thema „Lichtverschmutzung“ sowie Astronomie in verschiedenen Kulturen und Religionen. Hieralles um das Thema „Lichtverschmutzung“ sowie Astronomie in verschiedenen Kulturen und Religionen. Hier
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Neuer „Sternenblick Mondnacht“Neuer „Sternenblick Mondnacht“Neuer „Sternenblick Mondnacht“Neuer „Sternenblick Mondnacht“Neuer „Sternenblick Mondnacht“
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Liegebank, Infotafeln und mehrLiegebank, Infotafeln und mehrLiegebank, Infotafeln und mehrLiegebank, Infotafeln und mehrLiegebank, Infotafeln und mehr
laden zum laden zum laden zum laden zum laden zum VVVVVerweilen mit Blickerweilen mit Blickerweilen mit Blickerweilen mit Blickerweilen mit Blick
nach oben einnach oben einnach oben einnach oben einnach oben ein
Mechernich-FloisdorfMechernich-FloisdorfMechernich-FloisdorfMechernich-FloisdorfMechernich-Floisdorf - Die male-
rische Hubertuskapelle in Flois-
dorf, gestiftet von den Gebrüdern
Schilles, liegt an einem ganz be-
sonderen Ort. Zu einer Seite kann

man in Richtung Zülpicher Börde
und Kölner Bucht schauen, zur
anderen in Richtung Eifel. Ein Un-
terschied wie Tag und Nacht -
zumindest in Sachen Licht. Denn
je heller die Nacht, desto weni-
ger Sterne kann man sehen - und
umgekehrt. Fortsetzung Seite 2Fortsetzung Seite 2Fortsetzung Seite 2Fortsetzung Seite 2Fortsetzung Seite 2
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Diesen Gegensatz in Bezug auf
„Lichtverschmutzung“ hat sich der
„Sternenblick Mondnacht“ zum
Motto gemacht, einer von
mittlerweile zehn „Sternenbli-
cken“ in der Nordeifel. Hier wird
die Astronomie auch thematisch
zur Kapelle passend in verschie-
denen Kulturen und Religionen
erklärt. Jeder der Punkte hat
ein anderes Thema, so zum Bei-
spiel „Kosmisches Wetter“ in
Hellenthal oder „Radioteleskop“
in Effelsberg.
Möglich gemacht hatte das Gan-
ze die „SternenLandschaft Eifel“,
die Teil des „Naturpark Nordeifel
e.V.“ ist. Nun wurde der Punkt
feierlich eingeweiht - verbunden
mit einer Sternenführung des
Lückerather „Sternenguides“
Rainer Kuhl.
Mit von der Partie waren der Me-
chernicher Bürgermeister Dr.
Hans-Peter Schick, sein Stellver-
treter Günter Kornell, Christian
Heitmann vom Floisdorfer Orts-
kartell, Johannes Inden vom Ka-
pellenverein, die Organisatorin
Gabriele Schumacher sowie wei-
tere Vertreter der Mechernicher
Stadtverwaltung. Hinzu kamen der
Ingenieur Rudi Mießeler, der das
Konzept mit entwickelt hatte, so-
wie die Architektin Ute Frauenkron
und Dominik Hosters, Geschäfts-
führer des „Naturpark Nordeifel
e.V.“ in Nordrhein-Westfalen.
Auch astronomiebegeisterte Fa-
milien mit Kindern waren gekom-
men, um mehr über unser Son-
nensystem und das Universum
dahinter zu lernen. Harald Bar-
denhagen ist Gründer der Astro-
nomie-Werkstatt „Sterne ohne
Grenzen“ in „Vogelsang ip“ und
hatte als Projektleiter agiert.
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Nachdem man zu Beginn einige
Worte des Dankes gegenüber den
„Möglichermachern“ gesprochen,
etwas zur Historie und langen Ent-
stehungszeit des Platzes gesagt
hatte und das Band offiziell durch-
geschnitten war, begann auch
schon der erste Teil der Tour.
Erst einmal nahm man den nagel-
neuen Platz ganz genau in Augen-
schein: Neue Bänke, Infotafeln
rund um den Sternenhimmel zu
jeder Jahreszeit, eine drehbare
Liegebank, ein detailliertes Mo-
dell der Milchstraße, eine Such-
hilfe für den Nordstern, ein Mo-
dell (eins zu einer Milliarde) der
Entfernung der Planeten zur Son-
ne und Kamerahalterungen. Ein
eigens entwickeltes Logo der
Milchstraße ziert den Boden, das
als Wiedererkennungszeichen für
alle „Sternenblicke“ dient.
Obwohl hier noch gar kein Stern
am Himmel zu sehen war, zeigte
sich schon die Begeisterung der
Anwesenden. Für Bürgermeister
Dr. Schick eine „tolle Sache“, wie
er in seiner Ansprache zu Beginn
festhielt. Neben der Kapelle, ei-
ner „echten Augenweide“, trage
auch dieses Projekt weiter zum
„Ausbau der touristischen Infra-
struktur in Mechernich“ bei. Zu-
sätzlich dazu zitierte er aus dem
thematisch passsenden „Abend-
lied“ von Matthias Claudius. Bis
der Mond schließlich aufging, gab
dann es erst einmal Glühwein,
Kinderpunsch und Laugenstangen
bei anregenden Gesprächen in der
Kapelle.

„Lichtverschmutzung“„Lichtverschmutzung“„Lichtverschmutzung“„Lichtverschmutzung“„Lichtverschmutzung“
betrifft betrifft betrifft betrifft betrifft AlleAlleAlleAlleAlle

„Da ist schon ein Stern!“, freute
sich plötzlich eines der Kinder, als
die Dunkelheit anbrach. „Das ist
der Jupiter, ein Planet!“, war
sich Rainer Kuhl sofort sicher.

Mit Mit Mit Mit Mit Laugenstangen, Glühwein und Kinderpunsch stärkte man sichLaugenstangen, Glühwein und Kinderpunsch stärkte man sichLaugenstangen, Glühwein und Kinderpunsch stärkte man sichLaugenstangen, Glühwein und Kinderpunsch stärkte man sichLaugenstangen, Glühwein und Kinderpunsch stärkte man sich
zwischendurch an der Kapelle. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPresszwischendurch an der Kapelle. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPresszwischendurch an der Kapelle. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPresszwischendurch an der Kapelle. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPresszwischendurch an der Kapelle. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPress

Selbstverständlich hatte der Hob-
byastronom, der sich schon seit
Kindesbeinen an für unser Univer-
sum und seine Geheimnisse inte-
ressiert, auch ein großes Teles-
kop dabei. Damit konnte man un-
seren Mond und sogar den rund
860.000.000 Kilometer weit ent-
fernten Jupiter samt seinen ei-
genen Monden beobachten, die
man sonst nie mit bloßem Auge
erkennen könnte. Kein Wunder
also, dass sowohl kleine als auch
große Gäste aus dem Staunen
kaum herauskamen.
Der Sternenpunkt dient dazu, die
Besucher „für die Sterne zu
begeistern“, aber auch für die
heutige „Lichtverschmutzung“
und damit einhergehende Proble-
me für Mensch, Tier und Natur zu
sensibilisieren. Die Folgen von
Lichtverschmutzung können das
Wohlbefinden stören und sogar
Schlafstörungen und Krankheiten
verursachen. Außerdem stört sie
den Tag-Nacht-Rhythmus der

Natur, bewirkt Verhaltensände-
rungen bei Tieren und trägt zum
Artensterben bei.

Ein langer ProzessEin langer ProzessEin langer ProzessEin langer ProzessEin langer Prozess
Schon Ende 2018 war die Ab-
schiedserklärung für den „Sternen-
blick“ fertig. Trotzdem hatte die Pla-
nungs- und Bauphase bis vor kur-
zem angedauert. Grund dafür war
unter anderem die Corona-Pande-
mie. Aber: Was lange währt, wird
schließlich gut - wie sich in diesem
Fall deutlich zeigt.
Der „Naturpark Nordeifel e.V.“ hat-
te die Fördersumme von insgesamt
18.500 Euro für den Platz inklusive
Hecke zu 80 Prozent übernommen,
den Rest teilten sich der Kreis
Euskirchen und die Stadt Mecher-
nich. Alle zehn Plätze in der Nordeifel
hatten zusammen rund 560.000 Euro
gekostet. Besonders im Fokus stan-
den dabei Zubringungs- sowie Park-
möglichkeiten und Barrierefreiheit.
Geplant von Rudi Mießeler und er-
richtet von der Firma „H&P Schil-
les“, kann der Platz nun endlich

genutzt werden. Christof Marx
von der Stadtverwaltung hatte
im Anschluss die Anpflanzung von
Hecken organisiert.

Dunkelheit wird seltenDunkelheit wird seltenDunkelheit wird seltenDunkelheit wird seltenDunkelheit wird selten
Der „Naturpark Nordeifel e. V.“ hat-
te die „Sternenguides“ ausgebildet,
die nun auch dort Führungen anbie-
ten. Deren Geschäftsführer Hosters
erklärte: „In der Eifel gibt es etwas
in Europa höchst Seltenes: Dunkel-
heit. Richtige Dunkelheit.“ So auch
in Floisdorf. Denn hier kann man die
Sternenpracht erleben, wie sonst fast
nirgendwo - und die Milchstraße mit
bloßem Auge erkennen. „Kommen
Sie mit - die Eifelnacht wartet auf
Sie! Licht aus. Himmel an“, heißt es
in der Begleitbroschüre. Im Jahr 2019
erhielt der Nationalpark Eifel
sogar die offizielle Auszeichnung
„International Dark Sky Park“.
„Folge mir zu den Sternen“ lautet
das Motto der „Sternenguides“.
Buchen kann man verschiedene Tou-
ren, auch privat samt eigenem „Ster-
nenguide“ oder Unterbringung bei
sogenannten „Sternengastgebern“
wie den Kuhls in Lückerath. Wei-
tere Informationen dazu gibt´s
unter www.erlebnis-region.de/
sternenlandschaft.
Dominik Hosters ermutigte schließlich
dazu, alle Sternenpunkte in der
Nordeifel zu besuchen. So könne
man erst das „Gesamtpaket“ aus
den verschiedenen Themen-
schwerpunkten mitnehmen -
und natürlich faszinierende neue
Einblicke in unsere Milchstraße
sowie die darin enthaltenen
Sterne und Planeten erhalten,
wie es in Deutschland sonst fast
nirgendwo mehr möglich ist.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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guide“ Rainer Kuhl auf unseren Mondguide“ Rainer Kuhl auf unseren Mondguide“ Rainer Kuhl auf unseren Mondguide“ Rainer Kuhl auf unseren Mondguide“ Rainer Kuhl auf unseren Mond
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Harmonie zwischen Tür und Angel

Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick (2.v.l.) überreichte im Beisein vonBürgermeister Dr. Hans-Peter Schick (2.v.l.) überreichte im Beisein vonBürgermeister Dr. Hans-Peter Schick (2.v.l.) überreichte im Beisein vonBürgermeister Dr. Hans-Peter Schick (2.v.l.) überreichte im Beisein vonBürgermeister Dr. Hans-Peter Schick (2.v.l.) überreichte im Beisein von
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berg (M.) und Jörg Müllenborn.berg (M.) und Jörg Müllenborn.berg (M.) und Jörg Müllenborn.berg (M.) und Jörg Müllenborn.berg (M.) und Jörg Müllenborn.

Nach zehn Jahren ist für Dr. Hermann Josef Schnorrenberg (l.) als Schieds-Nach zehn Jahren ist für Dr. Hermann Josef Schnorrenberg (l.) als Schieds-Nach zehn Jahren ist für Dr. Hermann Josef Schnorrenberg (l.) als Schieds-Nach zehn Jahren ist für Dr. Hermann Josef Schnorrenberg (l.) als Schieds-Nach zehn Jahren ist für Dr. Hermann Josef Schnorrenberg (l.) als Schieds-
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Jahre alte Finanzbeamte Jörg Müllenborn aus Kommern übernommen.Jahre alte Finanzbeamte Jörg Müllenborn aus Kommern übernommen.Jahre alte Finanzbeamte Jörg Müllenborn aus Kommern übernommen.Jahre alte Finanzbeamte Jörg Müllenborn aus Kommern übernommen.Jahre alte Finanzbeamte Jörg Müllenborn aus Kommern übernommen.

„Nach dem Streit müssen sich beide Seiten wieder in die Augen schauen„Nach dem Streit müssen sich beide Seiten wieder in die Augen schauen„Nach dem Streit müssen sich beide Seiten wieder in die Augen schauen„Nach dem Streit müssen sich beide Seiten wieder in die Augen schauen„Nach dem Streit müssen sich beide Seiten wieder in die Augen schauen
können“, betont der neue Schiedsmann Jörg Müllenborn.können“, betont der neue Schiedsmann Jörg Müllenborn.können“, betont der neue Schiedsmann Jörg Müllenborn.können“, betont der neue Schiedsmann Jörg Müllenborn.können“, betont der neue Schiedsmann Jörg Müllenborn.
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Nach zehn Jahren als SchiedsmannNach zehn Jahren als SchiedsmannNach zehn Jahren als SchiedsmannNach zehn Jahren als SchiedsmannNach zehn Jahren als Schiedsmann
hat Drhat Drhat Drhat Drhat Dr..... Hermann Josef Schnorren- Hermann Josef Schnorren- Hermann Josef Schnorren- Hermann Josef Schnorren- Hermann Josef Schnorren-
berg sein berg sein berg sein berg sein berg sein Amt jetzt an Jörg Müllen-Amt jetzt an Jörg Müllen-Amt jetzt an Jörg Müllen-Amt jetzt an Jörg Müllen-Amt jetzt an Jörg Müllen-
born weitergegeben - Der 59-jähri-born weitergegeben - Der 59-jähri-born weitergegeben - Der 59-jähri-born weitergegeben - Der 59-jähri-born weitergegeben - Der 59-jähri-
ge Finanzbeamte möchte nach derge Finanzbeamte möchte nach derge Finanzbeamte möchte nach derge Finanzbeamte möchte nach derge Finanzbeamte möchte nach der
Devise handeln: „Vertragen istDevise handeln: „Vertragen istDevise handeln: „Vertragen istDevise handeln: „Vertragen istDevise handeln: „Vertragen ist
bessebessebessebessebesser als klagen“r als klagen“r als klagen“r als klagen“r als klagen“
Mechernich-Kommern -Mechernich-Kommern -Mechernich-Kommern -Mechernich-Kommern -Mechernich-Kommern - Einen wich-
tigen Tipp hat Dr. Hermann Josef
Schnorrenberg noch für seinen Nach-
folger. „Mechernich hat schwierige
Dörfer und nicht so schwierige“, sagt
der scheidende Schiedsmann mit ei-
nem Augenzwinkern in Richtung Jörg
Müllenborn. Welches Dorf in welche
Kategorie gehört? Darüber tauschen
sich die beiden Ehrenamtler hinter
verschlossenen Türen aus. So etwas
bespricht man nicht öffentlich,
nachher gibt es noch Ärger.
Um den so gut es geht zu vermeiden
oder eben aus der Welt zu schaffen,
sind die Schiedsleute schließlich da.
Sie sollen zwischen streitenden Par-
teien, oft Nachbarn, schlichten, Ver-
gleiche herbeiführen und - so heißt
es im Juristendeutsch - den Rechts-
frieden wiederherstellen.
Für den promovierten Landwirt Dr.
Hermann Josef Schnorrenberg wa-
ren die besten Streitigkeiten die, bei
denen es erst gar nicht zum Schieds-
verfahren gekommen ist. „Viel konn-
te man zwischen Tür und Angel re-
geln“, beschreibt der 72-Jährige sei-
ne ehrenamtliche Tätigkeit. Oft sei
es einfach darum gegangen, ein of-
fenes Ohr zu haben, zuzuhören, den
Menschen die Gelegenheit zu ge-
ben, einfach mal Dampf abzulassen.

Exakt formulierenExakt formulierenExakt formulierenExakt formulierenExakt formulieren
So ist es in seiner zehnjährigen Amts-
zeit im Schnitt zu lediglich zwei
Schiedsverfahren pro Jahr ge-
kommen. „Ein Jahr hatte ich auch
mal sechs Verfahren“, berichtet

Dr. Hermann Josef Schnorrenberg,
der sein Berufsleben in der Futter-
mittel-Branche verbracht hat. Der
ein oder andere Fall ist dann leider
auch weiter vor Gericht gegangen.
„Es ist total wichtig, sehr genau und
exakt zu formulieren“, zieht der er-
fahrene Schiedsmann eine Lehre aus
seiner Tätigkeit.
Wichtig seien für ihn auch die Fort-
bildungen beim Bund Deutscher
Schiedsmänner und Schiedsfrauen
gewesen. Ein solches Wochenend-
seminar hat Nachfolger Jörg Mül-
lenborn kürzlich erst absolviert. Für
ihn steht fest: „Vertragen ist besser
als klagen.“ Daher wolle er künftig
alles daransetzen, dass zwischen
den Streitenden Kompromisse ge-
schlossen werden, aus denen beide
Parteien gesichtswahrend heraus-
kommen. „Nach dem Streit müssen
sich beide Seiten wieder in die Au-
gen schauen können“, sagt der Be-
amte, der am Finanzamt Schleiden

Sachgebietsleiter für die Betriebs-
prüfungs- und die Rechtsbehelfsstelle
ist. In dieser Funktion vertrete er
das Amt auch häufiger vor dem Köl-
ner Finanzgericht. „Da mir im Rah-
men meiner beruflichen Tätigkeit ein
gutes Verhandlungsgeschick und di-
plomatisches Auftreten in steuerli-
chen Auseinandersetzungen nach-
gesagt wird, reizt es mich, meine
persönlichen Stärken auch bei der
Schlichtung von juristischen Strei-
tigkeiten einzubringen“, sagt der 59-
Jährige, der in Kommern lebt.
Daher habe er nicht lange überlegen
müssen, als die Stelle als Schieds-
person ausgeschrieben war.
Schließlich habe er auch ein großes
Interesse daran, sein steuerliches
Fachwissen um juristische Grund-
kenntnisse zu erweitern. „Zudem
habe ich ein Ehrenamt gesucht, das
mich auch über meine Pensionie-
rung hinaus ausfüllt und fordert“,
sagt Jörg Müllenborn. Für die

nächsten fünf Jahre hat er das defi-
nitiv. Neben Guido Bel ist er die zwei-
te Schiedsperson im Stadtgebiet. Bei-
de sind für ihren jeweiligen Bezirk
innerhalb des Stadtgebiets zustän-
dig und vertreten sich gegenseitig.

Herzlicher DankHerzlicher DankHerzlicher DankHerzlicher DankHerzlicher Dank
Mechernichs Bürgermeister Dr.
Hans-Peter Schick ist dankbar für
dieses ehrenamtliche Engagement.
Er wünschte dem neuen Schieds-
mann viel Erfolg und eine glückliche
Hand bei den anstehenden Aufga-
ben und überreichte Jörg Müllen-
born im Beisein von Fachbe-
reichsleiterin Silvia Jambor und
dem zuständigen städtischen
Mitarbeiter Jan Wollenweber
seine Ernennungsurkunde.
Für dessen Vorgänger Dr. Hermann
Josef Schnorrenberg hatte das Me-
chernicher Stadtoberhaupt eine Dan-
kesurkunde und ein Präsent dabei.
„Ich möchte ihnen im Namen von
Rat und Verwaltung sehr herzlich
danken“, so Dr. Hans-Peter Schick:
„Das, was Sie in den vergangenen
zehn Jahren geleistet haben, ist al-
ler Ehren wert und kaum gut zu ma-
chen.“ Auf seinen professionellen Ein-
satz habe man sich immer verlassen
können, würdigte der Bürgermeis-
ter das Engagement von Dr. Her-
mann Josef Schnorrenberg. Seinen
Hinweis auf die schwierigen und die
nicht so schwierigen Dörfer könne er
übrigens unumwunden unterschrei-
ben. „Davon ist auch meine langjäh-
rige Tätigkeit als Bürgermeister ge-
prägt“, sagte Dr. Hans-Peter Schick
mit einem Lächeln. Welches Dorf in
welche Kategorie gehört, verriet er
natürlich auch nicht - schließlich will
er kein Fall für den neuen Schieds-
mann werden.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Öffentliche Bekanntmachung

56.56.56.56.56. J J J J Jahrgang  I  Fahrgang  I  Fahrgang  I  Fahrgang  I  Fahrgang  I  Freitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 08. 08. 08. 08. 08. März 2024  I  Nr März 2024  I  Nr März 2024  I  Nr März 2024  I  Nr März 2024  I  Nr..... 10 /  10 /  10 /  10 /  10 / 20242024202420242024

SSSSSatzung nach § 34 atzung nach § 34 atzung nach § 34 atzung nach § 34 atzung nach § 34 AbsAbsAbsAbsAbs..... 4 S 4 S 4 S 4 S 4 S.1 Ziff.1 Ziff.1 Ziff.1 Ziff.1 Ziff..... 3 3 3 3 3
BauGB der Stadt Mechernich fürBauGB der Stadt Mechernich fürBauGB der Stadt Mechernich fürBauGB der Stadt Mechernich fürBauGB der Stadt Mechernich für
den Ort Harzheim, Bereich „In derden Ort Harzheim, Bereich „In derden Ort Harzheim, Bereich „In derden Ort Harzheim, Bereich „In derden Ort Harzheim, Bereich „In der
Bettelskammer“Bettelskammer“Bettelskammer“Bettelskammer“Bettelskammer“
-Ergänzungssatzung--Ergänzungssatzung--Ergänzungssatzung--Ergänzungssatzung--Ergänzungssatzung-
Aufgrund des § 34 Abs. 4 Satz 1 Ziff. 3
des Baugesetzbuches (BauGB) vom
03. November 2017 (BGBl. I. S. 3634),
in der zurzeit gültigen Fassung, hat
der Rat der Stadt Mechernich am
14.12.2021 gem. § 10 Abs. 3 BauGB
in Verbindung mit § 7 Abs. 1 der
Gemeindeordnung NW, in der zurzeit
gültigen Fassung, die Ergänzungs-
satzung für Mechernich - Harzheim,
Bereich „In der Bettelskammer“
beschlossen.
Der räumliche Geltungsbereich der
Satzung ist in der beigefügten Kar-
te, die Bestandteil der Beschlußfas-
sung ist, mit einer Linie umgrenzt.
Anlage
BekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnung
Der Satzung liegt ab sofort beim Fach-
bereich 2 -Stadtentwicklung-, im
Rathaus der Stadt Mechernich,
1. Etage, Fachbereich 2 -Stadtent-
wicklung-, zu jedermanns Einsicht-
nahme aus, und zwar während der
Dienststunden von:
montags bis freitagsmontags bis freitagsmontags bis freitagsmontags bis freitagsmontags bis freitags
von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhrvon 8.30 Uhr bis 12.30 Uhrvon 8.30 Uhr bis 12.30 Uhrvon 8.30 Uhr bis 12.30 Uhrvon 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr,,,,,
und donnerstagsund donnerstagsund donnerstagsund donnerstagsund donnerstags
von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrvon 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrvon 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrvon 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrvon 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr.....
Die vorstehende Satzung wird
hiermit gem. § 34 Abs. 6 Satz 2 i.V.m.
§ 10 Abs. 3 BauGB öffentlich
bekannt gemacht.
Mit dieser Bekanntmachung wird die
o.g. Satzung gemäß § 10 (3) BauGB
rechtsverbindlich.

H I N H I N H I N H I N H I N W E I S EW E I S EW E I S EW E I S EW E I S E
Es wird darauf hingewiesen, dass
die beachtliche Verletzung der in §
214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 4 BauGB
bezeichneten Verfahrens- und Form-
vorschriften und nach § 214 Abs. 3
Satz 2 beachtliche Mängel des Ab-
wägungsvorgangs, dann unbeacht-
lich sind, wenn sie nicht innerhalb
eines Jahres seit Bekanntmachung
des Flächennutzungsplans oder der
Satzung schriftlich gegenüber der
Gemeinde unter Darlegung des die
Verletzung begründenden Sachver-
halts geltend gemacht worden sind.
Die Verletzung von Verfahrens- oder
Formvorschriften nach der Gemein-
deordnung NW kann gegen Satzun-
gen, sonstige ortsrechtliche Bestim-
mungen und Flächennutzungspläne

nach Ablauf von sechs Monaten seit
ihrer Verkündung nicht mehr gel-
tend gemacht werden, es sei denn,
a) eine vorgeschriebene Genehmi-
gung fehlt, oder ein vorgeschriebe-
nes Anzeigeverfahren wurde nicht
durchgeführt,
b) die Satzung, die sonstige orts-
rechtliche Bestimmung oder der
Flächennutzungsplan ist nicht
ordnungsgemäß öffentlich bekannt
gemacht worden,
c) der Bürgermeister hat den Rats-
beschluss vorher beanstandet oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel
ist gegenüber der Gemeinde vorher

gerügt und dabei die verletzte
Rechtsvorschrift und die Tatsache
bezeichnet worden, die den Mangel
ergibt (§ 7 (6) GO NW).
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3
Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 des BauGB,
in der genannten Fassung, über die
Entschädigung von durch die Sat-
zung eingetretenen Vermögensnach-
teilen sowie über die Fälligkeit und
das Erlöschen entsprechender Ent-
schädigungsansprüche wird hinge-
wiesen. Die Verletzung der genann-
ten Verfahrens- und Formvorschrif-
ten kann beim Bürgermeister der
Stadt Mechernich, Rathaus, Berg-

straße 1, 53894 Mechernich geltend
gemacht werden. Der Inhalt der v.g.
Bekanntmachung wird auf der Inter-
netseite der Stadt Mechernich unter
https://www.mechernich.de/wirt-
schaft-und-bauen/bebauungsplae-
ne-flaechennutzungsplaene-im-ak-
tuellen-beteiligungsverfahren und
auf dem zentralen Beteiligungspor-
tal des Landes NRW unter https://
beteiligung.nrw.de/portal/Mecher-
nich/startseite veröffentlicht und
kann dort eingesehen werden.
Mechernich, den 23.02.2024
DER BÜRGERMEISTER
gez. Dr. Schick
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Öffentliche Bekanntmachung
Aufstellung des BebauungsplansAufstellung des BebauungsplansAufstellung des BebauungsplansAufstellung des BebauungsplansAufstellung des Bebauungsplans
NrNrNrNrNr..... 162 „W 162 „W 162 „W 162 „W 162 „Wohnen - ohnen - ohnen - ohnen - ohnen - An der KirAn der KirAn der KirAn der KirAn der Kir-----
che“ in Mechernich - che“ in Mechernich - che“ in Mechernich - che“ in Mechernich - che“ in Mechernich - WWWWWeyer;eyer;eyer;eyer;eyer;
hier: Bekanntmachung des Bekanntmachung des Bekanntmachung des Bekanntmachung des Bekanntmachung des Auf-Auf-Auf-Auf-Auf-
stellungsbeschlusses gem. § 2stellungsbeschlusses gem. § 2stellungsbeschlusses gem. § 2stellungsbeschlusses gem. § 2stellungsbeschlusses gem. § 2
Abs. 1 Satz 2 BauGBAbs. 1 Satz 2 BauGBAbs. 1 Satz 2 BauGBAbs. 1 Satz 2 BauGBAbs. 1 Satz 2 BauGB
Der Rat der Stadt Mechernich, hat
in seiner Sitzung am 29.08.2023
gemäß § 2 Abs. 1 BauGB den Be-
schluss zur Aufstellung zur o.g.
Bauleitplanung im Verfahren nach
§13a BauGB -Bebauungsplan der
Innenentwicklung-, ohne Durch-
führung einer Umweltprüfung,
beschlossen.
Für das Bebauungsplangebiet
Nr. 162 „Wohnen - An der Kir-
che“ in der Ortslage Mecher-
nich-Weyer hat der Rat der
Stadt Mechernich in seiner Sit-
zung am 29.08.2023 nach § 46
Abs. 1 Baugesetzbuch -BauGB-
die Umlegung angeordnet.
Ziel der Planung ist es, die pla-
nungsrechtlichen Voraussetzun-
gen für eine weitere bauliche Ent-
wicklung des Ortes Weyer zu
schaffen.
Der räumliche Geltungsbereich
der Bauleitplanung ergibt sich aus

dem Übersichtsplan, der Bestand-
teil dieser Bekanntmachung ist.
Gemäß § 2 Gemäß § 2 Gemäß § 2 Gemäß § 2 Gemäß § 2 AbsAbsAbsAbsAbs..... 1 Satz 2 des 1 Satz 2 des 1 Satz 2 des 1 Satz 2 des 1 Satz 2 des
BaugesetBaugesetBaugesetBaugesetBaugesetzbuches -BauGB- erzbuches -BauGB- erzbuches -BauGB- erzbuches -BauGB- erzbuches -BauGB- er-----
folgt hiermit die öffentliche Be-folgt hiermit die öffentliche Be-folgt hiermit die öffentliche Be-folgt hiermit die öffentliche Be-folgt hiermit die öffentliche Be-
kanntmachung des kanntmachung des kanntmachung des kanntmachung des kanntmachung des Aufstellungs-Aufstellungs-Aufstellungs-Aufstellungs-Aufstellungs-
beschlusses.beschlusses.beschlusses.beschlusses.beschlusses.
Der Inhalt dieser Bekanntma-
chung mit dem zugehörigen Über-
sichtsplan wird auf der Internet-
seite der Stadt Mechernich unter
https://www.mechernich.de/wirt-
schaft-und-bauen/bebauungspla-
ene-flaechennutzungsplaene-im-
aktuellen-beteiligungsverfahren
und auf dem zentralen Beteili-
gungsportal des Landes NRW un-
ter https://beteiligung.nrw.de/
por ta l /Mechern ich /s ta r t se i te
veröffentlicht und kann dort
eingesehen werden.

Mechernich, den 29.02.2024
Stadt Mechernich
- Der Bürgermeister -
Fachbereich 2
-Stadtentwicklung-

Im Auftrag:
gez. Dipl.-Ing. Th. Schiefer

Bekanntmachung
Am Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 14.03.2024, 14.03.2024, 14.03.2024, 14.03.2024, 14.03.2024, 17:00 Uhr 17:00 Uhr 17:00 Uhr 17:00 Uhr 17:00 Uhr, findet im Kloster
Nettersheim die 40. Sitzung der Verbandsversammlung des Wasser-
beschaffungsverbandes Hermesberg statt.
TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
A). Öffentlicher Teil
1. Ersatzwahl des stellvertretenden Verbandsvorstands
2. Feststellung des Jahresabschlusses 2022 sowie Behandlung des
Jahresergebnisses und Entlastung des Verbandsvorstandes
3. Zwischenbericht vorläufiges Jahresergebnis 2023
4. Investitionsmaßnahmen Hauserbenden Haushaltsjahr 2024
5. Erlass der Haushaltssatzung des Wasserbeschaffungsverbandes

Hermesberg für das Jahr 2024 mit den dazugehörigen Anlagen
6. Gebührenbedarfsberechnung für den Wasserabgabepreis 2024
7. Kooperation Wasserwirtschaft - Landwirtschaft
hier: Sachstandsbericht
8. Mitteilungen und Informationen
B). Nichtöffentlicher Teil
1. Auftragsvergabe
Jahresabschlussprüfung zum 31.12.2023
2. Mitteilungen und Informationen

gez. Ralf Schmitz, Verbandsvorsteher

Bekanntmachung des Entwurfs der Haushaltssatzung
der Stadt Mechernich für das Jahr 2024
Der Entwurf der Haushaltssatzung der Stadt Mechernich für das Haus-
haltsjahr 2024 einschließlich der Anlagen liegt gemäß § 80 Abs. 3
Gemeindeordnung n.F. für das Land Nordrhein-Westfalen in der Zeit
vom
8. März 2024 bis zur Beschlussfassung des Rates am 7. Mai 20248. März 2024 bis zur Beschlussfassung des Rates am 7. Mai 20248. März 2024 bis zur Beschlussfassung des Rates am 7. Mai 20248. März 2024 bis zur Beschlussfassung des Rates am 7. Mai 20248. März 2024 bis zur Beschlussfassung des Rates am 7. Mai 2024

während der Bürostunden im Rathaus der Stadt Mechernich, Berg-
straße 1, 53894 Mechernich, Zimmer 251, zur Einsichtnahme öffentlich
aus und ist unter der Adresse www.mechernich.de - in der Rubrik
„Rathaus + Politik - Dienstleistungen der Verwaltung - Finanzen“ - im
Internet verfügbar.

Gegen den Entwurf der Haushaltssatzung können die Einwohner oder
Abgabepflichtigen innerhalb einer Frist von vierzehn Tagen nach Be-
ginn der Auslegung Einwendungen erheben, über die der Rat der Stadt
Mechernich in öffentlicher Sitzung entscheidet.
Die Einwendungen können schriftlich oder zur Niederschrift bei der
Stadt Mechernich, Zimmer 251, erhoben werden.
Mechernich, den 21. Februar 2024
Der Bürgermeister
gez.
Dr. Schick



Bürgerbrief Mechernich – 56. Jahrgang – Nr. 5 – 08. März 2024 – Woche 10 – www.buergerbrief-mechernich.de 7

7. Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses
der Stadt Mechernich am 19. März 2024
Am Dienstag, dem 19. März 2024Dienstag, dem 19. März 2024Dienstag, dem 19. März 2024Dienstag, dem 19. März 2024Dienstag, dem 19. März 2024, findet im Ratssaal derRatssaal derRatssaal derRatssaal derRatssaal der
Stadtverwaltung Mechernich (Raum 205, 2. OG), Bergstraße 1,Stadtverwaltung Mechernich (Raum 205, 2. OG), Bergstraße 1,Stadtverwaltung Mechernich (Raum 205, 2. OG), Bergstraße 1,Stadtverwaltung Mechernich (Raum 205, 2. OG), Bergstraße 1,Stadtverwaltung Mechernich (Raum 205, 2. OG), Bergstraße 1,
53894 Mech53894 Mech53894 Mech53894 Mech53894 Mechernichernichernichernichernich, die 7. Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses
der Stadt Mechernich statt.
a) öffentliche Sitzunga) öffentliche Sitzunga) öffentliche Sitzunga) öffentliche Sitzunga) öffentliche Sitzung
Beginn: 17:00 UhrBeginn: 17:00 UhrBeginn: 17:00 UhrBeginn: 17:00 UhrBeginn: 17:00 Uhr
TTTTTagesordnungagesordnungagesordnungagesordnungagesordnung
1.1.1.1.1.
Bekanntgabe der Niederschrift über die 6. Sitzung des Haupt- und
Finanzausschusses der Stadt Mechernich am 28. Februar 2023 -
öffentlicher Sitzungsteil
2.2.2.2.2.
Beratung und Festsetzung des Stellenplanes der Stadt Mechernich für
das Haushaltsjahr 2024;
hier: Vorberatung
3.3.3.3.3.
Beratung und Festsetzung der Haushaltssatzung der Stadt Mechernich
für das Haushaltsjahr 2024;
hier: Vorberatung
4.4.4.4.4.
Sachstandsbericht E-Government zum Antrag der FDP-Fraktion vom
21. Januar 2024
5.5.5.5.5.
Sachstandsbericht Cybersicherheit zum Antrag der FDP-Fraktion vom
13. Januar 2024
6.6.6.6.6.
Fragestunde für Einwohnerinnen und Einwohner
7.7.7.7.7.
Mitteilungen und Anfragen
b)b)b)b)b)
nichtöffentliche Sitzungnichtöffentliche Sitzungnichtöffentliche Sitzungnichtöffentliche Sitzungnichtöffentliche Sitzung
Beginn:Beginn:Beginn:Beginn:Beginn: im  im  im  im  im Anschluss an den öffentlichen SitzungsteilAnschluss an den öffentlichen SitzungsteilAnschluss an den öffentlichen SitzungsteilAnschluss an den öffentlichen SitzungsteilAnschluss an den öffentlichen Sitzungsteil
1.1.1.1.1.
Bekanntgabe der Niederschrift über die 6. Sitzung des Haupt- und

Finanzausschusses der Stadt Mechernich am 28. Februar 2023 -
nichtöffentlicher Sitzungsteil
2.2.2.2.2.
Rückübertragung eines Grundstücks in Mechernich
3.3.3.3.3.
Ersatzneubau von Brücken im Stadtgebiet Mechernich (Los 1: Brücke
„Johann-Baptist-Straße“ in Roggendorf, Los 2: Wirtschaftswegebrücke
über den Bergbach in der Gemarkung Floisdorf);
hier: Auftragsvergabe
4.4.4.4.4.
Straßenendausbau „Zum Altusknipp“ und „Münsterweg“ in Kommern
(WG Gielsgasse);
hier: Auftragsvergabe
5.5.5.5.5.
Straßenendausbau im B-Plangebiet 129 (Am großen und am kleinen
Bruch) in Kommern-Süd;
hier: Auftragsvergabe
6.6.6.6.6.
Bleisanierung Spielplatz Vussem;
hier: Auftragsvergabe
7.7.7.7.7.
Grundschule Mechernich;
hier: Einbau von Brandschutztüren
8.8.8.8.8.
Mitteilungen und Anfragen

Mechernich, den 28.02.2024
gez. Dr. Hans-Peter Schick
(Bürgermeister)

Der Inhalt der v. g. Bekanntmachung wird auch auf der Internetseite
der Stadt Mechernich https://www.mechernich.de/rathaus-und-politik/
dienstleistungen-der-verwaltung/oeffentliche-bekanntmachungen-und-
buergerbeteiligungen veröffentlicht.

Das Küken will an Ostern schlüpfen

Ja, wann schlüpft es denn? AmJa, wann schlüpft es denn? AmJa, wann schlüpft es denn? AmJa, wann schlüpft es denn? AmJa, wann schlüpft es denn? Am
Dienstag, 12. März, um 15.30 UhrDienstag, 12. März, um 15.30 UhrDienstag, 12. März, um 15.30 UhrDienstag, 12. März, um 15.30 UhrDienstag, 12. März, um 15.30 Uhr
geht es beim Vorlesenachmittag ingeht es beim Vorlesenachmittag ingeht es beim Vorlesenachmittag ingeht es beim Vorlesenachmittag ingeht es beim Vorlesenachmittag in
der Mechernicher Stadtbüchereider Mechernicher Stadtbüchereider Mechernicher Stadtbüchereider Mechernicher Stadtbüchereider Mechernicher Stadtbücherei
um Henne Hilda und ihr Küken.um Henne Hilda und ihr Küken.um Henne Hilda und ihr Küken.um Henne Hilda und ihr Küken.um Henne Hilda und ihr Küken.
Repro: Stadtbücherei Mechernich/Repro: Stadtbücherei Mechernich/Repro: Stadtbücherei Mechernich/Repro: Stadtbücherei Mechernich/Repro: Stadtbücherei Mechernich/
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Vor lesenachmit tag in  derVor lesenachmit tag in  derVor lesenachmit tag in  derVor lesenachmit tag in  derVor lesenachmit tag in  der
Stadtbücherei Mechernich amStadtbücherei Mechernich amStadtbücherei Mechernich amStadtbücherei Mechernich amStadtbücherei Mechernich am
Dienstag, 12. März - DiesesDienstag, 12. März - DiesesDienstag, 12. März - DiesesDienstag, 12. März - DiesesDienstag, 12. März - Dieses
Mal wird „Das Osterküken“Mal wird „Das Osterküken“Mal wird „Das Osterküken“Mal wird „Das Osterküken“Mal wird „Das Osterküken“
vorgelesen - vorgelesen - vorgelesen - vorgelesen - vorgelesen - Ab drei JAb drei JAb drei JAb drei JAb drei Jahrenahrenahrenahrenahren
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Wer schon mal
bei einem Vorlesenachmittag
in der Stadtbücherei war, kennt
Kamishibai. Denn dahinter ver-
birgt sich eine besondere Form
der Erzählung. Mit vielen bun-
ten Bildern wird dieses Mal
die Geschichte der Henne Hilda

erzählt.
Denn am Dienstag, 12. März,
von 15.30 Uhr bis 16 Uhr steht
das Buch „Das Osterküken“
auf dem Programm in der Stadt-
bücherei Mechernich (Bahn-
straße 26). Worum geht es
dabei? Henne Hilda macht sich
Sorgen. Denn seit 21 Tagen
brütet sie ihr Ei und das Küken
ist noch immer nicht ge-
schlüpft! Doch das hat einen
Grund: Ihr Küken hat sich in

den Kopf gesetzt, genau am
Ostersonntag auf die Welt zu
kommen.

„Kommt und lasst euch vorle-
sen! Wir freuen uns auf euch!“,
betont Claudia Schulz von der
Stadtbücherei. Für das kosten-
lose Angebot braucht es auch
keine Anmeldung. Wichtig ist:
Die Stadtbücherei übernimmt
keinerlei Aufsichtspflicht.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Trotzdem hohe Investitionen

Familienschicksal weckt Eigeninitiative

„Trotz schwieriger werdender Rahmenbedingungen wollen wir weiterhin„Trotz schwieriger werdender Rahmenbedingungen wollen wir weiterhin„Trotz schwieriger werdender Rahmenbedingungen wollen wir weiterhin„Trotz schwieriger werdender Rahmenbedingungen wollen wir weiterhin„Trotz schwieriger werdender Rahmenbedingungen wollen wir weiterhin
in die Erneuerung und den Ausbau unserer Infrastruktur investieren“,in die Erneuerung und den Ausbau unserer Infrastruktur investieren“,in die Erneuerung und den Ausbau unserer Infrastruktur investieren“,in die Erneuerung und den Ausbau unserer Infrastruktur investieren“,in die Erneuerung und den Ausbau unserer Infrastruktur investieren“,
betonte Kämmerer Ralf Claßen bei der Einbringung des Haushaltsent-betonte Kämmerer Ralf Claßen bei der Einbringung des Haushaltsent-betonte Kämmerer Ralf Claßen bei der Einbringung des Haushaltsent-betonte Kämmerer Ralf Claßen bei der Einbringung des Haushaltsent-betonte Kämmerer Ralf Claßen bei der Einbringung des Haushaltsent-
wurfs für 2024. Foto: Ronald Larmann/ProfiPresswurfs für 2024. Foto: Ronald Larmann/ProfiPresswurfs für 2024. Foto: Ronald Larmann/ProfiPresswurfs für 2024. Foto: Ronald Larmann/ProfiPresswurfs für 2024. Foto: Ronald Larmann/ProfiPress

Mechernichs Kämmerer Ralf Cla-Mechernichs Kämmerer Ralf Cla-Mechernichs Kämmerer Ralf Cla-Mechernichs Kämmerer Ralf Cla-Mechernichs Kämmerer Ralf Cla-
ßen hat den Haushaltsentwurf fürßen hat den Haushaltsentwurf fürßen hat den Haushaltsentwurf fürßen hat den Haushaltsentwurf fürßen hat den Haushaltsentwurf für
2024 eingebr2024 eingebr2024 eingebr2024 eingebr2024 eingebracht - acht - acht - acht - acht - Auch wennAuch wennAuch wennAuch wennAuch wenn
die Rahmenbedingungen schwie-die Rahmenbedingungen schwie-die Rahmenbedingungen schwie-die Rahmenbedingungen schwie-die Rahmenbedingungen schwie-
riger werden, fließen in den kom-riger werden, fließen in den kom-riger werden, fließen in den kom-riger werden, fließen in den kom-riger werden, fließen in den kom-
menden vier Jahren rund 116 Mil-menden vier Jahren rund 116 Mil-menden vier Jahren rund 116 Mil-menden vier Jahren rund 116 Mil-menden vier Jahren rund 116 Mil-
lionen Euro in die Erneuerung undlionen Euro in die Erneuerung undlionen Euro in die Erneuerung undlionen Euro in die Erneuerung undlionen Euro in die Erneuerung und
den den den den den Ausbau der InfrAusbau der InfrAusbau der InfrAusbau der InfrAusbau der Infrastrukturastrukturastrukturastrukturastruktur
Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich - Schulen, Kindergär-
ten, Dorfgemeinschaftshäuser,
Feuerwachen und Grundstücke. In
seiner Präsentation hat Ralf Cla-
ßen diese fünf Punkte unter der
Überschrift „Leuchtturmprojekte
der nächsten Jahre“ einsortiert.
„Denn trotz schwieriger werden-
der Rahmenbedingungen wollen
wir weiterhin in die Erneuerung
und den Ausbau unserer Infra-
struktur investieren“, betonte der
Mechernicher Kämmerer und De-
zernent bei der Einbringung des
Haushaltsentwurfs in der jüngs-
ten Ratssitzung.
So können sich die Zahlen
durchaus sehen lassen. „Wenn
man alle Positionen überschlägt,
investieren wir in den nächsten vier
Jahren rund 116 Millionen Euro“,
so Ralf Claßen. Rund 25,6 Millio-
nen Euro fließen demnach in den
Siedlungsschwerpunkt Firmenich /
Obergartzem, wo eine Kita und
eine Grundschule samt Turnhalle
neu entstehen.

Erneuerung verschiedenerErneuerung verschiedenerErneuerung verschiedenerErneuerung verschiedenerErneuerung verschiedener
BrückenBrückenBrückenBrückenBrücken

Rund 42,5 Millionen Euro fließen
in Straßen und Gewässer. „Darin
enthalten sind viele Flutsanierun-
gen, wie die Erneuerung verschie-
dener Brücken im Stadtgebiet“,
berichtet Stefan Mannz, Teamlei-
ter Finanzen, im Gespräch. Was

noch auf der Investitionsliste
steht? Der Bereich Schulen mit
rund 18,5 Millionen Euro, die Feu-
erwehr mit 11,5 Millionen Euro,
die Kindergärten mit 3,4 Millio-
nen Euro oder Dorfgemeinschafts-
häuser und Sporthallen mit zu-
sammen etwa 7,8 Millionen Euro.
Ein großer Posten ist auch der Be-
reich Immobilien mit 25,6 Millio-
nen Euro. Für Kämmerer Ralf Cla-
ßen ein wichtiger Punkt: „Denn die
Erschließung von Baugebieten und
die damit verbundenen Grund-
stücksgeschäfte haben immer
wieder geholfen, den Haushalt zu
stabilisieren.“ Ein Punkt, der auch
in Zukunft wichtig sein wird.
Denn Ralf Claßen machte im Rat
auch deutlich, dass die „guten
Haushaltsjahre“ erstmal vorbei
sind. Nach acht, wenn der Jahres-
abschluss 2023 noch ins Plus

dreht, vielleicht neun Jahren mit
positivem Ergebnis, markiert das
Jahr 2024 vermutlich einen Wen-
depunkt zu eher defizitären Haus-
halten. Für dieses Jahr rechnen
Kämmerer Ralf Claßen und sein
Team bei Erträgen von rund 74,4
Millionen Euro und Aufwendun-
gen in Höhe von knapp 77,2 Milli-
onen Euro mit einem Defizit von
1,3 Millionen Euro.
Wer da jetzt genau nachgerech-
net hat, wird eine Unstimmigkeit
feststellen. Denn eigentlich be-
liefe sich das Minus auf rund 2,8
Millionen Euro. Doch laut Landes-
gesetz können Kommunen zwei
Prozent aller Aufwendungen als
globalen Minderaufwand geltend
machen, was in Mechernich zu
einer Reduzierung des Defizits um
rund 1,5 Millionen Euro führen
würde.

Erlöse durch ErneuerbareErlöse durch ErneuerbareErlöse durch ErneuerbareErlöse durch ErneuerbareErlöse durch Erneuerbare
Neben diesem haushalterischen
Kniff und der Erschließung neuer
Baugebiete hat Kämmerer Ralf
Claßen bei einem definitiven
Verzicht auf Steuererhöhung
insbesondere die Erneuerbaren
Energien als Instrumente zur Er-
gebnisverbesserung in den Blick
genommen. Rechnet er für 2024
noch mit 91.800 Euro Erlösen aus
den Erneuerbaren, hält er an-
schließend einen kontinuierlichen
Anstieg für möglich, der 2027 in
rund 2,7 Millionen Euro Mehr-
einnahmen gipfeln könnte.
„Grund dafür ist das Bürgeren-
ergiegesetz, wonach Anwohner
und Kommunen am wirtschaft-
lichen Ertrag von Windenergie-
anlagen beteiligt werden sol-
len“, so Ralf Claßen, der die
Ratspolitiker natürlich auch auf
Risiken im Haushalt hinwies.
Da sei einerseits die konjunktu-
relle Entwicklung mit Effekten auf
Gewerbe- und Umsatzsteuer so-
wie Anteil an der Einkommensteu-
er. Zudem gehöre auch der fort-
schreitende Ukraine-Krieg, die
weitere Zinsentwicklung und
letztlich auch die Entwicklung der
Kreisumlage zu den Risikofakto-
ren, die von der Stadt Mechernich
nicht zu beeinflussen seien.
Mit diesen Hinweisen leitete er
sodann über zum weiteren Fahr-
plan. Demnach soll der Haus-
haltsentwurf am 19. März im Haupt-
und Finanzausschuss vorberaten
werden, bevor die endgültige Verab-
schiedung für die Stadtratssitzung
am 7. Mai geplant ist.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Awo-Kindergärtnerinnen, Privat-Awo-Kindergärtnerinnen, Privat-Awo-Kindergärtnerinnen, Privat-Awo-Kindergärtnerinnen, Privat-Awo-Kindergärtnerinnen, Privat-
leute und Hilfsorganisationen erleute und Hilfsorganisationen erleute und Hilfsorganisationen erleute und Hilfsorganisationen erleute und Hilfsorganisationen er-----
möglichen Erdbestattung in dermöglichen Erdbestattung in dermöglichen Erdbestattung in dermöglichen Erdbestattung in dermöglichen Erdbestattung in der
neuen Heimat Mechernich undneuen Heimat Mechernich undneuen Heimat Mechernich undneuen Heimat Mechernich undneuen Heimat Mechernich und
unterstützen unterstützen unterstützen unterstützen unterstützen Witwe und KinderWitwe und KinderWitwe und KinderWitwe und KinderWitwe und Kinder
des gebürtigen Beniners Kellydes gebürtigen Beniners Kellydes gebürtigen Beniners Kellydes gebürtigen Beniners Kellydes gebürtigen Beniners Kelly
Edigin (27), der vor Karneval anEdigin (27), der vor Karneval anEdigin (27), der vor Karneval anEdigin (27), der vor Karneval anEdigin (27), der vor Karneval an
der Feytalstraße mit tödlichemder Feytalstraße mit tödlichemder Feytalstraße mit tödlichemder Feytalstraße mit tödlichemder Feytalstraße mit tödlichem
Ausgang verunglückteAusgang verunglückteAusgang verunglückteAusgang verunglückteAusgang verunglückte
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Ein tragisches Fa-
milienschicksal hat sich in den

vergangenen Wochen von der Öf-
fentlichkeit weitgehend unbe-
merkt in Mechernich abgespielt.
Der seit 2015 am Bleiberg leben-
de erst 27jährige Familienvater
Kelly Edigin aus dem afrikani-
schen Benin verunglückte Anfang
Februar mit dem Fahrrad in der
Feytalstraße, fiel ins Koma und
starb Rosenmontag in der Univer-
sitätsklinik Bonn. Er hinterlässt Ehe-

frau Doris Edokpayi (41) und die
Kinder Favour (6) und Praise (4).
Wären da nicht Freundinnen und
Freunde in Mechernich gewesen,
allen voran Nicole Thielen und Me-
lanie Freikowski vom städtischen
Awo-Kindergarten am Nyons-
platz, wäre der Leichnam von Amts
wegen verbrannt und in der Bun-
desstadt Bonn anonym beigesetzt
worden. Die in Nigeria vollzogene

Trauung wird von deutschen Be-
hörden nicht anerkannt. Die Wit-
we konnte Überführung und Erd-
bestattung ihres verstorbenen
Mannes nicht einmal beantragen.
Doch die beiden Kindergärtne-
rinnen und ihre Kolleginnen und
zahlreiche Eltern mobilisierten
daraufhin hinter den Kulissen
zunächst die Stadtverwaltung Me-
chernich, dann zahlreiche Spender
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Melanie Freikowski und Nicole Thielen (v.l.) kümmern sich intensiv um die Witwe Doris Edokpayi und die KinderMelanie Freikowski und Nicole Thielen (v.l.) kümmern sich intensiv um die Witwe Doris Edokpayi und die KinderMelanie Freikowski und Nicole Thielen (v.l.) kümmern sich intensiv um die Witwe Doris Edokpayi und die KinderMelanie Freikowski und Nicole Thielen (v.l.) kümmern sich intensiv um die Witwe Doris Edokpayi und die KinderMelanie Freikowski und Nicole Thielen (v.l.) kümmern sich intensiv um die Witwe Doris Edokpayi und die Kinder
Praise (l.) und Favour, rechts Kellys jüngerer Bruder Sam. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressPraise (l.) und Favour, rechts Kellys jüngerer Bruder Sam. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressPraise (l.) und Favour, rechts Kellys jüngerer Bruder Sam. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressPraise (l.) und Favour, rechts Kellys jüngerer Bruder Sam. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressPraise (l.) und Favour, rechts Kellys jüngerer Bruder Sam. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPress

und Hilfsorganisationen, um den
Toten nach Mechernich zu holen,
dort zu bestatten und Mittel für
die Familie zu organisieren, die
über die erste schwere Zeit ohne
Ehemann und Vater hinweghelfen
sollen. „Menschlich ist der Verlust
nicht zu ersetzen“, so Nicole Thie-
len: „Aber die Familie spürt, dass
sie nicht allein gelassen wird.“

Hilfsgruppe undHilfsgruppe undHilfsgruppe undHilfsgruppe undHilfsgruppe und
Mechernich-StiftungMechernich-StiftungMechernich-StiftungMechernich-StiftungMechernich-Stiftung

Die Erdbestattung nach katholi-
schem Ritus, wie die Familie es
aus religiösen Gründen wünsch-
te, hat am heutigen Donnerstag
unter Beteiligung einer ganzen
Reihe von Freunden und Verwand-
ten auf dem Mechernicher Fried-
hof stattgefunden. Der Kirchen-
musiker Erik Arndt spielte auf der
Orgel „Tears to heaven“. Unter
den Trauergästen befanden sich
viele Kindergarteneltern und Per-
sonal der Kindertagesstätte am
Nyonsplatz, den Kelly und Doris
Kinder besuchen. Nicole Thielen
und Melanie Freikowski verkün-
deten Lesung und Evangelium und
sprachen die Fürbitten.
Sie waren es auch, die in den tur-
bulenten Tagen zuvor Beratung
bei Silvia Jambor vom Mecherni-
cher Ordnungsamt und Hilfe bei
dem Lückerather Willi Greuel von
der Hilfsgruppe Eifel fanden. Die-
se gemeinnützige Hilfsorganisa-
tion streckte Geld für Überfüh-
rung und Beisetzung vor, Perso-
nal und Eltern der Kindertages-
stätte am Nyonplatz organisier-
ten eine Spendenaktion im Inter-
net, um die Kosten zu refinanzie-
ren und darüber hinaus ökonomi-
sche Unterstützung für die Hinter-
bliebenen zu organisieren.
Viele Privatleute machten mit,
der Schicksalsschlag weckte Ei-
geninitiative. Auch Organisatio-
nen und Institutionen haben sich
inzwischen beteiligt, so Pfarrer
Erik Pühringer, seine Pfarrcari-
tas und die für wohltätige Zwe-
cke spielende Mechernicher Skat-
runde sowie die gemeinnützige
Mechernich-Stiftung um den
städtischen Dezernenten Ralf
Claßen, den evangelischen Pfar-
rer Dr. Michael Stöhr und die
katholische Seelsorgerin Maria
Jentgen, die Mittel für Witwe und
Waisen bereitstellt.
Die in der Stadt Mechernich

erscheinenden Kölner Tageszei-
tungen berichteten nach Gesprä-
chen mit Nicole Thielen und Doris
Edokpayi: „Die Blumen am Stra-
ßenrand sind für Passanten und
Autofahrer leicht zu übersehen.
Doris Edokpayi hat dort gebetet -
für ihren Mann, der Anfang Febru-
ar an der Feytalstraße einen Ver-
kehrsunfall hatte, der ihn letztlich
das Leben kostete.“
Die Blumen an der Unfallstelle
hätten Freunde abgelegt, dazu
eine Kerze. „Ich habe auch für
die Frau gebetet, die den Wagen
gesteuert hat, mit dem Kelly zu-
sammengestoßen ist“, erzählte
die Nigerianerin dem Reporter:
„Ich möchte nicht, dass sie des-
wegen leidet. Sie trifft keine Schuld
an dem Unfall.“
Kelly Edigin und sie kamen 2015
von Nigeria nach Deutschland.
„Sie ist gläubige Katholikin“,
schreibt Thorsten Wirtz: „Damit
sie und ihre beiden kleinen Kin-
der später einen Ort zum Trauern
haben, sei es ihr Wunsch gewe-
sen, dass ihr Mann in Mecher-
nich bestattet wird. Doch dieser
Wunsch wäre beinahe nicht in
Erfüllung gegangen - aus büro-
kratischen Gründen.“
Annemieke Schröder, eine Freun-
din der Familie, sagte Thorsten

Wirtz: „Ohne Trauschein ist Doris
nicht berechtigt, einen Antrag auf
Erstattung der Beerdigungskos-
ten zu stellen. Und die Familie
kann für die Kosten in Höhe von
rund 5800 Euro nicht aufkom-
men.“ Die Kinder seien minder-
jährig und damit nicht bestat-
tungspflichtig. „Laut Sozialamt
dürfen sie damit keinen Antrag
auf Übernahme der Bestattungs-
kosten stellen.“
Hilfsgruppenchef Willi Greuel
musste nicht lange überlegen, als
der Fall an ihn herangetragen
wurde. „Wie kann man bei so ei-
nem Schicksalsschlag für die Fa-
milie noch lange über Zuständig-
keiten diskutieren?“, fragt er sich:
„Das ist doch einfach nur grausam...“

Steinmetzbetrieb stiftetSteinmetzbetrieb stiftetSteinmetzbetrieb stiftetSteinmetzbetrieb stiftetSteinmetzbetrieb stiftet
EinfassungEinfassungEinfassungEinfassungEinfassung

„Unterstützung gab es auch von
der Mechernicher Stadtverwal-
tung, die zwar wegen fehlender
Zuständigkeit nicht die Kosten der
Bestattung übernehmen konnte,
der Familie aber bei der Suche
nach einer Grabstelle half“, heißt
es in der „Kölnischen Rundschau“
und im „Kölner Stadt-Anzeiger“.
Der Steinmetzbetrieb Simons aus
Mechernich wolle die vorgeschrie-
bene Einfassung für das Reihen-
grab übernehmen.

Kelly Edigin war 2015 nach sei-
ner Flucht aus Nigeria nach Me-
chernich gekommen, seine Frau
zunächst nach Schweinfurt.
Doch ihr Mann kümmerte sich
um die Zusammenführung, was
schließlich auch gelang. Bis zum
Sommer des vergangenen Jah-
res lebten die beiden mit ihren
inzwischen zwei Kindern, vier und
sechs Jahre alt, in einem Zimmer
der Geflüchteten-Unterkunft im
Mechernicher Casino. Jetzt ha-
ben sie eine eigene kleine Woh-
nung am Ortsrand von Mecher-
nich.
„Der sechsjährige Sohn des Paa-
res ist von Trisomie 21 betroffen
und schwer behindert“, schreibt
Thorsten Wirtz: „Es war Kellys
größter Wunsch, selbst für den
Unterhalt seiner Familie aufzu-
kommen“ so Annemieke Schrö-
der: Er habe einen Deutschkurs
besucht und mit Unterstützung
von Freunden Bewerbungen ge-
schrieben, als ihn der Unfall aus
dem Leben riss. Er sei gerade auf
dem Weg zur Kita gewesen, um
die beiden Kinder abzuholen, so
Doris Edokpayi. Wenig später sei
sie von Polizisten informiert wor-
den, dass ihr Mann verunglückt
sei.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Neue Container für tierische Kumpel
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Foto: Reiner Bauer/Tierheim Mechernich/ppFoto: Reiner Bauer/Tierheim Mechernich/ppFoto: Reiner Bauer/Tierheim Mechernich/ppFoto: Reiner Bauer/Tierheim Mechernich/ppFoto: Reiner Bauer/Tierheim Mechernich/pp

Reiner Bauer, der Vorsitzende des Tierschutzvereines und Chef desReiner Bauer, der Vorsitzende des Tierschutzvereines und Chef desReiner Bauer, der Vorsitzende des Tierschutzvereines und Chef desReiner Bauer, der Vorsitzende des Tierschutzvereines und Chef desReiner Bauer, der Vorsitzende des Tierschutzvereines und Chef des
Heims, vertraut auf die Eifelerinnen und Eifeler: „Jeder Euro zählt!“Heims, vertraut auf die Eifelerinnen und Eifeler: „Jeder Euro zählt!“Heims, vertraut auf die Eifelerinnen und Eifeler: „Jeder Euro zählt!“Heims, vertraut auf die Eifelerinnen und Eifeler: „Jeder Euro zählt!“Heims, vertraut auf die Eifelerinnen und Eifeler: „Jeder Euro zählt!“
Archivbild: pp/Agentur ProfiPressArchivbild: pp/Agentur ProfiPressArchivbild: pp/Agentur ProfiPressArchivbild: pp/Agentur ProfiPressArchivbild: pp/Agentur ProfiPress

Mechernicher Mechernicher Mechernicher Mechernicher Mechernicher TTTTTierheim ist zwierheim ist zwierheim ist zwierheim ist zwierheim ist zwararararar
überlastet, schafft aber mehrüberlastet, schafft aber mehrüberlastet, schafft aber mehrüberlastet, schafft aber mehrüberlastet, schafft aber mehr
Wohnraum für hilflose FellnasenWohnraum für hilflose FellnasenWohnraum für hilflose FellnasenWohnraum für hilflose FellnasenWohnraum für hilflose Fellnasen
und gefiederte Freunde, die sonstund gefiederte Freunde, die sonstund gefiederte Freunde, die sonstund gefiederte Freunde, die sonstund gefiederte Freunde, die sonst
nienienienieniemanden haben - manden haben - manden haben - manden haben - manden haben - VVVVVorsitzenderorsitzenderorsitzenderorsitzenderorsitzender
Reiner Bauer: „Jeder gespendeteReiner Bauer: „Jeder gespendeteReiner Bauer: „Jeder gespendeteReiner Bauer: „Jeder gespendeteReiner Bauer: „Jeder gespendete
Euro ist wichtig!“ - PerspektivenEuro ist wichtig!“ - PerspektivenEuro ist wichtig!“ - PerspektivenEuro ist wichtig!“ - PerspektivenEuro ist wichtig!“ - Perspektiven
schwinden langsam, Ehrenamtlerschwinden langsam, Ehrenamtlerschwinden langsam, Ehrenamtlerschwinden langsam, Ehrenamtlerschwinden langsam, Ehrenamtler
lassen sich aber nicht unterkriegenlassen sich aber nicht unterkriegenlassen sich aber nicht unterkriegenlassen sich aber nicht unterkriegenlassen sich aber nicht unterkriegen
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Wie oft hat man es
jetzt schon gehört: „Alles wird
teurer!“ Egal ob Einkauf, Strom,
Heizung - oder die Versorgung der
eigenen Haustiere. Manche tref-
fen diese gestiegenen Lebenser-
haltungskosten härter als ande-
re, da Tierarztbesuche oder Fut-
ter zu teuer geworden sind. Dies
führt dazu, dass Tierheime in ganz
Deutschland aus allen Nähten
platzen - auch in Mechernich. Und
das, obwohl die hohen Kosten den
Einrichtungen ebenso Kopf-
schmerzen bereiten, die sich
meist aus Spenden finanzieren.
„Da wir vor Weihnachten aus
Platzgründen keine Tiere mehr
aufnehmen konnten und wir sie
privat untergebracht haben, habe
auch ich sechs Katzen mit nach
Hause genommen“, erzählte dazu
nun Reiner Bauer, Leiter des Me-
chernicher Tierheimes (Ginsterweg
7, 53894 Mechernich), gegenüber
der Agentur ProfiPress. Insgesamt
hatte das ehrenamtliche Team des
„Tierschutzverein Mechernich
e.V.“ zwanzig Katzen zur Versor-
gung „unter einander aufgeteilt“ -
ein Zustand, der so weder bleiben
sollte, noch kann.
Darum hat man sich in der Stadt
am Bleiberg dazu entschieden,
zu handeln - solange es noch
geht. Reiner Bauer: „Wir habe
uns trotz finanziellen Herausfor-
derungen besonders bei den Tier-
arztkosten entschlossen, neue

Unterbringungsmöglichkeiten zu
bauen. Hierzu brauchen wir aber
Menschen mit einem Herz für
Tiere, die uns auch weiterhin
unterstützen!“

„Jeder Euro zählt!“„Jeder Euro zählt!“„Jeder Euro zählt!“„Jeder Euro zählt!“„Jeder Euro zählt!“
Die ersten drei Container sind nun
am Tierheim eingetroffen. Die Fir-
ma „Mertens und Glabian“ aus
Mechernich hatte „ein wirklich
gutes Angebot“ gemacht und
zunächst mit den Erdarbeiten be-
gonnen, bevor die mobilen Tier-
häuser per Lastkran der Firma
„Kurth Autokrane GmbH & Co
KG“ an Ort und Stelle gehoben
wurden.
Rund 30.000 Euro hat dies das
Tierheim bisher gekostet. Reichen
werde das allerdings bei weitem
nicht. Man rechne, um dem gro-
ßen Unterbringungsbedarf gerecht
zu werden, mit „200.000 bis
220.000 Euro an Baukosten“. „Da
wir seitens der Behörden keine
Zuschüsse bekommen, hoffen wir
auf liebe Tierfreundinnen und -
freunde, die uns und unsere Tiere
unterstützen möchten und kön-
nen!“, so der Vorsitzende: „Jeder
Euro zählt!“

„Auf Eifelerinnen und Eifeler„Auf Eifelerinnen und Eifeler„Auf Eifelerinnen und Eifeler„Auf Eifelerinnen und Eifeler„Auf Eifelerinnen und Eifeler
angewiesen“angewiesen“angewiesen“angewiesen“angewiesen“

Die Container sollen mit Solaran-
lagen bestückt werden, um den
Stromverbrauch zu senken. Außer-
dem sollen mit Dächern auch be-
gehbare Außenbereiche für die tie-
rischen Mitbewohner entstehen, so
auch für Vögel wie Sittiche. Hierfür
mache man keine Schulden oder
verlasse sich auf Kredite, für die
das Geld dann später an anderer
Stelle fehlen könnte.
„Wir geben nur so viel auf
einmal aus, wie wir können. Al-
les andere machen wir Schritt
für Schritt. Dabei sind wir aber

auf die Unterstützung der Eifele-
rinnen und Eifeler angewiesen, die
uns auch in den vergangenen Jah-
ren wirklich geholfen haben. Wir
wissen, dass wir uns auf Euch ver-
lassen können. Dafür nochmal ein
riesengroßes Dankeschön!“, so
der Vorsitzende Bauer.
Veranstaltungen wie Trödelmärk-
te, teils mit Livemusik, oder ge-
mütliches Beisammensein bei
Kaffee und Kuchen organisiere
man so oft und gerne, da man
merke: „Es kommt gut an. Die
Leute freuen sich, spenden und
haben eine gute Zeit - und die
Tiere gewinnen. Besser geht es
doch gar nicht!“, freute sich der
Chef.

„Nur Spitze des Eisbergs“„Nur Spitze des Eisbergs“„Nur Spitze des Eisbergs“„Nur Spitze des Eisbergs“„Nur Spitze des Eisbergs“
Auch viele Hunde beherbergt das
Mechernicher Tierheim. Viele der
Fellnasen sind alt oder krank und
wohnen teils schon ein Jahr in der
Einrichtung. Manche kommen aus
schlechten Verhältnissen und sind
davon gezeichnet. Dies sei aber
„nur die Spitze des Eisbergs“. Je-
den Tag errichten Reiner Bauer
Mails von Menschen, die sich um
ihre tierischen Freunde nichtmehr
kümmern können oder wollen -
aus ganz Deutschland: „Da sieht
man sehr gut, wie schlimm die
Lage in den Tierheimen ist.“ In
Anbetracht dessen sei Bauer zwar
nicht ängstlich, doch fehlten teils
Perspektiven, was ihn beunruhi-
ge: „Darum brauchen wir Euch
mehr denn je. Jede Spende hilft
uns wirklich weiter!“
Alle Tiere, die man im Heim adop-
tieren kann, seien „rundum vom
Tierarzt durchgecheckt“ und be-
reit, neue liebevolle Familien oder
Besitzer zu finden. Dies koste das
Tierheim im Vorhinein zwar recht
viel, doch: „Der Preis spielt für

uns keine Rolle. Die Chemie des
neuen Besitzers muss ganz ein-
fach stimmen. Wir möchten, dass
unsere Tiere ein schönes Zuhause
bekommen und gut versorgt sind.
Da kostet die Adoption eines rund-
um gesunden Tiers bei uns teils
nur 150 Euro. Bei tierlieben Men-
schen, die sich dies nicht leisten
können, machen wir aber auch
gerne Ausnahmen.“
Im vergangenen Jahr konnte der
Tierschutzverein Mechernich
bereits 35-jähriges Jubiläum fei-
ern, so wie auch Reiner Bauer,
der auf eine lange „Karriere“ im
Dienste der tierischen Freunde
zurückschauen kann. In Anbetracht
ungenutzten Raums auf dem Ge-
lände und der gestiegenen Anfor-
derungen dachte sich das Team
zum Jubiläum: „Komm, wir ma-
chen es!“ Dafür braucht es aber
erst einmal jeden Tierfreund, der
eine Kleinigkeit abgeben kann.

SpendenSpendenSpendenSpendenSpenden
Folgende Konten kann man für
ein Spende, mit dem Kennwort
„Erweiterung TH“, nutzen:
Kreissparkasse Euskirchen
IBAN:
DE83 3825 0110 0003 3134 00
BIC: WELADED1EUS
Und:Und:Und:Und:Und:
Volksbank Euskirchen
IBAN:
DE33 3826 0082 0207 7110 12
BIC: GENODED1EVB
Wer eine Spendenquittung benö-
tigt, kann einfach seine Adresse dazu
angeben. Viele vierbeinige oder
gefiederte Freunde könnten so ein
Zuhause für den Übergang und des
Weiteren hoffentlich auch ein lie-
bevolles, neues Zuhause in Me-
chernich, Umgebung und darüber
hinaus finden - „Dank Ihnen!“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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2,9 Millionen Euro für Radpendlerroute

Ski-Spaß im Salzburger Land

Das Land NRW fördert MaßnahmenDas Land NRW fördert MaßnahmenDas Land NRW fördert MaßnahmenDas Land NRW fördert MaßnahmenDas Land NRW fördert Maßnahmen
zur Unterstützung des Fuß- und Rad-zur Unterstützung des Fuß- und Rad-zur Unterstützung des Fuß- und Rad-zur Unterstützung des Fuß- und Rad-zur Unterstützung des Fuß- und Rad-
verkehrs mit 73,7 Millionen Euro -verkehrs mit 73,7 Millionen Euro -verkehrs mit 73,7 Millionen Euro -verkehrs mit 73,7 Millionen Euro -verkehrs mit 73,7 Millionen Euro -
drei davon allein im Kreis Euskir-drei davon allein im Kreis Euskir-drei davon allein im Kreis Euskir-drei davon allein im Kreis Euskir-drei davon allein im Kreis Euskir-
chen. Symbolbild: Uschi Dreilucker/chen. Symbolbild: Uschi Dreilucker/chen. Symbolbild: Uschi Dreilucker/chen. Symbolbild: Uschi Dreilucker/chen. Symbolbild: Uschi Dreilucker/
pixelio/pp/Agentur ProfiPresspixelio/pp/Agentur ProfiPresspixelio/pp/Agentur ProfiPresspixelio/pp/Agentur ProfiPresspixelio/pp/Agentur ProfiPress

Land fördert Radprojekte im KreisLand fördert Radprojekte im KreisLand fördert Radprojekte im KreisLand fördert Radprojekte im KreisLand fördert Radprojekte im Kreis
Euskirchen - NRW-weit 73,7 Millio-Euskirchen - NRW-weit 73,7 Millio-Euskirchen - NRW-weit 73,7 Millio-Euskirchen - NRW-weit 73,7 Millio-Euskirchen - NRW-weit 73,7 Millio-
nen Euro und 230 neue Maßnahmennen Euro und 230 neue Maßnahmennen Euro und 230 neue Maßnahmennen Euro und 230 neue Maßnahmennen Euro und 230 neue Maßnahmen
Mechernich/Kreis EuskirchenMechernich/Kreis EuskirchenMechernich/Kreis EuskirchenMechernich/Kreis EuskirchenMechernich/Kreis Euskirchen -
„Rad- und Fußverkehr sind tragen-
de Säulen für eine nachhaltige und
umweltgerechte Mobilität.

Mit dem Nahmobilitätsprogramm
für Nordrhein-Westfalen möchte
das Umwelt- und Verkehrsminis-
terium den Fuß- und Radverkehr
unterstützen und stellt nun 73,7
Millionen Euro für 230 neue Maß-
nahmen bereit“, betont der Land-
tagsabgeordnete Klaus Voussem.
Darin enthalten sind auch drei Maß-
nahmen im Kreis Euskirchen, die mit
insgesamt 3.285.700 Euro gefördert
werden. Der größte Teil der Förde-
rung, rund 2,9 Millionen Euro, flie-
ßen in eine Radpendlerroute zwi-
schen Euskirchen und Mechernich.

„Mobilität der Zukunft“„Mobilität der Zukunft“„Mobilität der Zukunft“„Mobilität der Zukunft“„Mobilität der Zukunft“
„Unser Nahmobilitätsprogramm
2024 sendet ein starkes Signal
für den Ausbau der Mobilität der
Zukunft. Ich freue mich sehr,
dass durch die Neufassung der

Förderrichtlinien auch die Erfassung
des Zustandes der Radverkehrsnet-
ze und Nahmobilitätskonzepte för-
derfähig sind. Ich ermutige die Kom-
munen, Förderanträge zu stellen und
den Fuß- und Radverkehr weiter nach
vorne zu bringen“, so Voussem.
Die Förderung erfolgt nach den
Richtlinien zur Förderung der Nah-
mobilität in den Städten, Gemein-
den und Kreisen des Landes Nord-
rhein-Westfalen. In dem dazuge-
hörigen Förderprogramm werden
Vorhaben gefördert, die dem „nicht-
motorisierten Individualverkehr“
dienen. Geplant ist, in der zweiten
Jahreshälfte einen zweiten Teil des
Programms zu veröffentlichen.

HintergrundHintergrundHintergrundHintergrundHintergrund
Seit 2014 bietet Nordrhein-West-
falen mit den Förderrichtlinien

Nahmobilität den Gemeinden,
Städten und Kreisen einen
nahezu vollumfänglichen Förder-
zugang für Maßnahmen der Nah-
mobilität an. Es gewährt Zuwen-
dungen für Investitionen und Pla-
nungen, Service sowie Kommu-
nikation und Informationen zur
Verbesserung des Radverkehrs
und anderer Formen der Nah-
mobilität.
„Förderfähig sind Bau- und Aus-
bauvorhaben, grundhafte Sanie-
rung sowie weitere Vorhaben der
Nahmobilität, die geeignet sind,
ein umweltschonendes, sicheres
und nutzerorientiertes Angebot
der Nahmobilität zu schaffen und
motorisierten Individualverkehr
auf die Nahmobilität zu verlagern“,
so Voussem.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

59 Mechernicher Gesamtschüler59 Mechernicher Gesamtschüler59 Mechernicher Gesamtschüler59 Mechernicher Gesamtschüler59 Mechernicher Gesamtschüler
hatten hatten hatten hatten hatten erlebnisreiche erlebnisreiche erlebnisreiche erlebnisreiche erlebnisreiche TTTTTage inage inage inage inage in
Österreichs größtem UNESCO-Österreichs größtem UNESCO-Österreichs größtem UNESCO-Österreichs größtem UNESCO-Österreichs größtem UNESCO-
BiosphärenparkBiosphärenparkBiosphärenparkBiosphärenparkBiosphärenpark
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Eine Schulskifahrt
ins Salzburger Land unternahmen
59 Schüler/innen der Klassen 7
und der Einführungsphase der
gymnasialen Oberstufe (EF/Klas-
se 11) der städtischen Gesamt-
schule Mechernich. Ziel der zehn-
stündigen Busfahrt mit Zwischen-
stopps war das Sporthotel Zeder-
haus Lungau im größten UNESCO-
Biosphärenpark Österreichs.
Im Skigebiet Aineck wurden unter
strahlendem Sonnenschein und
bei perfekten Schneeverhältnis-
sen die Gruppen eingeteilt, so Ja-
kob Schönherr, der die Schüler
gemeinsam mit den Lehrern Sven-
ja Klippel, Caroline Hermann und
Tobias Bille begleitete. Viele stan-
den zum ersten Mal auf sportli-
chen Abfahrtsbrettern und wurden
von einem erfahrenen Skilehrer
unterstützt.
„Die Freude und der Ehrgeiz wa-
ren riesig“, schreibt Schönherr:
„Nach einem ereignisreichen
Tag klang der Abend mit ge-
meinsamen Spielen aus.“ Der
zweite Tag führte uns ins Skige-
biet Katschberg, wo traumhaftes
Wetter die Eifeler Winter-
sporteleven empfing: „Die Fort-
schritte in allen Gruppen waren

Lehrerinnen und Lehrer Svenja Klippel, Jakob Schönherr, Caroline Hermann und Tobias Bille mit Gesamt-Lehrerinnen und Lehrer Svenja Klippel, Jakob Schönherr, Caroline Hermann und Tobias Bille mit Gesamt-Lehrerinnen und Lehrer Svenja Klippel, Jakob Schönherr, Caroline Hermann und Tobias Bille mit Gesamt-Lehrerinnen und Lehrer Svenja Klippel, Jakob Schönherr, Caroline Hermann und Tobias Bille mit Gesamt-Lehrerinnen und Lehrer Svenja Klippel, Jakob Schönherr, Caroline Hermann und Tobias Bille mit Gesamt-
schülerinnen und Gesamtschülern der Jahrgänge 7 und der Einführungsphase der gymnasialen Oberstufeschülerinnen und Gesamtschülern der Jahrgänge 7 und der Einführungsphase der gymnasialen Oberstufeschülerinnen und Gesamtschülern der Jahrgänge 7 und der Einführungsphase der gymnasialen Oberstufeschülerinnen und Gesamtschülern der Jahrgänge 7 und der Einführungsphase der gymnasialen Oberstufeschülerinnen und Gesamtschülern der Jahrgänge 7 und der Einführungsphase der gymnasialen Oberstufe
(EF/Kl(EF/Kl(EF/Kl(EF/Kl(EF/Klasse 11) aus Mechernich im Salzburger Land. Foto: GS/pp/Agentur ProfiPressasse 11) aus Mechernich im Salzburger Land. Foto: GS/pp/Agentur ProfiPressasse 11) aus Mechernich im Salzburger Land. Foto: GS/pp/Agentur ProfiPressasse 11) aus Mechernich im Salzburger Land. Foto: GS/pp/Agentur ProfiPressasse 11) aus Mechernich im Salzburger Land. Foto: GS/pp/Agentur ProfiPress

nicht zu übersehen und die Mit-
tagspause auf den Skihütten mit
den bereitgestellten Lunchpake-
ten bot die nötige Stärkung. Ein
erfrischendes und unvergessliches
Erlebnis war mutiges Eisbaden im
Bergbach.“

NachtwNachtwNachtwNachtwNachtwanderung und anderung und anderung und anderung und anderung und TTTTTheaterheaterheaterheaterheater
Am dritten Tag zog es Gesamt-
schüler und Lehrpersonal erneut
bei Kaiserwetter zum Katschberg.
„Die Lust am Skifahren und die

erzielten Fortschritte waren be-
eindruckend. Der Abend wurde mit
einem Spieleabend und einer
spannenden Nachtwanderung ab-
gerundet, was die Gemeinschaft
weiter stärkte“, so Schönherr.
Der Abschlusstag stand im Zei-
chen der neu erworbenen Ski-Fä-
higkeiten: „Jede (r) hatte die Mög-
lichkeit, seine Skills zu erweitern
und auszuprobieren. Am Abend
sorgte eine Zimmerolympiade mit
anschließendem Theaterstück für

Gelächter und Applaus.
Die Ehrung der zwei Gewinner-
zimmer erfolgte während der Bus-
fahrt Richtung Heimat.“
Resümee: „Diese Skifahrt war
mehr als nur ein Ausflug in den
Schnee; es war eine Zeit voller
Spaß, Lernmomente und neuer
Freundschaften. Wir sind dankbar
für die erlebten Abenteuer und
freuen uns schon auf die nächste
Skifreizeit.“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Neue Zufahrt im Norden

„Die Arbeiten für das Kallmuther Regenrückhaltebecken sind ausge-„Die Arbeiten für das Kallmuther Regenrückhaltebecken sind ausge-„Die Arbeiten für das Kallmuther Regenrückhaltebecken sind ausge-„Die Arbeiten für das Kallmuther Regenrückhaltebecken sind ausge-„Die Arbeiten für das Kallmuther Regenrückhaltebecken sind ausge-
schrieben und wir gehen davon aus, dass wir im Sommer mit dem Bauschrieben und wir gehen davon aus, dass wir im Sommer mit dem Bauschrieben und wir gehen davon aus, dass wir im Sommer mit dem Bauschrieben und wir gehen davon aus, dass wir im Sommer mit dem Bauschrieben und wir gehen davon aus, dass wir im Sommer mit dem Bau
loslegen können“, berichtete Erster Beigeordneter Thomas Hambach.loslegen können“, berichtete Erster Beigeordneter Thomas Hambach.loslegen können“, berichtete Erster Beigeordneter Thomas Hambach.loslegen können“, berichtete Erster Beigeordneter Thomas Hambach.loslegen können“, berichtete Erster Beigeordneter Thomas Hambach.
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Auf dem Plan sind die zwei Bauabschnitte gekennzeichnet. Die Anbin-Auf dem Plan sind die zwei Bauabschnitte gekennzeichnet. Die Anbin-Auf dem Plan sind die zwei Bauabschnitte gekennzeichnet. Die Anbin-Auf dem Plan sind die zwei Bauabschnitte gekennzeichnet. Die Anbin-Auf dem Plan sind die zwei Bauabschnitte gekennzeichnet. Die Anbin-
dung im Süden an die Straße Georgswiese soll mit Pollern versehendung im Süden an die Straße Georgswiese soll mit Pollern versehendung im Süden an die Straße Georgswiese soll mit Pollern versehendung im Süden an die Straße Georgswiese soll mit Pollern versehendung im Süden an die Straße Georgswiese soll mit Pollern versehen
werden, so dass Fußgänger sowie Radfahrer und im Notfall auchwerden, so dass Fußgänger sowie Radfahrer und im Notfall auchwerden, so dass Fußgänger sowie Radfahrer und im Notfall auchwerden, so dass Fußgänger sowie Radfahrer und im Notfall auchwerden, so dass Fußgänger sowie Radfahrer und im Notfall auch
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Bei der Planung des BaugebietsBei der Planung des BaugebietsBei der Planung des BaugebietsBei der Planung des BaugebietsBei der Planung des Baugebiets
in Kallmuth wurden diverse Be-in Kallmuth wurden diverse Be-in Kallmuth wurden diverse Be-in Kallmuth wurden diverse Be-in Kallmuth wurden diverse Be-
denken der Bürger berücksichtigtdenken der Bürger berücksichtigtdenken der Bürger berücksichtigtdenken der Bürger berücksichtigtdenken der Bürger berücksichtigt
- Erst Rückhaltebecken, dann Be-- Erst Rückhaltebecken, dann Be-- Erst Rückhaltebecken, dann Be-- Erst Rückhaltebecken, dann Be-- Erst Rückhaltebecken, dann Be-
bauung - Fläche für den Georgs-bauung - Fläche für den Georgs-bauung - Fläche für den Georgs-bauung - Fläche für den Georgs-bauung - Fläche für den Georgs-
ritt bleibt bestehenritt bleibt bestehenritt bleibt bestehenritt bleibt bestehenritt bleibt bestehen
Mechernich-Kallmuth -Mechernich-Kallmuth -Mechernich-Kallmuth -Mechernich-Kallmuth -Mechernich-Kallmuth - Die zusätz-
lichen Kosten belaufen sich laut
Verwaltung auf 150.000 Euro.
Doch das war es den Politiker-
innen und Politikern im Mecher-
nicher Planungsausschuss wert.
Denn sie stimmten dafür, dass das
neue Kallmuther Baugebiet im
Norden über den derzeitigen Feld-
weg angebunden werden soll, da-
mit der Verkehr nicht am Kinder-
garten vorbeifließt.
Zahlreiche Bürgerinnen und Bür-
ger wohnten der Ausschuss-Sit-
zung bei. Im Vorfeld hatten sie
sogar einen Verein gegründet. „Nicht
um das Baugebiet zu verhindern,
sondern weil wir mitgestalten wol-
len“, berichtet Anwohner Johannes
Trimborn. Diese Mitgestaltung war
auch bereits in einen Bürgerantrag
von Ortsbürgermeister Robert
Ohlerth eingeflossen.
Neben der geänderten Verkehrs-
führung wurde darin die Bitte for-
muliert, mit der Bebauung erst zu
beginnen, wenn das geplante Rück-
haltebecken in Betrieb ist und die
größeren Abwasserrohre durch den
Ort verlegt sind. Dazu konnte Tho-
mas Hambach über den aktuellen
Stand berichten. „Die Arbeiten sind
ausgeschrieben und wir gehen
davon aus, dass wir im Sommer mit
dem Bau loslegen können“, sagte
der Erste Beigeordnete.

Mittelfristige PerspektiveMittelfristige PerspektiveMittelfristige PerspektiveMittelfristige PerspektiveMittelfristige Perspektive
Im Ausschuss wurde sodann auch
beschlossen, dass das Baugebiet
in zwei Abschnitten entwickelt
wird. Der zweite, südlicherer Teil
soll erst dann realisiert werden,
wenn die Fläche nicht mehr für die
Traditionsveranstaltung des Ge-
orgsritts benötigt wird. Die Verwal-
tung bewertet dieses Vorgehen
ebenfalls positiv. „Damit können bei
einer mittelfristigen Perspektive
auch junge Bürger aus Kallmuth
ein Grundstück erwerben, deren
Lebenssituation dies heute noch
nicht hergibt. Damit kann nicht nur

die nächste Generation bauen, son-
dern auch diejenigen die danach
kommen“, heißt es in der Vorlage.
Darin plädierte die Verwaltung auch
dafür, die Erschließung über die Stra-
ße „Georgswiese“ beizubehalten.
Stadtplaner Thomas Schiefer unter-
mauerte diese Haltung mit Zahlen.
So sei tagsüber mit 19 Fahrzeug-
bewegungen pro Stunde zu rech-
nen, nachts mit vier. Eine Spiel-
straße könne man laut Straßen-
verkehrsordnung sogar dann ein-
richten, wenn mit bis zu 100 Fahr-
zeugbewegungen pro Stunde zu
rechnen sei.

Doch die Argumentation verfing
bei der Politik nicht. Die Aus-
schussmitglieder stimmten ge-
schlossen für eine Erschließung
im Norden. Eine Anbindung an die
Straße „Georgswiese“ soll zwar
auch entstehen, aber mit Pollern
versehen werden, damit in Not-
fällen lediglich Rettungskräfte
und Feuerwehr dort durchfahren
können. Für die Anwohner und für
den Ortsbürgermeister eine gute
Entscheidung. „Ich hoffe, dass der
Dorffrieden damit wieder herge-
stellt ist“, so Robert Ohlerth.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Oben links in der Kurve der Lorbacher Straße geht ein Feldweg ab, der so ausgebaut werden soll, dass dasOben links in der Kurve der Lorbacher Straße geht ein Feldweg ab, der so ausgebaut werden soll, dass dasOben links in der Kurve der Lorbacher Straße geht ein Feldweg ab, der so ausgebaut werden soll, dass dasOben links in der Kurve der Lorbacher Straße geht ein Feldweg ab, der so ausgebaut werden soll, dass dasOben links in der Kurve der Lorbacher Straße geht ein Feldweg ab, der so ausgebaut werden soll, dass das
geplante Baugebiet auf der darunter liegenden Wiese darüber erschlossen werden kann.geplante Baugebiet auf der darunter liegenden Wiese darüber erschlossen werden kann.geplante Baugebiet auf der darunter liegenden Wiese darüber erschlossen werden kann.geplante Baugebiet auf der darunter liegenden Wiese darüber erschlossen werden kann.geplante Baugebiet auf der darunter liegenden Wiese darüber erschlossen werden kann.
Foto: Felix Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Felix Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Felix Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Felix Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Felix Lang/pp/Agentur ProfiPress
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„Eine der Fittesten“

Sowohl Wolter (r.) als auch Bürgermeister Dr. Schick überreichten ihrSowohl Wolter (r.) als auch Bürgermeister Dr. Schick überreichten ihrSowohl Wolter (r.) als auch Bürgermeister Dr. Schick überreichten ihrSowohl Wolter (r.) als auch Bürgermeister Dr. Schick überreichten ihrSowohl Wolter (r.) als auch Bürgermeister Dr. Schick überreichten ihr
Blumen und Urkunden im Namen der Stadt, des Kreises und desBlumen und Urkunden im Namen der Stadt, des Kreises und desBlumen und Urkunden im Namen der Stadt, des Kreises und desBlumen und Urkunden im Namen der Stadt, des Kreises und desBlumen und Urkunden im Namen der Stadt, des Kreises und des
Ministerpräsidenten von NRW, Hendrik Wüst.Ministerpräsidenten von NRW, Hendrik Wüst.Ministerpräsidenten von NRW, Hendrik Wüst.Ministerpräsidenten von NRW, Hendrik Wüst.Ministerpräsidenten von NRW, Hendrik Wüst.

Dina Schmitz aus Kommen ist 100Dina Schmitz aus Kommen ist 100Dina Schmitz aus Kommen ist 100Dina Schmitz aus Kommen ist 100Dina Schmitz aus Kommen ist 100
Jahre alt geworden - Geburts-Jahre alt geworden - Geburts-Jahre alt geworden - Geburts-Jahre alt geworden - Geburts-Jahre alt geworden - Geburts-
tagstafel im „Sonnenhof“ mittagstafel im „Sonnenhof“ mittagstafel im „Sonnenhof“ mittagstafel im „Sonnenhof“ mittagstafel im „Sonnenhof“ mit
BürgerBürgerBürgerBürgerBürgermeistermeistermeistermeistermeister,,,,, Ortsbürgermeis- Ortsbürgermeis- Ortsbürgermeis- Ortsbürgermeis- Ortsbürgermeis-
ter und stellvertretendem Land-ter und stellvertretendem Land-ter und stellvertretendem Land-ter und stellvertretendem Land-ter und stellvertretendem Land-
rrrrrat - Erinnerungen an ein Jat - Erinnerungen an ein Jat - Erinnerungen an ein Jat - Erinnerungen an ein Jat - Erinnerungen an ein Jahrahrahrahrahr-----
hundertlebenhundertlebenhundertlebenhundertlebenhundertleben
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - „Im Garten fand ich’s
immer sehr schön“, erinnert sich
Dina Schmitz bei einer Kaffeerun-
de zu ihrem Geburtstag im Senio-
renpflegeheim „Sonnenhof“ in
Kommern. Obwohl rechts und
links von ihr Mitbewohnerinnen
und ihre Tochter Beatrix Große
sitzen, ist dieser Geburtstag alles
andere als normal.
Denn mit den gut gelaunten Da-
men sitzen auch der Mecherni-
cher Bürgermeister Hans-Peter
Schick, der Kommerner Ortsbür-
germeister Rolf Jaeck und Leo
Wolter, der stellvertretende Land-
rat des Kreises Euskirchen, am
Tisch. Und alle sind sie sich einig:
„100 Jahre. Das ist eine sehr lange
Zeit...“

VVVVVan de an de an de an de an de WWWWWalleallealleallealle,,,,, K K K K Koepoepoepoepoep,,,,, Schmitz Schmitz Schmitz Schmitz Schmitz
Dina Schmitz, geborene van de
Walle, erblickte das Licht der Welt
am 27. Februar 1924, einem Mitt-
woch, im belgischen Kortijk.
Schon von Kindesbeinen an lern-
te sie zu kochen, zu backen und
eine ihrer großen Leidenschaften:
das Nähen. „Das habe ich immer
sehr gerne gemacht! Mittlerweile
geht das aber leider nichtmehr...“,
erinnert sie sich zurück.
Angestellt in einer belgischen
Näherei verdiente sie hier ihr Geld,
bis schließlich der Zweite Welt-
krieg ausbrach und den Globus auf

Dina Schmitz aus Kommern ist 100 Jahre alt geworden. Es gratulierten Tochter Beatrix Große, derDina Schmitz aus Kommern ist 100 Jahre alt geworden. Es gratulierten Tochter Beatrix Große, derDina Schmitz aus Kommern ist 100 Jahre alt geworden. Es gratulierten Tochter Beatrix Große, derDina Schmitz aus Kommern ist 100 Jahre alt geworden. Es gratulierten Tochter Beatrix Große, derDina Schmitz aus Kommern ist 100 Jahre alt geworden. Es gratulierten Tochter Beatrix Große, der
Mechernicher Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick, der Kommerner Ortsbürgermeister Rolf Jaeck und derMechernicher Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick, der Kommerner Ortsbürgermeister Rolf Jaeck und derMechernicher Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick, der Kommerner Ortsbürgermeister Rolf Jaeck und derMechernicher Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick, der Kommerner Ortsbürgermeister Rolf Jaeck und derMechernicher Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick, der Kommerner Ortsbürgermeister Rolf Jaeck und der
stellvertretende Landrat Leo Wolter.  Fotos: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressstellvertretende Landrat Leo Wolter.  Fotos: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressstellvertretende Landrat Leo Wolter.  Fotos: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressstellvertretende Landrat Leo Wolter.  Fotos: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressstellvertretende Landrat Leo Wolter.  Fotos: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPress

den Kopf stellte. Glücklicherweise
kam sie mit ihrem Leben davon
und wanderte nach dem Krieg
nach Deutschland aus, da sie Leo-
nard Koep aus Kommern kennen-
lernte.
Nach der Hochzeit lernte Dina,
die nun Koep hieß, Platt, dass sie
bis heute wie ihre Muttersprache
beherrscht. Leonard arbeitete als
Busfahrer, bis er im Alter von nur

53 Jahren starb. Nach ihrer zwei-
ten Hochzeit mit Ludwig Schmitz
nahm sie ihren finalen Namen an
und wohnte weiterhin in Komm-
ern, bis er vor einigen Jahren
schließlich ebenfalls starb - und
Dina Schmitz 2019 ihren Platz im
„Sonnenhof“ fand.
Mittlerweile hat sie zwei Kinder,
sieben Enkel und sogar einen Ur-
enkel - der schon längst kein Kind
mehr ist.

Nur Drei in 25 JahrenNur Drei in 25 JahrenNur Drei in 25 JahrenNur Drei in 25 JahrenNur Drei in 25 Jahren
Petra Schönenberger, Pflege-
dienstleitung im „Sonnenhof“,
wohnt der kleinen aber feinen
Kaffeetafel zum 100. Geburtstag
ebenso bei. Sie betont:
„Frau Schmitz beeindruckt mich
immer wieder. Selbst nach ei-
nem Jahrhundertleben ist sie
vergleichsweise sehr fit, läuft noch
durch die Gegend und ist sogar
eine der Fittesten in unserem
Haus!“
Schönenberger sei zwar schon 25
Jahre im Team mit dabei, habe in
dieser Zeit allerdings nur drei Men-
schen betreut, die dieses stolze Al-
ter erreicht hätten. Eine von ihnen
sei sogar 102 Jahre alt geworden.

Urkunde vomUrkunde vomUrkunde vomUrkunde vomUrkunde vom
MinisterpräsidentenMinisterpräsidentenMinisterpräsidentenMinisterpräsidentenMinisterpräsidenten

Die Gäste sind natürlich ebenso
beeindruckt von Schmitz, stellen
viele Fragen und schwelgen mit
ihr in Erinnerungen. Sowohl Bür-
germeister als auch stellvertreten-
der Landrat überreichen ihr Urkun-
den und Blumen, eine Urkunde
stammt von NRW-Ministerpräsident
Hendrik Wüst persönlich.
Zum Abschluss loben sie auch den
„Sonnenhof“. Für Bürgermeister
Dr. Hans-Peter Schick „toll und
gemütlich“. Man fühle sich direkt
wohl und geborgen, wohl auch
durch die ansprechende Mi-
schung aus alter und neuer Archi-
tektur. Die urige Lage im histori-
schen Ortskern Kommerns täte
ihr restliches.
Dann sind auch schon die letzten
Krümel aufgegessen und der letz-
te Schluck Kaffee getrunken. Der
Besuch bricht wieder auf. Nichts
desto trotz freue man sich bereits
auf das nächste Jahr, um Dina
Schmitz auch zu ihrem 101. Geburts-
tag herzlich beglückwünschen zu
dürfen.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Kiosk im Freilichtmuseum eingezogen

Lebendiger Verein der Freundschaft

Kuratorin Hannah Drießler eröffnet den Kiosk.Kuratorin Hannah Drießler eröffnet den Kiosk.Kuratorin Hannah Drießler eröffnet den Kiosk.Kuratorin Hannah Drießler eröffnet den Kiosk.Kuratorin Hannah Drießler eröffnet den Kiosk.
Foto: Andrea Nowotny/LVR-Freilichtmuseum Kommern/pp/AgenturFoto: Andrea Nowotny/LVR-Freilichtmuseum Kommern/pp/AgenturFoto: Andrea Nowotny/LVR-Freilichtmuseum Kommern/pp/AgenturFoto: Andrea Nowotny/LVR-Freilichtmuseum Kommern/pp/AgenturFoto: Andrea Nowotny/LVR-Freilichtmuseum Kommern/pp/Agentur
ProfiPressProfiPressProfiPressProfiPressProfiPress

Der Zeitungskiosk von Helga Karsten aus Bonn findet eine neue HeimatDer Zeitungskiosk von Helga Karsten aus Bonn findet eine neue HeimatDer Zeitungskiosk von Helga Karsten aus Bonn findet eine neue HeimatDer Zeitungskiosk von Helga Karsten aus Bonn findet eine neue HeimatDer Zeitungskiosk von Helga Karsten aus Bonn findet eine neue Heimat
auf dem Marktplatz Rheinland im LVR-Freilichtmuseum Kommern. Foto:auf dem Marktplatz Rheinland im LVR-Freilichtmuseum Kommern. Foto:auf dem Marktplatz Rheinland im LVR-Freilichtmuseum Kommern. Foto:auf dem Marktplatz Rheinland im LVR-Freilichtmuseum Kommern. Foto:auf dem Marktplatz Rheinland im LVR-Freilichtmuseum Kommern. Foto:
Andrea Nowotny/LVR-Freilichtmuseum Kommern/pp/Agentur ProfiPressAndrea Nowotny/LVR-Freilichtmuseum Kommern/pp/Agentur ProfiPressAndrea Nowotny/LVR-Freilichtmuseum Kommern/pp/Agentur ProfiPressAndrea Nowotny/LVR-Freilichtmuseum Kommern/pp/Agentur ProfiPressAndrea Nowotny/LVR-Freilichtmuseum Kommern/pp/Agentur ProfiPress

„Helgas Büdchen“ aus Bonn be-„Helgas Büdchen“ aus Bonn be-„Helgas Büdchen“ aus Bonn be-„Helgas Büdchen“ aus Bonn be-„Helgas Büdchen“ aus Bonn be-
reichert den „Marktplatz Rhein-reichert den „Marktplatz Rhein-reichert den „Marktplatz Rhein-reichert den „Marktplatz Rhein-reichert den „Marktplatz Rhein-
land“ - Kultbetreiberin war 2021land“ - Kultbetreiberin war 2021land“ - Kultbetreiberin war 2021land“ - Kultbetreiberin war 2021land“ - Kultbetreiberin war 2021
gestorben - Mehrere hundert Ob-gestorben - Mehrere hundert Ob-gestorben - Mehrere hundert Ob-gestorben - Mehrere hundert Ob-gestorben - Mehrere hundert Ob-
jekte übernommenjekte übernommenjekte übernommenjekte übernommenjekte übernommen
Mechernich-KommernMechernich-KommernMechernich-KommernMechernich-KommernMechernich-Kommern - Kerzen,
Gedenkzettel und Trauerbekun-
dungen: Die Bestürzung der Kund-
schaft an „Helgas Büdchen“ an
der Colmantstraße/Ecke Mecken-
heimer Allee in Bonn war groß,
als die Kioskbetreiberin Helga
Karsten im Mai 2021 plötzlich aus
dem Leben schied. Viele Men-
schen bekundeten ihre Trauer und
stellten eine Kerze vor dem mit
Graffiti bemalten Kultkiosk auf,
den sie seit 1984 betrieb.
Zeitungen, Zeitschriften, Geträn-
ke, Süßigkeiten und Zigaretten

waren beliebte Artikel, die viele
Stammkundinnen und -kunden
oder auch Passantinnen und Pas-
santen auf dem Weg zur Arbeit,
dem Bahnhof oder sehr zielgenau
dort erwarben. „Uns war schnell
klar, dass wir diesen sehr bekann-
ten Kultkiosk aus Bonn für den
Marktplatz Rheinland im Freilicht-
museum übernehmen wollen“, so
Museumsleiter Dr. Carsten Vor-
wig. Ein jahrelanger Stammkun-
de kontaktierte das Freilichtmu-
seum in der Eifel.
Der Standort war schon vor dem
Bau des Kiosks ein beliebter
„Handelsplatz“. 1951 wurde dort
ein hölzerner Kiosk aufgestellt,
den 1979 der eigentlich mobile
Wagen aus Aluminium ersetzte.

Bewegt wurde er aber von dort
erst wieder per Tieflader im Okto-
ber 2021 nach Kommern. Dort re-
staurierten die Museumshand-
werkerinnen und Handwerker den
Wagen und erneuerten den durch
Rost geschädigten Unterbau. Nun
konnte der Kiosk auf dem „Markt-
platz Rheinland“ eröffnet werden.
„Viele Erinnerungen bewahren“„Viele Erinnerungen bewahren“„Viele Erinnerungen bewahren“„Viele Erinnerungen bewahren“„Viele Erinnerungen bewahren“
Kuratorin Hannah Drießler, die im
Freilichtmuseum ihr wissenschaft-
liches Volontariat absolvierte, er-
forschte die Geschichte und in-
ventarisierte jedes einzelne Ob-
jekt - von der Zeitschrift bis zum
Feuerzeug. Mehrere hundert Ob-
jekte konnten mit dem Kiosk über-
nommen werden. Einiges musste
aber aufwändig nachbeschafft

werden: „Wir zeigen den Kiosk,
wie er zuletzt von Helga Karsten
betrieben wurde“, so Drießler. „So
können wir diesen Zeitpunkt für
die neue museale Zeitrechnung
konservieren und viele Erinnerun-
gen an diesen beliebten, sozialen
Treffpunkt bewahren“, freut sich
die Kuratorin.
Betrieben wird der Kiosk im Frei-
lichtmuseum nicht. Der Zustand
soll authentisch bewahrt bleiben.
Museumsleiter Vorwig: „Für Ver-
anstaltungen öffnen wir regelmä-
ßig den Kiosk an der Brühler
Milchbar. Dort bieten wir auch
immer wieder besondere Lecke-
reien an, die man aus vergange-
nen Tagen kennt.“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Der neue Vorstand des Freundeskreises Mechernich-Nyons. Foto: Gerhard Lenz/pp/Agentur ProfiPressDer neue Vorstand des Freundeskreises Mechernich-Nyons. Foto: Gerhard Lenz/pp/Agentur ProfiPressDer neue Vorstand des Freundeskreises Mechernich-Nyons. Foto: Gerhard Lenz/pp/Agentur ProfiPressDer neue Vorstand des Freundeskreises Mechernich-Nyons. Foto: Gerhard Lenz/pp/Agentur ProfiPressDer neue Vorstand des Freundeskreises Mechernich-Nyons. Foto: Gerhard Lenz/pp/Agentur ProfiPress

Bei der JahreshauptversammlungBei der JahreshauptversammlungBei der JahreshauptversammlungBei der JahreshauptversammlungBei der Jahreshauptversammlung
des Freundeskreises Mechernich-des Freundeskreises Mechernich-des Freundeskreises Mechernich-des Freundeskreises Mechernich-des Freundeskreises Mechernich-
Nyons wurde der Nyons wurde der Nyons wurde der Nyons wurde der Nyons wurde der VVVVVorsitzendeorsitzendeorsitzendeorsitzendeorsitzende
Wilfried Hamacher im Wilfried Hamacher im Wilfried Hamacher im Wilfried Hamacher im Wilfried Hamacher im Amt bestä-Amt bestä-Amt bestä-Amt bestä-Amt bestä-
tigt - tigt - tigt - tigt - tigt - VVVVVorstand ist größer gewororstand ist größer gewororstand ist größer gewororstand ist größer gewororstand ist größer gewor-----
den,den,den,den,den, um  um  um  um  um Aufgaben auf mehrereAufgaben auf mehrereAufgaben auf mehrereAufgaben auf mehrereAufgaben auf mehrere
Schultern zu verteilenSchultern zu verteilenSchultern zu verteilenSchultern zu verteilenSchultern zu verteilen
Mechernich-KMechernich-KMechernich-KMechernich-KMechernich-Kommern -ommern -ommern -ommern -ommern - Wenn 70
Mitglieder zur Jahreshauptver-
sammlung kommen, wenn die
Jahresfahrt schon so gut wie aus-
gebucht ist und wenn sich viele
engagierte Mitstreiter finden,
die im Vorstand mitarbeiten
wollen, dann kann man durchaus
von einem sehr lebendigen Ver-
ein der Freundschaft sprechen.
Die Rede ist vom Freundeskreis
Mechernich-Nyons.
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„Ein Mann ohne viel Aufhebens...“

Zwei Generationen verdienter Mechernicher Rotkreuzleute (v.r.): SibilleZwei Generationen verdienter Mechernicher Rotkreuzleute (v.r.): SibilleZwei Generationen verdienter Mechernicher Rotkreuzleute (v.r.): SibilleZwei Generationen verdienter Mechernicher Rotkreuzleute (v.r.): SibilleZwei Generationen verdienter Mechernicher Rotkreuzleute (v.r.): Sibille
Sennerich, der jetzt verstorbene Schatzmeister Johann Beul, und NicoleSennerich, der jetzt verstorbene Schatzmeister Johann Beul, und NicoleSennerich, der jetzt verstorbene Schatzmeister Johann Beul, und NicoleSennerich, der jetzt verstorbene Schatzmeister Johann Beul, und NicoleSennerich, der jetzt verstorbene Schatzmeister Johann Beul, und Nicole
Thielen. Archivfoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressThielen. Archivfoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressThielen. Archivfoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressThielen. Archivfoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressThielen. Archivfoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPress

Rotkreuz-Ortsvereinsvorsitzender Rolf Klöcker ehrt RotRotkreuz-Ortsvereinsvorsitzender Rolf Klöcker ehrt RotRotkreuz-Ortsvereinsvorsitzender Rolf Klöcker ehrt RotRotkreuz-Ortsvereinsvorsitzender Rolf Klöcker ehrt RotRotkreuz-Ortsvereinsvorsitzender Rolf Klöcker ehrt Rotkkkkkreuz-Schatzmeisterreuz-Schatzmeisterreuz-Schatzmeisterreuz-Schatzmeisterreuz-Schatzmeister
Johann Beul nach 50 aktiven Dienstjahren, in der Mitte KameradschaftsleiterJohann Beul nach 50 aktiven Dienstjahren, in der Mitte KameradschaftsleiterJohann Beul nach 50 aktiven Dienstjahren, in der Mitte KameradschaftsleiterJohann Beul nach 50 aktiven Dienstjahren, in der Mitte KameradschaftsleiterJohann Beul nach 50 aktiven Dienstjahren, in der Mitte Kameradschaftsleiter
Sascha Suijkerland. Archivfoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressSascha Suijkerland. Archivfoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressSascha Suijkerland. Archivfoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressSascha Suijkerland. Archivfoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressSascha Suijkerland. Archivfoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPress

Rotkreuz-Ehrenmitglied und Stadt-Rotkreuz-Ehrenmitglied und Stadt-Rotkreuz-Ehrenmitglied und Stadt-Rotkreuz-Ehrenmitglied und Stadt-Rotkreuz-Ehrenmitglied und Stadt-
verwaltungs-Amtsleiter Johannverwaltungs-Amtsleiter Johannverwaltungs-Amtsleiter Johannverwaltungs-Amtsleiter Johannverwaltungs-Amtsleiter Johann
Beul starb mit fast 95 JahrenBeul starb mit fast 95 JahrenBeul starb mit fast 95 JahrenBeul starb mit fast 95 JahrenBeul starb mit fast 95 Jahren in in in in in
der Nacht zum Donnerstag - DRK-der Nacht zum Donnerstag - DRK-der Nacht zum Donnerstag - DRK-der Nacht zum Donnerstag - DRK-der Nacht zum Donnerstag - DRK-
Vorsitzender Rolf Klöcker: „Zu-Vorsitzender Rolf Klöcker: „Zu-Vorsitzender Rolf Klöcker: „Zu-Vorsitzender Rolf Klöcker: „Zu-Vorsitzender Rolf Klöcker: „Zu-
sammen mit der jahrzehntelan-sammen mit der jahrzehntelan-sammen mit der jahrzehntelan-sammen mit der jahrzehntelan-sammen mit der jahrzehntelan-
gen Blutspendenbeauftragten Si-gen Blutspendenbeauftragten Si-gen Blutspendenbeauftragten Si-gen Blutspendenbeauftragten Si-gen Blutspendenbeauftragten Si-
bille Sennerich Urgestein der Rot-bille Sennerich Urgestein der Rot-bille Sennerich Urgestein der Rot-bille Sennerich Urgestein der Rot-bille Sennerich Urgestein der Rot-
kreuzbewegung am Bleiberg“kreuzbewegung am Bleiberg“kreuzbewegung am Bleiberg“kreuzbewegung am Bleiberg“kreuzbewegung am Bleiberg“
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - In der Nacht auf
Donnerstag ist der frühere Stadt-
verwaltungs-Amtsleiter und Rot-
kreuz-Schatzmeister Johann Beul
im Alter von fast 95 Jahren gestor-
ben. Das teilte Sascha Suijker-
land, der Gemeinschaftsleiter des
Roten Kreuzes in der Stadt Me-
chernich, der Kameradschaft mit.
Johann Beul hatte ehedem im
Mechernicher Rathaus die Stadt-
kasse und das Sozialamt geleitet,
als er 1972 an der Seite von Stadtdi-
rektor Helmut Rosen ehrenamtlich
„nebenbei“ das Amt des „Finanzmi-
nisters“ im Rotkreuz-Kommunalver-
band am Bleiberg übernahm.
Ein halbes Jahrhundert führte er

die Bücher in einem auch finanzi-
ell gesunden Ortsverein. Als
Schluss- und Höhepunkt seiner
ehrenamtlichen Tätigkeit erleb-
te Johann Beul Anfang der
2020er Jahre die Fertigstellung
der neuen Rotkreuz-Unterkunft
am Girard-Kreisel.
Dort wurde er 2022 vom Vorsit-
zenden Rolf Klöcker für seine
50jährige ehrenamtliche aktive
Mitarbeit mit Urkunde und Eh-
renmedaille ausgezeichnet und
zum Ehrenmitglied im Rotkreuz-
Ortsverein Mechernich ernannt.
Der am 26. August 1929 geborene
Johann Beul sagte wenige Tage
später bei seiner Ehrung im Rot-
kreuz-Kreisverband, er habe sei-
nen Posten im Roten Kreuz
seinerzeit ohne Wenn und Aber
gerne angetreten, als der damals
frischgebackene Gemeinde- und
spätere Stadtdirektor Helmut
Rosen 1972 zum Rotkreuz-Vor-
sitzenden gewählt wurde und
ihn bat, ihm als verlässlicher

führender Beamter der Stadtver-
waltung auch im Ehrenamt zur
Seite zu stehen.

Ehrendes Geleit am 22. MärzEhrendes Geleit am 22. MärzEhrendes Geleit am 22. MärzEhrendes Geleit am 22. MärzEhrendes Geleit am 22. März
Rosens Nachfolger, der heutige
Rotkreuz-Vorsitzende von Me-
chernich und Kreisgeschäftsfüh-
rer und Syndikus Rolf Klöcker,
nannte Johann Beul einen „mus-
tergültigen Rotkreuz-Ehrenamt-
ler, der ohne viel Aufhebens im
Hintergrund stets mehr als seine
Pflicht getan hat.“ Johann Beul
sei auf diese Weise vielen im Ro-
ten Kreuz ein leuchtendes Bei-
spiel geworden. Zusammen mit
der heute im Barbarahof leben-
den langjährigen Blutspende-
“Chefin“ Sibille Sennerich (93) sei
Johann Beul „Urgestein der Rot-
kreuzbewegung am Bleiberg“ ge-
wesen, so Klöcker.
Bis fast zuletzt nahm Johann Beul
regen Anteil am Leben im Orts-
verein und zeigte Präsenz. Auch
bei den regelmäßigen Ehrungs-
veranstaltungen für Blutspender

im Stadtgebiet schüttelte der Ve-
teran Hände und sprach den eh-
renamtlichen Lebensrettern sei-
nen Dank und Anerkennung aus.
Erst in der Jahreshauptversamm-
lung 2022 wurde Johann Beul fei-
erlich verbschiedet und fand im
stellvertretenden Rotkreuz-Kreis-
vorsitzenden Wilfried Müller als
neuem Mechernicher Schatzmeis-
ter einen Nachfolger.
Die sterblichen Überreste des
in Mechernich weithin bekann-
ten ehemaligen Stadtmitarbei-
ters und Rotkreuz-Ehrenamtli-
chen werden am Freitag, 22.
März, um 12 Uhr nach einem
Wortgottesdienst in der Fried-
hofshalle auf dem Mechernicher
Friedhof beigesetzt. Viele Be-
kannte und Verwandte und of-
fizielle Vertreter der Stadtver-
waltung werden erwartet, das
Rote Kreuz will seinem verdien-
ten Ehrenmitglied ehrendes
Geleit geben.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Der traf sich im Burghof in Komm-
ern zur turnmusmäßigen Jahres-
hauptversammlung inklusive Vor-
standswahlen. An die Spitze wähl-
ten die Mitglieder Kontinuität.
Denn der Vorsitzende Wilfried Ha-
macher, der das Amt bereits 25 Jah-
re führt, wurde wiedergewählt. Wei-
ter im Amt bleibt auch sein Stellver-
treter Andreas Sack. Aus gesund-
heitlichen Gründen hat Gerhard
Lenz seine Stellvertreter-Position zur
Verfügung gestellt. Ihm folgt Fabi-
enne Garczarek. Schriftführerin

bleibt Ingrid Volkmer, Schatzmeis-
terin Angelika Rhein.
Mit insgesamt acht Beisitzern ist
der Vorstand deutlich angewach-
sen. „Wir wollen die Arbeit auf meh-
rere Schultern verteilen“, erläutert
Pressesprecher Klaus Tiemann. Ne-
ben ihm sind weiterhin zu Beisit-
zern gewählt worden Sandra Kratz,
Pit und Stefan Thur, Carsten und
Christina Cönen, Ute Contemprée
sowie Tanja Hüllenkrämer. Nicht
mehr im Vorstand sind Ralf Hein-
richs und Franz Harperscheidt.

Blumenkorso und PunschBlumenkorso und PunschBlumenkorso und PunschBlumenkorso und PunschBlumenkorso und Punsch
Derweil ist das Jahr 2024 bereits
mit zwei Aktivitäten gestartet. Bei
der Winterwanderung im Januar
führte Klaus Lux rund 40 Mitglieder
durch das Naturschutzgebiet „Bür-
venicher Berg“. Kürzlich wurden die
Austauschschüler aus Nyons be-
grüßt, die für eine Woche zu Gast in
Mechernich waren.
Geplant ist, dass die „Bergkapelle
1870 Mechernich“ im März nach
Nyons fährt, um am Blumenkorso
teilzunehmen. Die Vereinsfahrt in

die französische Partnerstadt, die
nahezu ausgebucht ist, ist vom 2.
bis zum 7. Oktober geplant. Einen
Monat später soll das Vereinsfest
im Kommerner Burghof stattfinden,
bei dem jeder etwas Kulinarisches
mitbringt und der Freundeskreis für
die Getränke sorgt. Um Getränke
geht es auch beim Weihnachtsmarkt
an der Kakushöhle. Falls er wieder
stattfindet, soll dort selbstge-
machter, französischer Punsch
angeboten werden.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Herzlichen Glückwunsch
zur Goldenen Hochzeit

Herzlichen Glückwunsch

Sitzungstermine Rat und
Ausschüsse der Stadt
Mechernich (1. Halbjahr 2024)Die Eheleute Heidemarie und Pe-

ter Barb aus Lorbach, Michael-
Schumacher-Straße 46, können am
15. März 2024 auf ein 50-jähriges
Eheleben zurückblicken.

Die Stadt Mechernich gratuliert
zum Ehejubiläum sehr herzlich
und wünscht dem Ehepaar
Barb noch viele gemeinsame
glückliche Jahre.

Foto: pp/Agentur ProfiPressFoto: pp/Agentur ProfiPressFoto: pp/Agentur ProfiPressFoto: pp/Agentur ProfiPressFoto: pp/Agentur ProfiPress

Ortsbürgermeister Markus Kratz
aus Bergbuir hat am 22. Februar
sein 50. Lebensjahr vollendet.

Rat und Verwaltung der Stadt
Mechernich gratulieren dem Ju-
bilar ganz herzlich zum runden
Geburtstag und wünschen ihm für
die Zukunft viel Glück und Erfolg
in seinem weiteren Wirken sowie
Gesundheit.

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus Rathaus und BürgerschaftAus Rathaus und BürgerschaftAus Rathaus und BürgerschaftAus Rathaus und BürgerschaftAus Rathaus und Bürgerschaft

März:März:März:März:März:
Dienstag, 19.03.2024,Dienstag, 19.03.2024,Dienstag, 19.03.2024,Dienstag, 19.03.2024,Dienstag, 19.03.2024, 17 Uhr:
Haupt- und Finanzausschuss
April:April:April:April:April:
Dienstag, 23.04.2024Dienstag, 23.04.2024Dienstag, 23.04.2024Dienstag, 23.04.2024Dienstag, 23.04.2024, 17 Uhr:
Ausschuss für Planung, Verkehr,
Umwelt und Klimaschutz
Mai:Mai:Mai:Mai:Mai:
Dienstag, 07.05.2024Dienstag, 07.05.2024Dienstag, 07.05.2024Dienstag, 07.05.2024Dienstag, 07.05.2024, 17 Uhr:
Stadtrat
Juni:Juni:Juni:Juni:Juni:
Dienstag, 04.06.2024Dienstag, 04.06.2024Dienstag, 04.06.2024Dienstag, 04.06.2024Dienstag, 04.06.2024, 17 Uhr:
Ausschuss für Bildung, Kultur und
Soziales
Dienstag, 11.06.2024Dienstag, 11.06.2024Dienstag, 11.06.2024Dienstag, 11.06.2024Dienstag, 11.06.2024, 17 Uhr:
Ausschuss für Planung, Verkehr,
Umwelt und Klimaschutz
Dienstag, 25.06.2024Dienstag, 25.06.2024Dienstag, 25.06.2024Dienstag, 25.06.2024Dienstag, 25.06.2024, 17 Uhr:
Stadtrat / anschl. Rechnungsprü-
fungsausschuss (nichtöffentliche
Sitzung)

Zu den öffentlichen Beratungen
sind interessierte Bürgerinnen und
Bürger herzlich willkommen.

Unter https://mechernich.more-https://mechernich.more-https://mechernich.more-https://mechernich.more-https://mechernich.more-
rubin1.derubin1.derubin1.derubin1.derubin1.de steht Ihnen das Bür-
gerinformationssystem der Stadt
Mechernich (BIS) für die Informa-
tionsrecherche zur Verfügung.
Hier finden Sie Informationen über
den Rat und seine Ausschüsse und
vor den jeweiligen Sitzungen die
öffentlichen Beschlussvorlagen zu
den Tagesordnungspunkten.
Bei Rückfragen wenden Sie sich
bitte an den Fachbereich 5
- Politik/Bürgermeisterbüro,
Teamleiterin Manuela Holtmeier,
Tel. 02443/49-4003,
E-Mail:
m.holtmeier@mechernich.de

Eifelverein Ortsgruppe Kommern
Wanderung im März

3. Bunter Kinderflohmarkt
in der AWO-Kita
Der Elternrat der AWO-Kita Fir-
menich veranstaltet gemeinsam
mit dem Förderverein der Kita am
Sonntag, 10. März, den 3. Bunten
Kinderflohmarkt mit Cafeteria.
Verkauft wird von 10 bis 13 Uhr

EröffnungswanderungEröffnungswanderungEröffnungswanderungEröffnungswanderungEröffnungswanderung
24. März, 10 Uhr, Arenbergplatz
Strecke: Tiergartentunnel bei
Blankenheim
Leichte Rundwanderung mit circa

6 km
Wanderführer:
Manfred Knauff
Gäste sind wie immer herzlich
willkommen.

alles rund ums Kind:
Spiele, Bücher, Kleidung etc.
Der Trödelmarkt findet in den
Räumlichkeiten der AWO-Kita Fir-
menich statt, Zum Sportplatz 1,
53894 Mechernich.
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Anzeige

Seniorenbetreuung und Pflege zuhause,
legal, zuverlässig und seriös

Inhaber Dr. Wolfgang StraubInhaber Dr. Wolfgang StraubInhaber Dr. Wolfgang StraubInhaber Dr. Wolfgang StraubInhaber Dr. Wolfgang Straub

„Pflegebedürftigkeit“ muss nicht
so schlimm sein, wie wir oft be-
fürchten. Denn selbst wenn häus-
liche Hilfe und Pflege plötzlich
benötigt wird, ist sie gerade in
der Region Köln-Bonn doch zum
Greifen nah. So stehen seit 12
Jahren die Pflegehelden Köln-Pflegehelden Köln-Pflegehelden Köln-Pflegehelden Köln-Pflegehelden Köln-
BonnBonnBonnBonnBonn für eine fürsorgliche Be-
treuung, bestätigt durch viele po-
sitive Rückmeldungen zahlrei-
cher Betreuter. Dr. Wolfgang
Straub, Inhaber der Unterneh-
mung ist seit über 25 Jahren im
Gesundheitswesen tätig und
weiß, worauf es in der Gesund-
heitspflege ankommt. „Das ist
eine ganz außerordentliche Ver-
trauenssache“, erklärt der sym-
pathische Experte, …da muss die
Chemie zwischen Betreuer*innen
und Betreutem stimmen“.
Alle Pflegekräfte sind legal Beschäf-
tigte, und alle Betreuer*innen wer-
den nach deutschem Mindestlohn-

gesetz entlohnt. Scheinselbständig-
keit und „Schwarzarbeit“ sind somit
im Interesse aller Beteiligten außen
vor! Und nur mit dem Dokument Dokument Dokument Dokument Dokument A1A1A1A1A1
wird die Rechtsmäßigkeit der Ent-
sendung aus dem EU-Ausland kor-
rekt bescheinigt und bestätigt.
Das KDas KDas KDas KDas Konzept ist ganz auf den peronzept ist ganz auf den peronzept ist ganz auf den peronzept ist ganz auf den peronzept ist ganz auf den per-----
sönlichen Bedarf des Pflegebe-sönlichen Bedarf des Pflegebe-sönlichen Bedarf des Pflegebe-sönlichen Bedarf des Pflegebe-sönlichen Bedarf des Pflegebe-
dürftigen ausgerichtet.dürftigen ausgerichtet.dürftigen ausgerichtet.dürftigen ausgerichtet.dürftigen ausgerichtet.
Hier steht Dr. Straub von Pflegehel-
den als kompetenter und zuverlässi-
ger Fachmann stets zur Seite. So
füllen der Kunde bzw. die Angehöri-
gen einen Fragebogen aus, wo alles
Wichtige zur Situation festgehalten
wird oder man kann telefonisch Kon-
takt mit Dr. Straub und seinem Team
aufnehmen, um alles Wesentliche
vorab zu besprechen. Hier profitiert
der Kunde vom umfassenden Erfah-
rungsschatz der Pflegeexperten, die
jede Situation kompetent beurtei-
len. Die Vorteile liegen klar auf der
Hand: Es ist Tag und Nacht jemand
da, kümmert sich komplett um den
Haushalt und übernimmt leichte pfle-
gerische Aufgaben wie Hilfe und Un-
terstützung bei der Körper- und Zahn-
hygiene, beim An- und Ausziehen,
bei der Nahrungsaufnahme und -
zubereitung und bei der Mobilität.
Alternativ ist es aber einfach die
persönliche Zuwendung und die
Unterhaltung in der gewohnten
Umgebung, im eigenen zuhause
oder auch beim Spaziergang, die

das besondere Plus dieser Be-
treuungsform erklären.
DrDrDrDrDr..... Str Str Str Str Straubs Pflegehelden betreu-aubs Pflegehelden betreu-aubs Pflegehelden betreu-aubs Pflegehelden betreu-aubs Pflegehelden betreu-
en rund um die Uhr - in deren rund um die Uhr - in deren rund um die Uhr - in deren rund um die Uhr - in deren rund um die Uhr - in der
gewohnten Umgebunggewohnten Umgebunggewohnten Umgebunggewohnten Umgebunggewohnten Umgebung
Nicht alltäglich, die Pflegehelden
garantieren für den vereinbarten
Service und wollen mit Leistung
überzeugen, d.h. bei Nichtgefal-
len ist die kurzfristige Aufkündi-
gung des Vertragsverhältnisses
jederzeit möglich. Dr. Straub ach-
tet sehr auf fachliche Qualität und
herzliche Zuwendung der Mitar-
beiter zu den Anvertrauten.
Allerdings auch gut zu wissen,
„Rund-um-Betreuung“ bedeutet
nicht, dass die ganze Zeit 24/7
gearbeitet wird, sondern es be-
deutet, dass jemand vor Ort ist,
was gerade nachts für viele Be-
treute wichtig ist. Die
Betreuer*innen kommen häufig
aus sozialen Berufen oder haben
Familienmitglieder gepflegt und
verfügen meist über jahrelange
pflegerische Erfahrung in Deutsch-
land sowie in der Regel gute bis
mittlere Deutschkenntnisse.
Wenn aber trotz sorgfältiger
Auswahl, zwischen Pflegekraft
und Anvertrauter Dissonanzen
oder starke Unstimmigkeiten
auftreten, kann innerhalb einer
guten Woche die Pflegekraft
ausgewechselt werden, denn die
„ChemieChemieChemieChemieChemie“ muss stimmen...!
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Über 100 Jahre: 1922 - 2023

Ford Service Betrieb ·  Reparatur aller Fabrikate
Trierer Str. 33· 53925 Kall· Tel. 02441 4308· Ford-Schmidt@t-online.de

Inh.: Michael Schmidt und Nina Schmidt

Wohnwagen: Tipps für Mietwillige
Wohnwagen und Reisemobile lie-
gen in Deutschland voll im Trend.
Auch die Miet-Nachfrage ist groß.
Doch mit ein paar Tipps können
Mietwillige ein Fahrzeug für ihren
Traum-Urlaub finden.
Der Caravaning-Boom sowie Eng-
pässe in der Produktion führen
auch zu einem knapperen Ange-
bot auf dem Mietmarkt. Zudem
kaufen viele Reisemobil- oder
Wohnwagen-Fans die Fahrzeuge,
die sie in der Miete ausprobiert

Wann darf ich hupen?

haben.
Ein Grund zur Sorge?Ein Grund zur Sorge?Ein Grund zur Sorge?Ein Grund zur Sorge?Ein Grund zur Sorge?
Nein, denn auch wenn von der
Knappheit neben Vermietern so-
wohl Reisemobil- als auch Wohn-
wagenhersteller betroffen sind,
müssen Mietinteressenten keine
Angst haben, leer auszugehen.
Unter Beachtung einiger Tipps
gibt es immer noch viele Mög-
lichkeiten, ein Fahrzeug finden.
„Dieses Jahr sollte man vor allem
ein Auge auf Wohnwagen werfen -

dort ist mit besseren Verfügbar-
keiten zu rechnen als bei Reise-
mobilen“, rät allerdings Patrick
Mader, Geschäftsführer von Inter-
Caravaning, Europas größter Fach-
handelskette für Reisemobile und
Wohnwagen.
Unabhängig vom Fahrzeugtyp soll-
ten Mietinteressenten genug
Zeit für ihren Urlaub einplanen.
Denn unter einer Woche vermie-
ten die wenigsten Händler ihre
Fahrzeuge. Das hat aber einen

guten Grund, über den sich Kun-
den freuen können: In den ver-
gangenen zwei Jahren sind die
Hygienestandards nochmal ge-
stiegen.
Innenräume werden zusätzlich zur
sowieso fälligen Grundreinigung
desinfiziert. Und eine solche Säu-
berung dauert deutlich länger und
lohnt sich nur, wenn ein Fahrzeug
über einen längeren Zeitraum am
Stück vermietet wird.
(mid/ak-o)

Für das Hup-Konzert im Straßen-
verkehr gibt es Regeln. Die engen
Grenzen der Hup-Erlaubnis haben

nicht zu überhörende Gründe: Eine
Hupe erreicht in einer Entfernung
von sieben Metern 105 Dezibel. Zu

viel, denn Lärm beeinträchtigt auf
Dauer die Gesundheit nachhaltig:
Er schädigt das Gehör und löst
körperlichen Stress aus.
Die Weltgesundheitsorganisation
WHO und das Umweltbundesamt
sehen die Zielwerte für die Lärmbe-
kämpfung bei 65 Dezibel tagsüber
und bei 55 Dezibel nachts.
Grundsätzlich ist Hupen laut Para-
grafen 16 der Straßenverkehrsord-
nung (StVO) innerorts nicht erlaubt,
außer es besteht eine berechtigte
Gefahrenlage, die einen Unfall nach
sich ziehen könnte. Dies gilt auch
außerorts - mit einer weiteren Aus-
nahme: Der nachfolgende Ver-
kehrsteilnehmende möchte überho-
len und zeigt dies durch ein Hupsig-
nal an. Die verschlafene Grünphase
hingegen zählt als Verkehrsverzö-
gerung und rechtfertigt keine Be-
tätigung der Hupe. Wer nun zur Licht-
hupe greift, verhält sich ebenfalls
ordnungswidrig. Stattdessen könn-
te versucht werden, mit Hilfe von
Winken auf die grüne Ampel hinzu-
weisen. Wer unerlaubt ein Schall-
zeichen abgibt, muss mit einem

Bußgeld in Höhe von fünf Euro rech-
nen, werden zusätzlich andere
dadurch belästigt, sind zehn Euro
fällig. Fühlt sich jemand durch das
Hupen genötigt, kann der oder die
Belästigte eine Anzeige stellen. Wer
zu oft wegen unsachgemäßen Hu-
pens ein Bußgeld kassiert, kann zur
Medizinisch-Psychologischen-Unter-
suchung (MPU) geschickt werden.
Die Lieblingsmannschaft gewinnt
den Pokal oder der Neffe hat gerade
geheiratet? Autokorsos mit wieder-
holtem Hupen sind rechtlich Lärm-
belästigung und damit ebenfalls nicht
erlaubt, oft wird aber ein Auge zuge-
drückt. Wer es übertreibt, kann den-
noch ein Bußgeld erhalten. Übrigens:
Auch ein unerlaubtes oder mangel-
haftes Schallzeichen, wie eine Me-
lodie als Hupsignal, kann ein Buß-
geld in Höhe von 15 Euro nach sich
ziehen. Die Hupe muss ein akusti-
sches Signal mit gleichbleibender
Grundfrequenz erzeugen. Ausge-
nommen von dieser Regel sind Fahr-
zeuge mit Blaulicht, wie Polizei- und
Rettungswagen und Feuerwehrau-
tos. (mid/ak-o)
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(Hinweis: Die Verantwortlichkeit
für die unter dieser Rubrik er-
scheinenden Beiträge liegt aus-
schließlich bei den jeweiligen Rats-
fraktionen)

CDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-Fraktion

Bürgersprechstunde jeden Don-
nerstag von 18 bis 19 Uhr im CDU-
Fraktionsbüro in Mechernich,
Bergstraße 3a (zu erreichen über
den Parkplatz des Rathauses, hin-
ter dem Gebäude der Polizei).
Einzelgespräche nach telefoni-
scher Vereinbarung während der
Bürgersprechstunden,
 Tel.: 02443/494033,
Fax: 02443/495033
E-Mail: cdu-fraktion@mechernich.de
Internet: www.cdu-mechernich.de
Fraktionsvorsitzender der CDU-
Fraktion: Peter Kronenberg

Fraktionsgemeinschaft SPD /Fraktionsgemeinschaft SPD /Fraktionsgemeinschaft SPD /Fraktionsgemeinschaft SPD /Fraktionsgemeinschaft SPD /
Die Linke-FraktionDie Linke-FraktionDie Linke-FraktionDie Linke-FraktionDie Linke-Fraktion

Bürgerspechstunde jeden Montag
von 17.30 Uhr bis 18.30 Uhr oder
nach Vereinbarung (Bertram Was-
song 0171 - 4101629) in der SPD-
Geschäftsstelle, Bergstr. 17.
Geschäftsstelle der SPD /
Die Linke: Bergstr. 17,
53894 Mechernich
Tel.: 02443/49-4034
Fax: 02443/49-5034
E-Mail: spd-fraktion@mechernich.de
Internet: www.spd-mechernich.de

UWV-FraktionUWV-FraktionUWV-FraktionUWV-FraktionUWV-Fraktion

Bürgersprechstunde jeden 1. Don-
nerstag im Monat
von 18 bis 19.30 Uhr
(oder nach Vereinbarung)

FDP-FraktionFDP-FraktionFDP-FraktionFDP-FraktionFDP-Fraktion

FDP-Fraktions-Geschäftsstelle:
Weierstraße 32,
53894 Mechernich
Tel.: 02443/49-4031
Fax: 02443/9029585
Internet: www.fdp-mechernich.de
E-Mail: fdp-fraktion@mechernich.de
Fraktionsvorsitzender der FDP-
Fraktion: Oliver Totter
Jeden ersten Mittwoch im Monat
findet von 18 bis 19 Uhr die Bür-
gersprechstunde der Mechernicher

GRÜNE-FraktionGRÜNE-FraktionGRÜNE-FraktionGRÜNE-FraktionGRÜNE-Fraktion

GRÜNE-Fraktionsbüro
Weierstraße 32,
53894 Mechernich
Telefon: 02443/494035
E-Mail: gruene-fraktion@
mechernich.de
Internet:
www.gruene-mechernich.de
Fraktionsvorsitzende:
Nathalie Konias
Terminvereinbarungen auch nach
telefonischer Absprache.
Bürgersprechstunde nach
telefonischer Absprache:
Tel. 02443/9048000

GdG der Kath. Kirchengemeinden Mechernich
Gottesdienste

Ostergottesdienste in Communio in Christo

in der UWV-Geschäftsstelle in
53894 Mechernich, Bahnstr. 8.
Tel.: 02443/2424
Fax: 02443/2481
E-Mail: uwv-fraktion@mechernich.de
Internet: www.uwv.de
Fraktionsvorsitzender:
Gunnar Simon

FDP-Fraktion statt. Es wird um vorhe-
rige telefonische Anmeldung unter
0177/3083822 gebeten.

Freitag, 8. MärzFreitag, 8. MärzFreitag, 8. MärzFreitag, 8. MärzFreitag, 8. März
Schmerzensfreitag in KallmuthSchmerzensfreitag in KallmuthSchmerzensfreitag in KallmuthSchmerzensfreitag in KallmuthSchmerzensfreitag in Kallmuth
8.30 Uhr - Kallmuth Pilgermesse
10 Uhr - Kallmuth Kreuzwegan-
dacht
11 Uhr - Kallmuth Festgottesdienst
mit Kirchenchor
14 Uhr - Kallmuth Aussetzung,
Stille Anbetung
15 Uhr - Kallmuth Andacht
19 Uhr - Kallmuth Pilgermesse mit
Kakus Vokale
18 Uhr - Berg Messfeier
Samstag, 9. MärzSamstag, 9. MärzSamstag, 9. MärzSamstag, 9. MärzSamstag, 9. März
17.30 Uhr - Nöthen Messfeier
19 Uhr - Glehn Messfeier
19 Uhr - Vussem Wortgottesfeier
19 Uhr - Weyer Messfeier
Sonntag, 10. MärzSonntag, 10. MärzSonntag, 10. MärzSonntag, 10. MärzSonntag, 10. März
9 Uhr - Eicks Messfeier
9.15 Uhr -
Harzheim Wortgottesfeier

9.15 Uhr - Kallmuth Messfeier
9.15 Uhr -
Krankenhaus Messfeier
9.30 Uhr - Breitenbenden
Wortgottesdienst
10 Uhr - Communio in Christo
Messfeier in der Hauskapelle
10.30 Uhr - Bleibuir Messfeier
10.45 Uhr -
Mechernich Messfeier
Montag, 11. MärzMontag, 11. MärzMontag, 11. MärzMontag, 11. MärzMontag, 11. März
18 Uhr - Hostel Messfeier
Dienstag, 12. MärzDienstag, 12. MärzDienstag, 12. MärzDienstag, 12. MärzDienstag, 12. März
8 Uhr - Bleibuir Messfeier
9 Uhr - Mechernich Messfeier
Mittwoch, 13. MärzMittwoch, 13. MärzMittwoch, 13. MärzMittwoch, 13. MärzMittwoch, 13. März
9 Uhr - Weyer Messfeier
9.20 Uhr - Mechernich
Grundschulgottesdienst 5. Kl.
18 Uhr - Kolvenbach Messfeier
18 Uhr - Voißel Messfeier
Donnerstag, 14. MärzDonnerstag, 14. MärzDonnerstag, 14. MärzDonnerstag, 14. MärzDonnerstag, 14. März

9 Uhr - Vussem Messfeier
19 Uhr - Harzheim Messfeier
Freitag, 15. MärzFreitag, 15. MärzFreitag, 15. MärzFreitag, 15. MärzFreitag, 15. März
18 Uhr - Floisdorf Messfeier
18 Uhr - Kallmuth Messfeier
Samstag, 16. MärzSamstag, 16. MärzSamstag, 16. MärzSamstag, 16. MärzSamstag, 16. März
17 Uhr - Communio in Christo
Messfeier in der Hauskapelle
17.30 Uhr - Eiserfey Messfeier
17.30 Uhr -
Nöthen Wortgottesfeier
19 Uhr - Berg Messfeier
19 Uhr - Vussem Messfeier
19 Uhr - Weyer Wortgottesfeier
Sonntag, 17. MärzSonntag, 17. MärzSonntag, 17. MärzSonntag, 17. MärzSonntag, 17. März
9 Uhr - Floisdorf Messfeier
9.15 Uhr - Holzheim Messfeier
9.15 Uhr - Krankenhaus
Wortgottesfeier
9.30 Uhr - Breitenbenden
Wortgottesdienst
10 Uhr - Communio in Christo

KarwocheKarwocheKarwocheKarwocheKarwoche
Montag, 25. MärzMontag, 25. MärzMontag, 25. MärzMontag, 25. MärzMontag, 25. März
15 Uhr - Krankensalbungsgottes-
dienst, Hauskapelle
Gründonnerstag, 28. MärzGründonnerstag, 28. MärzGründonnerstag, 28. MärzGründonnerstag, 28. MärzGründonnerstag, 28. März

17.30 Uhr -
Abendmahlsmesse
in der Hauskapelle
Karfreitag, 29. MärzKarfreitag, 29. MärzKarfreitag, 29. MärzKarfreitag, 29. MärzKarfreitag, 29. März
15 Uhr - Karfreitagsliturgie

in der Hauskapelle
Karsamstag, 30. MärzKarsamstag, 30. MärzKarsamstag, 30. MärzKarsamstag, 30. MärzKarsamstag, 30. März
17 Uhr -
Feier der Osternacht
in der Cafeteria,

Eingang: Bruchgasse 10
Ostersonntag, 31. März, undOstersonntag, 31. März, undOstersonntag, 31. März, undOstersonntag, 31. März, undOstersonntag, 31. März, und
Ostermontag,Ostermontag,Ostermontag,Ostermontag,Ostermontag, 1. 1. 1. 1. 1.     AprilAprilAprilAprilApril
10 Uhr -
Heilige Messe in der Hauskapelle

Messfeier in der Hauskapelle
10.30 Uhr - Bleibuir Messfeier
10.45 Uhr - Mechernich Messfeier
Misereorsonntag
anschl. Fastenessen
Montag, 18. MärzMontag, 18. MärzMontag, 18. MärzMontag, 18. MärzMontag, 18. März
18 Uhr - Glehn Messfeier
18 Uhr - Kalenberg Messfeier
Dienstag, 19. MärzDienstag, 19. MärzDienstag, 19. MärzDienstag, 19. MärzDienstag, 19. März
8 Uhr - Bleibuir Messfeier
9 Uhr - Mechernich Messfeier
Mittwoch, 20. MärzMittwoch, 20. MärzMittwoch, 20. MärzMittwoch, 20. MärzMittwoch, 20. März
9 Uhr - Weyer Messfeier
10.30 Uhr - Mechernich Grund-
schulgottesdienst 1.-4. Kl.
18 Uhr - Schützendorf Messfeier
18 Uhr - Strempt Messfeier
Donnerstag, 21. MärzDonnerstag, 21. MärzDonnerstag, 21. MärzDonnerstag, 21. MärzDonnerstag, 21. März
9 Uhr - Holzheim Messfeier
Freitag, 22. MärzFreitag, 22. MärzFreitag, 22. MärzFreitag, 22. MärzFreitag, 22. März
18 Uhr - Berg Messfeier
18 Uhr - Kallmuth Messfeier
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Besuch vom Ex-Regierungssprecher
Liesel Buchheldt (100) spielt auch in einem Musikvideo der A-capella-Band „Alte Bekannte“
ihres Enkels Ingo Wolfgarten mit

Birgit Drosten-Vater und Klaus Vater vor Jahren mit Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick. Archivfoto: ManfredBirgit Drosten-Vater und Klaus Vater vor Jahren mit Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick. Archivfoto: ManfredBirgit Drosten-Vater und Klaus Vater vor Jahren mit Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick. Archivfoto: ManfredBirgit Drosten-Vater und Klaus Vater vor Jahren mit Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick. Archivfoto: ManfredBirgit Drosten-Vater und Klaus Vater vor Jahren mit Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick. Archivfoto: Manfred
Lang/pp/Agentur ProfiPressLang/pp/Agentur ProfiPressLang/pp/Agentur ProfiPressLang/pp/Agentur ProfiPressLang/pp/Agentur ProfiPress

Entspannte Momente am Set: Liesel Buchheldt und ihr Enkel IngoEntspannte Momente am Set: Liesel Buchheldt und ihr Enkel IngoEntspannte Momente am Set: Liesel Buchheldt und ihr Enkel IngoEntspannte Momente am Set: Liesel Buchheldt und ihr Enkel IngoEntspannte Momente am Set: Liesel Buchheldt und ihr Enkel Ingo
Wolfgarten plaudern in einer Drehpause. Foto: Stephan Everling/RRG/Wolfgarten plaudern in einer Drehpause. Foto: Stephan Everling/RRG/Wolfgarten plaudern in einer Drehpause. Foto: Stephan Everling/RRG/Wolfgarten plaudern in einer Drehpause. Foto: Stephan Everling/RRG/Wolfgarten plaudern in einer Drehpause. Foto: Stephan Everling/RRG/
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - „Begegnung mit ei-
ner bemerkenswerten Frau“: Auf
diesen Nenner brachten Birgit
Drosten-Vater und Klaus Vater ei-
nen Besuch der Weihnachten 2023
in der Mechernicher Bahnstraße
hundert Jahre alt gewordenen Lie-
sel Buchheldt.
„Fit im Kopf wie ein junger
Mensch, aufgeschlossen, traditi-
onsbewusst und lebensklug“ hät-
ten sie die Hundertjährige erlebt.
Der Besuch war auch Einlösen ei-
nes Versprechens, das Autor Klaus
Vater anlässlich der Präsentation
seines Buches „Bergstraße - eine
Kindheit in der Nachkriegs-Eifel“,
erschienen im Hillesheimer KBV
Verlag, gegeben hatte.
Die Corona-Jahre und die Arbeit
an einem weiteren Buch hatten den
Besuch bei Liesel Buchheldt verzö-
gert. Die Jubilarin erzählte „kennt-
nisreich, mit vielen Einzelheiten aus
Kindheit, Jugend und späterem Le-
ben im früheren Bergarbeiterort
Mechernich.
„Liesel Buchheldt zählt zur Genera-
tion der Frauen, die nach dem Krieg
wie unzerbrechlich und mit großer
persönlicher Ausstrahlung und An-
sehen durchs Leben gingen. „Tough“
sagt man heute dazu“, so der lang-
jährige Sprecher von Bundesgesund-

heitsministerin Ulla Schmidt und
zuletzt Regierungssprecher bei Kanz-
lerin Angela Merkel.

Freundin von Maria SchwerFreundin von Maria SchwerFreundin von Maria SchwerFreundin von Maria SchwerFreundin von Maria Schwer
Buchheldt und die 2000 verstorbene
Mutter des in Mechernich gebore-
nen und aufgewachsenen Autors, die
Mundart-Schriftstellerin Maria
Schwer, waren über die vielen ge-
meinsamen Jahre im Ort befreun-
det. Erst im vergangenen Jahr hatte
die damals 99-Jährige Schlagzeilen
gemacht, als sie ein Musikvideo mit
ihrem Enkel Ingo Wolfgarten für die
A-cappella-Band „Alte Bekannte“
produzierte.

„Ohne Liesel Buchheldt würde die
Story nicht funktionieren“, schrieb
Stephan Everling seinerzeit in der
„Kölnischen Rundschau“ und im
„Kölner Stadt-Anzeiger“. „Ganz
egal, wohin die Reise geht“ heißt
das Lied, das Daniel Dickopf für das
Video geschrieben hat. Und zwar
ursprünglich als Telefonansage ei-
ner Caravan-Firma in Frankfurt.
Im Video wird gezeigt, wie eine alte
Frau, gespielt von Liesel Buchheldt,
in einem Fotoalbum blättert und sich
an die guten Zeiten erinnert, in de-
nen sie oft mit einem Campingwa-
gen unterwegs war. Für sie war die

Filmerei sehr aufregend. Aus ihrem
Wohnort Mechernich wurde sie zum
Drehort in der Gemünder Bruchstra-
ße gefahren, einem Fachwerkhof aus
dem 16. Jahrhundert.
„Ich weiß gar nicht, was ich machen
soll“, sagte sie kurz nach ihrem Ein-
treffen. Ihre Mitwirkung im Video sei
eine Überraschung gewesen: „Ingo
hat gesagt, ich muss nichts sagen,
sondern nur im Sessel sitzen.“ Die
Nacht zuvor habe sie gar nicht schla-
fen können: „Ich dachte, was kommt
da auf mich zu.“
Nur mit dem „im Sessel sitzen“ war
es allerdings nicht getan, so Ever-
ling: „Immer wieder musste sie für
Kameramann René Kwasny in dem
für sie vorbereiteten Fotoalbum blät-
tern, in dem Erinnerungsfotos von
Campingtouren zu sehen waren.
Dann musste die rüstige Dame meh-
rere Male mit dem Rollator die Bruch-
straße entlanggehen, bis Kwasny alle
Einstellungen im Kasten hatte.“
„Meine Großmutter hat neben uns
gewohnt“, erzählte der gebürtige
Mechernicher Ingo Wolfgarten. Sie
sei eine sehr herzliche Person. Und:
„Man kann sich richtig gut mit ihr
unterhalten.“ Früher habe sie ihm
immer vorgelesen, erinnert er sich.
„Sie war die Einfach-da-Oma“, so
der Musiker.

Gespräch und Rezitation“Gespräch und Rezitation“Gespräch und Rezitation“Gespräch und Rezitation“Gespräch und Rezitation“
Klaus Vater tritt übrigens am Don-
nerstag, 23. Mai ab 19 Uhr in der
Literaturreihe „Gespräch und Rezi-
tation“ des Rheinischen Industrie-
museums Euskirchen, Tuchfabrik
Müller in Kuchenheim, in Erschei-
nung. Der 1946 geborene Ex-
“Vorwärts“-Redakteur, Regierungs-
sprecher und Schriftsteller liest und
erzählt beim Themenabend „Rhei-
nische Milieus“ aus dem Arbeiter-
milieu der Mechernicher Bergstra-
ße.
Manfred Lang, Jahrgang 1959,
Buchautor, Agenturredakteur und
katholischer Diakon, der die Rei-
he „Gespräch und Rezitation“ seit
mehr als 20 Jahren mit Jochen
Arlt betreut und moderiert, schil-
dert in seinen Büchern immer
wieder ein ganz anderes „rheini-
sches Milieu“, das agrarisch ge-
prägte Dorfleben seiner Kindheit
in der Eifel.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Brandbrief an die Minister
„In der Pflege ist es »fünf nach zwölf«“: Sozialwerk-Geschäftsführer Norbert Arnold von der
Communio in Christo in Mechernich mit 280 Beschäftigten schlägt Alarm in Berlin und
Düsseldorf - Kölner Tageszeitungen berichten

NNNNNorbert Arnold (59), der Ge-orbert Arnold (59), der Ge-orbert Arnold (59), der Ge-orbert Arnold (59), der Ge-orbert Arnold (59), der Ge-
schäftsführer des Sozialwerksschäftsführer des Sozialwerksschäftsführer des Sozialwerksschäftsführer des Sozialwerksschäftsführer des Sozialwerks
der Communio in Christo hat ei-der Communio in Christo hat ei-der Communio in Christo hat ei-der Communio in Christo hat ei-der Communio in Christo hat ei-
nen offenen Brandbrief zur Lagenen offenen Brandbrief zur Lagenen offenen Brandbrief zur Lagenen offenen Brandbrief zur Lagenen offenen Brandbrief zur Lage
in der Pflege an die Gesin der Pflege an die Gesin der Pflege an die Gesin der Pflege an die Gesin der Pflege an die Gesundheits-undheits-undheits-undheits-undheits-
minister Laumann und Lauterbachminister Laumann und Lauterbachminister Laumann und Lauterbachminister Laumann und Lauterbachminister Laumann und Lauterbach
geschrieben. Foto: Manfred Lang/geschrieben. Foto: Manfred Lang/geschrieben. Foto: Manfred Lang/geschrieben. Foto: Manfred Lang/geschrieben. Foto: Manfred Lang/
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - „In der Pflege ist es
‚Fünf nach zwölf‘“, titeln „Kölner
Stadt-Anzeiger“ und „Kölnische
Rundschau“ in ihren Ausgaben am
Mittwoch, 28. Februar. Der Re-
dakteur Thorsten Wirtz berichtet
über einen „Brandbrief“, den So-
zialwerks-Geschäftsführer Nor-
bert Arnold von der Communio in
Christo in Mechernich mit 280
Beschäftigten tags zuvor an die
Gesundheitsminister Laumann
und Lauterbach in Düsseldorf und
Berlin geschrieben hat.
Das Schreiben aus Mechernich ist
Teil einer konzertierten Aktion des
Verbandes Deutscher Alten-
und Behindertenhilfe e. V.

(VDAB), einem bundesweiten Trä-
gerverband für private Pflegeunter-
nehmen. „Für uns geht es derzeit
um das wirtschaftliche Überleben!“,
heißt es in dem offenen Schreiben
von Norbert Arnold, das auch an die
örtlichen Bundes- und Landtagsab-
geordneten sowie an die Medien
versendet wurde: „Uns geht
schlicht das Geld aus, es ist schon
fünf nach zwölf!“
„Die gegenwärtige Lage in der Pfle-
gebranche stellt mich und das von
mir geführte Unternehmen vor im-
mense Herausforderungen“, so
Norbert Arnold weiter, der das So-
zialwerk des Ordo Communionis in
Christo mit Pflegeinrichtungen in
Mechernich (Langzeitpflege Com-
munio in Christo) und Blankenheim
(Seniorenpflegeeinrichtung „Haus
Effata“) sowie das Sterbehospiz
„Stella Maris“ in Mechernich seit
über 20 Jahren leitet.
Gleichzeitig wolle der 59-jährige
Jurist die Mitarbeiter nicht beun-
ruhigen, schreibt Thorsten Wirtz:
„Wir sind ein stabiles Unterneh-
men, das die aktuelle Situation
auf jeden Fall überleben wird. Als
gemeinnütziger Verein dürfen wir
Spenden entgegennehmen, das
hilft uns natürlich.“
Aber: „Wir sind darauf angewie-
sen, dass uns Pflegekassen und So-
zialhilfeträger zeitgerecht aus-
kömmliche Preise zugestehen und
wir die Zahlungen dann auch pünkt-
lich erhalten.“ Genau das aber sei

das Problem: „Seit Jahresbeginn
zahlen wir unseren Mitarbeitern in
der Pflege höhere Gehälter und
einen Inflationsausgleich von
250 Euro pro Monat. Aber die hö-
heren Sätze werden uns aktuell
noch nicht erstattet.“

„Mit dem Rück„Mit dem Rück„Mit dem Rück„Mit dem Rück„Mit dem Rücken zur en zur en zur en zur en zur WWWWWand“and“and“and“and“
Jährlich zum 1. November verhan-
delten die Pflegeeinrichtungen mit
Vertretern der Krankenkassen und
des Landschaftsverbands die neu-
en Pflegesätze aus, sagte Arnold im
Interview: „Mit viel Glück haben
wir bis zum Jahresende einen un-
terschriebenen Vertrag vorliegen,
der die neuen Sätze regelt.“
Doch aktuell sei es anders: „Es ist
jetzt Ende Februar, und wir haben
immer noch keinen Bescheid. Es
ist eine Unverschämtheit“, klagt
Arnold im Gespräch mit den gro-
ßen Kölner Tageszeitungen, die
mit ihren Lokalausgaben auch in
der Stadt Mechernich und im
Kreis Euskirchen erscheinen:
„Uns laufen die Kosten davon und
Einnahmen fehlen.“
Um das Verfahren zu beschleuni-
gen, fordert Arnold eine Sechs-Wo-
chen-Frist: „Diese Zeit sollte mehr
als ausreichen, um die neuen Pfle-
gesätze zu bestätigen. Wir brau-
chen Planungssicherheit!“ Während
er sein Unternehmen trotzdem als
gut aufgestellt betrachte, sehe er
für viele kleinere Häuser eine exis-
tenzbedrohende Lage: „Was ja noch
hinzukommt, ist, dass wegen des

Personalmangels nicht alle Plätze
belegt werden können.“
Wirtschaftlich stünden dadurch in
der Branche viele Einrichtungen mit
dem Rücken zur Wand. „Dass das
kein Hirngespinst, sondern Reali-
tät ist, zeigen die vielen Meldun-
gen über Insolvenzen in der Pflege-
branche“, betont der 59-Jährige in
der „Kölnischen Rundschau“ und
im „Kölner Stadt-Anzeiger“.
Wenn sich nicht zügig etwas bei
den bürokratischen Verfahren än-
dere, „wird die flächendeckende
Versorgung mit professioneller Pfle-
ge nicht mehr gesichert sein“, so
Arnolds düsteres Bild. Verschärft
werde die Situation durch die Lage
am Arbeitsmarkt. Auch die ge-
meinsame Ausbildung der Pflege-
fachkräfte aus der Alten-, der Kran-
ken- und der Kinderpflege, die so-
genannte „Generalistik“, habe
sich für die Betriebe der Alten-
pflege als Nachteil erwiesen.
Der Geschäftsführer des Sozial-
werks der Communio in Christo:
„Viele, die eine gute Ausbildung
zum Altenpfleger bzw. Altenpflege-
rin hätten machen können, die ge-
neralistische Ausbildung aber nicht
schaffen, gehen jetzt der Pflege ver-
loren. Das verschärft einen völlig
unsinnigen Konkurrenzdruck zu den
Krankenhäusern.“ Die Zahl der tat-
sächlich in Deutschland zur Verfü-
gung stehenden Pflegefachkräfte sei
begrenzt.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Anzeige
Jagdgenossenschaft
Mechernich-Glehn

EINLADUNGEINLADUNGEINLADUNGEINLADUNGEINLADUNG

zur Jahreshauptversammlung der Jagdgenossenschaft
Mechernich-Glehn,

am Donnerstag den 14. März, um 20.00 Uhr
im Gasthaus „Bej Tünn“ in Bergbuir

TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Jahres- und Kassenbericht für das Jagdjahr2023/2024
3. Kassenprüfungsbericht
4. Entlastung von Vorstand und Kassiererin
5. Beschlussfassung über die Verteilung der Jagdpacht für das

Jagdjahr 2024/2025
6. Verschiedenes

Alle Mitglieder sind herzlich eingeladen.

Die Jagdpachtverteilungsliste liegt in der Zeit vom 1. März bis
13. März bei der Schriftführerin Wilma Kesternich, Schoßbach-
strasse 10, Lückerath, Tel. 02443-310516 oder 015751083669 zur
Einsichtnahme aus.
Einsichtnahme nach Terminvereinbarung.

Als Jagdgenossenschaft sind wir verpflichtet, das Jagdkataster auf
einem aktuellen Stand zu halten. Wir sind auf ihre Mithilfe ange-
wiesen und bitten Sie uns auch künftig  Zu- und Abgänge von
Flächen umgehend anzugeben.

gez. : Friedhelm Voissel

Vorsitzender des Jagdvorstandes

Fantasy vor der Haustür
„Spuk Eifel“ heißt das zweite Kinderbuch des Eickser Autors Manfred Kautz (59): Junge
Protagonisten erleben Abenteuer in der Kakushöhle, der Eickser Mühle und im Freilichtmuseum

Manfred Kautz hat in sein zweites Kinderbuch „Spuk Eifel“ ErlebnisseManfred Kautz hat in sein zweites Kinderbuch „Spuk Eifel“ ErlebnisseManfred Kautz hat in sein zweites Kinderbuch „Spuk Eifel“ ErlebnisseManfred Kautz hat in sein zweites Kinderbuch „Spuk Eifel“ ErlebnisseManfred Kautz hat in sein zweites Kinderbuch „Spuk Eifel“ Erlebnisse
aus der eigenen Jugend eingearbeitet. Foto: Frederik Scholl/WoSpie/pp/aus der eigenen Jugend eingearbeitet. Foto: Frederik Scholl/WoSpie/pp/aus der eigenen Jugend eingearbeitet. Foto: Frederik Scholl/WoSpie/pp/aus der eigenen Jugend eingearbeitet. Foto: Frederik Scholl/WoSpie/pp/aus der eigenen Jugend eingearbeitet. Foto: Frederik Scholl/WoSpie/pp/
Agentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPress

Mechernich-EicksMechernich-EicksMechernich-EicksMechernich-EicksMechernich-Eicks - „Ich habe
schon immer gerne geschrieben,
aber irgendwie nie den richtigen
Mumm gehabt, zu veröffentli-
chen“, sagte der Eickser Manfred
Kautz in einem Interview dem
„WochenSpiegel“-Redakteur Fre-
derik Scholl.
Er hat gerade mit „Spuk Eifel“
sein zweites Kinderbuch vorge-
legt. Zu seinem ersten Buch „Die
Trolljägerin“ inspirierte ihn eine
Bekannte, die fantastische Fo-
tos von mystisch anmutenden
Bäumen macht.
In seinem neuesten Werk taucht
der Autor reale Orte im Kreis Eus-
kirchen in mystische Farben. Auch
die handelnden Personen in sei-
nen Geschichten haben zum Teil
reale Vorbilder: „Hauptdarsteller
sind mein 13-jähriger Sohn Jan
und dessen Freunde.“ Die Jungs
erfahren bei Ausflügen in die

Umgebung viel über Geister, Ge-
spenster, Trolle und Kobolde, aber
auch über historisch verbürgte
Menschen.

Frecher MühlenkoboldFrecher MühlenkoboldFrecher MühlenkoboldFrecher MühlenkoboldFrecher Mühlenkobold
Im Kalkarer Moor trifft die Jun-
genbande auf gespenstische Ne-
belschwaden, in der Burg Blan-
kenheim auf den Geist eines ade-
ligen Jungen, der vor 500 Jahren
bei einem Unfall ums Leben kam,
und in der Eickser Mühle auf ei-
nen frechen Kobold. Der in Stotz-
heim aufgewachsene und in Eicks
lebende Autor hat ein besonderes
Faible für Fantasy-Geschichten,
besonders Tolkiens „Herr der Rin-
ge“, aber auch „für die Schönheit
unserer Heimatregion, von der ich
mich habe inspirieren lassen“.
Dem „WochenSpiegel“ sagte
Kautz: „Ich möchte der heutigen
Jugend, deren Alltag durch Inter-
net und Smartphone bestimmt

wird, durch meine Geschichten
etwas von diesem Heimatgefühl
und einen Teil meiner eigenen Ju-
gend vermitteln und zeigen, wie
schön - und spannend - es hier
vor unserer eigenen Haustür

ist...“ Deshalb biete er auch Le-
sungen in Schulen an. „Spuk Ei-
fel“ ist mit zahlreichen Farbfotos
illustriert und laut Angaben für
Kinder ab fünf Jahren geeignet.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Anzeige
JAGDGENOSSENSCHAFT
HOLZHEIM / WEILER a. B.

E I N L E I N L E I N L E I N L E I N L A D U N GA D U N GA D U N GA D U N GA D U N G
zurzurzurzurzur

JahreshauptversammlungJahreshauptversammlungJahreshauptversammlungJahreshauptversammlungJahreshauptversammlung

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, den 05.April 2024 - 20.00 Uhr in das Bürgerhaus  den 05.April 2024 - 20.00 Uhr in das Bürgerhaus  den 05.April 2024 - 20.00 Uhr in das Bürgerhaus  den 05.April 2024 - 20.00 Uhr in das Bürgerhaus  den 05.April 2024 - 20.00 Uhr in das Bürgerhaus WWWWWeilereilereilereilereiler
a. B.a. B.a. B.a. B.a. B.

TTTTTAAAAAGESORDNUNG:GESORDNUNG:GESORDNUNG:GESORDNUNG:GESORDNUNG:
1.) Eröffnung und Begrüßung
2.) Verlesung der Niederschrift vom 14.04.2023
3.) Kassenbericht 2023/24.
4.) Bericht der Kassenprüfer
5.) Entlastung von Vorstand und Kassenführer
6.) Beschlussfassung über die Jagdpachtauszahlung 24/25
7.) Vorstellung/Abstimmung über mögliche Verlängerung des Pacht-

vertrages
8.) Verschiedenes

gez. Markus Hackgez. Markus Hackgez. Markus Hackgez. Markus Hackgez. Markus Hack
Vors. des JagdvorstandesVors. des JagdvorstandesVors. des JagdvorstandesVors. des JagdvorstandesVors. des Jagdvorstandes

Das Jagdkataster liegt in der Zeit vom 22.03. - 04.04.2023 beim
1. Vorsitzenden, Holzheimer Str. 19 in Weiler a. B., zur Einsichtnah-
me durch die Berechtigten aus. Als Jagdgenossenschaft sind wir
verpflichtet, das Jagdkataster möglichst auf einem aktuellen Stand
zu halten. Wir sind auf Ihre Mithilfe angewiesen und bitten Sie,
uns auch künftig Zu- und Abgänge von Flächen sowie geänderte
Bankverbindungen dem Vorsitzenden umgehend mitzuteilen.

Erik Arndt leitet MGV weiter
Mechernicher Kirchenmusiker weitet sein Zugeständnis für Proben und Leitung des
Kommerner Chores bis zum Frühjahrskonzert am 8. Juni in der Bürgerhalle aus

Ein Bild aus besseren Tagen: Der stimmgewaltige und mitgliederstarke Männergesangverein KommernEin Bild aus besseren Tagen: Der stimmgewaltige und mitgliederstarke Männergesangverein KommernEin Bild aus besseren Tagen: Der stimmgewaltige und mitgliederstarke Männergesangverein KommernEin Bild aus besseren Tagen: Der stimmgewaltige und mitgliederstarke Männergesangverein KommernEin Bild aus besseren Tagen: Der stimmgewaltige und mitgliederstarke Männergesangverein Kommern
von 1858 in einer Aufnahme seines Mitsängers, Journalisten und Fotografen Franz-Josef Vvon 1858 in einer Aufnahme seines Mitsängers, Journalisten und Fotografen Franz-Josef Vvon 1858 in einer Aufnahme seines Mitsängers, Journalisten und Fotografen Franz-Josef Vvon 1858 in einer Aufnahme seines Mitsängers, Journalisten und Fotografen Franz-Josef Vvon 1858 in einer Aufnahme seines Mitsängers, Journalisten und Fotografen Franz-Josef Vogt.ogt.ogt.ogt.ogt.
Archivfoto: pp/Agentur ProfiPressArchivfoto: pp/Agentur ProfiPressArchivfoto: pp/Agentur ProfiPressArchivfoto: pp/Agentur ProfiPressArchivfoto: pp/Agentur ProfiPress

Mechernich-KMechernich-KMechernich-KMechernich-KMechernich-Kommernommernommernommernommern - Vor gar
nicht allzu langer Zeit verfügten
die beiden Zentralorte Mecher-
nich und Kommern noch über zwei
stimmgewaltige mitgliederstarke
Männergesangvereine. Es wurden
im Lauf der Jahre immer weniger,
eine lange Sängertradition an
Blei- und Greesberg stand auf
dem Spiel: Der Männergesangver-
ein Mechernich war im Jahr 1863
aus der Taufe gehoben worden,
der MGV Kommern ist noch fünf
Jahre älter.
Beide Ensembles ringen ums Über-
leben. Während die letzten 15
Aufrechten des MGV Mechernich
ihre Auflösung zum Jahreswech-
sel bereits beschlossen und voll-
zogen hatten, schöpft der MGV
Kommern gerade neue Hoffnung.

„Situation ist uns bekannt“„Situation ist uns bekannt“„Situation ist uns bekannt“„Situation ist uns bekannt“„Situation ist uns bekannt“
Der Mechernicher und Steinfel-
der Kirchenmusiker und Inten-
dant Erik Arndt, der bereits das

Weihnachtskonzert des MGV
Kommern gerettet hatte, will den
Chor nun vorübergehend weiter
anleiten, damit auch das für den
Samstag, 8. Juni, um 19.30 Uhr
geplante Frühjahrskonzert in der
Bürgerhalle Kommern stattfinden
kann.
Wien es danach weitergeht, ist

allerdings noch offen. „Die Situati-
on des MGV Mechernich ist uns
bekannt“, schreibt Dr. Dieter Pesch.

Blumenmarkt an Muttertag
Sonntag, 12. Mai 2024, findet der traditionelle
Blumen-, Kleintier- und Bauernmarkt vor der
historischen Fachwerkkulisse im historischen
Ortskern von Kommern statt - Marktbeschicker
unter cornelia.jaeck@web.de melden

Mechernich-KMechernich-KMechernich-KMechernich-KMechernich-Kommernommernommernommernommern - Ortsbür-
germeister Rolf Jaeck hat seine
Ankündigung des diesjährigen
traditionellen Blumen-, Kleintier-
und Bauernmarktes 2024 in
Kommern mit der Überschrift „Ein
wahres Blütenmeer“ versehen. Er
findet dieses Jahr an Muttertag,
Sonntag, 12. Mai, im historischen
Ortskern statt.
Der sei von „der längsten Fach-
werkhäuserstraße in Nordrhein-
Westfalen“, geprägt, schreibt
Jaeck, mit einer historischen Burg
aus dem 15. Jahrhundert, der neu-
gotischen Kirche, am Rande dem
bekannten LVR- Freilichtmuseum
Kommern und vielen weiteren At-
traktionen wie dem Hochwildpark
Rheinland.
Falls Sie bisher Aussteller dieses
überregionalen Marktes waren oder
werden wollen, so melden sie sich
bitte unter folgender E-Mail-Adres-
se: cornelia.jaeck@web.de“, so der
Ortsbürgermeister: „Das Vereins-
kartell Kommern freut sich über je-
den Teilnehmer und Besucher am
Marktgeschehen.“

Helga Helga Helga Helga Helga WWWWWeiermanns Erbeeiermanns Erbeeiermanns Erbeeiermanns Erbeeiermanns Erbe

Von 11 bis 18 Uhr werden ausgefal-
lene Pflanzenschönheiten genauso
angeboten wie exotische Kräuter.
Auch die Vielfalt der angebotenen
Tomatensorten wird immer umfang-
reicher. Namen wie „Ochsenherz“,
„Geldsack“ oder „Andenhörnchen“
sind genauso ausgefallen wie die
unterschiedlichen Farben und For-
men der dazugehörigen Früchte.
Der Kommerner Blumen- Klein-
tier und Bauernmarkt wurde vor
Jahrzehnten von Helga Weier-
mann aus der Taufe gehoben und
populär gemacht. Nach ihrem
Tode soll er in ihrem Sinne fortge-
führt werden, so Rolf Jaeck: „Gar-
tenaccessoires wie Stelen, Vogel-
häuser, Vogeltränken, Kugeln oder
Skulpturen runden das umfang-
reiche Angebot ab.“
Zudem erhielten interessierte
Hobbyzüchter Tipps bei den Gärt-
nern, die ihre Pflanzen und Blu-
men auf dem Markt anbieten. An-
ziehungspunkt für Kinder sollen
Haustiere sein, die in diesem
Jahr wieder in größerer Anzahl
zu sehen sein sollen.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Über eine Fusion der Chöre sei aber
(noch) nicht gesprochen worden.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Caritasverband
für die Region

Eifel e.V.

Zeit...

Ambulanter Hospizdienst
Infos:     02445 8507-216

...für
Gespräche
Beistand 
Zuwendung

Ein Stück des Weges gemeinsam gehen

Barbara BergBarbara BergBarbara BergBarbara BergBarbara BergUte BraunUte BraunUte BraunUte BraunUte Braun

Der ambulante Hospizdienst un-
seres Verbandes ist ein unter-
stützendes Angebot für die Be-
gleitung schwerkranker und ster-
bender Menschen sowie deren
Angehöriger. Mit Hilfe ehren-
amtlichen Engagements ergänzt
unser Angebot die ärztliche und
pflegerische Versorgung, um ei-
nen Verbleib in der gewohnten
Umgebung möglichst bis zuletzt
zu ermöglichen. Unser Dienst ist
kostenlos, steht jedem unab-
hängig von Religion und Her-
kunft zur Verfügung und ist so-
wohl im Altkreis Schleiden als
auch im Altkreis Monschau und
in den Gemeinden Roetgen und
Simmerath tätig. 40 qualifizier-
te Ehrenamtliche unterstützen
uns derzeit durch ihr freiwilliges
Engagement.

Der Mensch stehtDer Mensch stehtDer Mensch stehtDer Mensch stehtDer Mensch steht
im Mittelpunktim Mittelpunktim Mittelpunktim Mittelpunktim Mittelpunkt
„Wir nehmen uns viel Zeit, be-
gleiten schwerkranke und ster-
bende Menschen jeden Alters in
der vertrauten Umgebung ihres
Zuhauses, ihrer Pflegeeinrich-
tung und auch im Krankenhaus“,
sagt Ute Braun, examinierte
Krankenschwester und Koordi-
natorin des ambulanten Hospiz-
dienstes. „Uns ist wichtig, dass
der Mensch mit seinen persön-
lichen Wünschen und Bedürfnis-
sen im Mittelpunkt steht.“ Da-
her ist die Hospizbegleitung viel-
fältig: Zuhören, Gespräche füh-
ren, Vorlesen und stilles Dasein
gehört ebenso dazu wie die
stundenweise Entlastung der
Angehörigen. Sofern Angehöri-
ge dies wünschen, unterstützen

die Hospizbegleiter auch sie in
der Trauer und bei Fragen zum
bevorstehenden Verlust. Kolle-
gin Barbara Berg ergänzt: „Je
früher hospizliche Begleitung
angefragt wird, desto besser
kann Vertrauen zwischen Betrof-
fenen, Angehörigen und Hospiz-
begleitern wachsen und helfen,
die letzten Wochen, Tage und
Stunden so würdevoll wie möglich
zu leben.“

TTTTTreffen für reffen für reffen für reffen für reffen für TTTTTrrrrrauerndeauerndeauerndeauerndeauernde
Der Tod eines nahestehenden
Menschen hinterlässt bei Hin-
terbliebenen eine Lücke. Trau-
ernde Menschen erleben ihren
Alltag, ihre Gefühle und den
Umgang mit anderen häufig
nachhaltig verändert und wis-
sen nicht recht weiter. Manche
sind erschüttert und stehen vor
der großen Herausforderung, das
Leben dennoch anzunehmen, es
weiter zu leben. Wie soll man
mit der neuen Situation umge-
hen? Wie kann ein Weg gefun-
den werden, sich angemessen
zu verabschieden und den wei-
teren Aufgaben, Beziehungen
und Freuden des Lebens zuzu-
wenden? Angehörige sind auf
Wunsch auch in dieser Situation
nicht allein gelassen. Qualifi-
zierte Trauerbegleiter stehen
ihnen für Einzelgespräche zur
Verfügung. Die Begleitung rich-
tet sich auch hier individuell
nach ihren Bedürfnissen.
Wenn Sie Beratung und Unterstüt-
zung durch den Ambulanten Hos-
pizdienst wünschen, können Sie
sich gerne an Ute Braun und Bar-
bara Berg unter 02445/8507-216

oder per E-Mail an
hospiz@caritas-eifel.de
wenden.

WWWWWir freuen uns, wenn Sie un-ir freuen uns, wenn Sie un-ir freuen uns, wenn Sie un-ir freuen uns, wenn Sie un-ir freuen uns, wenn Sie un-
seren Dienst durch Ihre Mitarseren Dienst durch Ihre Mitarseren Dienst durch Ihre Mitarseren Dienst durch Ihre Mitarseren Dienst durch Ihre Mitar-----
beit oder durch eine Spendebeit oder durch eine Spendebeit oder durch eine Spendebeit oder durch eine Spendebeit oder durch eine Spende
unterstützen.unterstützen.unterstützen.unterstützen.unterstützen.

Spendenkonto:
Ambulanter Hospizdienst in der
Region Eifel

Kreissparkasse Euskirchen
IBAN
DE34 3825 0110 0003 1090 30
BIC WELADES1EUS
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Zu Hause von Verstorbenen verabschieden
Nach einem Todesfall zu Hause sollten Angehörige nichts überstürzen. In der Regel können
Verstorbene noch mindestens 36 Stunden zu Hause bleiben. Auch eine längere Aufbahrung ist
oft möglich.

Foto: PixabayFoto: PixabayFoto: PixabayFoto: PixabayFoto: Pixabay

Die Aufbahrung Verstorbener zu
Hause war lange Zeit üblich, ist
aber zunehmend in Vergessen-
heit geraten. Zum einen liegt
das daran, dass nur jeder Vierte
im eigenen Zuhause verstirbt.
Zum anderen wurden zuneh-
mend mehr Aufgaben rund um
die Versorgung und Bestattung
Verstorbener in die Hände von
Bestattern gelegt. Dazu kommt
der weit verbreitete Gedanke,
dass Verstorbene möglichst
schnell aus dem Haus gebracht
werden sollten.

In der Regel müssen Verstorbe-
ne jedoch erst 36 Stunden nach
Eintritt des Todes in eine Lei-
chenhalle bzw. die entsprechen-
den Räumlichkeiten beim Be-
statter überführt werden, um ge-
kühlt aufbewahrt zu werden.

Abweichende Fristen bestehen
in Brandenburg und Sachsen (24
Stunden) sowie in Thüringen (48
Stunden). In Bayern legen die
Kommunen die Fristen fest. Son-
dergenehmigungen für einen
längeren Verbleib Verstorbener
zu Hause können beantragt wer-
den. Verstorbene dürfen darüber

hinaus nach dem Tod in ei-
nem Krankenhaus oder Heim
auch noch einmal nach Hause
gebracht werden.

Für Angehörige bietet sich zu
Hause in vertrauter Umgebung
die Möglichkeit zu einem
besonders persönlichen Ab-
schied. Betroffene berichten,
dass sie durch die Nähe des
Verstorbenen dessen Tod und
den endgültigen Charakter
erst richtig begriffen und ak-
zeptiert hätten. Im Nachhinein
hätten sie dies als sehr heilsam
empfunden.

Im neu erschienenen Leitfaden
„Abschied nehmen zu Hause“
informiert Aeternitas, die Ver-
braucherinitiative Bestattungs-
kultur, über die üblichen Abläu-
fe nach einem Sterbefall zu Hau-
se und gibt Ratschläge für einen
persönlichen Abschied im ver-
trauten Umfeld. Der Leitfaden
erscheint im Rahmen der
mittlerweile elfteiligen Reihe
„Handeln in Zeiten der Trauer“.
Alle Leitfäden stellt Aeternitas
kostenlos zum Download bereit.
(Aeternitas)
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Tel. 0 24 41 - 91 10 10 

Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb

Bahnhofstraße 22 • Kaller Straße 39 • 53925 Kall / Sistig 

www.bestattungen-becker.de 

Kein Abschied auf der Welt fällt  
schwerer als der von einem  
geliebten Menschen.  
                Wir begleiten Sie. 

Liebevolle Grabgestaltung, zuverlässige Pflege

Foto: PixabayFoto: PixabayFoto: PixabayFoto: PixabayFoto: Pixabay

Einen Ort für die Trauer haben.
Einem geliebten Menschen ein
Denkmal setzen. Sein Andenken
in Ehren halten. So klassisch for-
mulieren es viele Menschen, wenn
man sie nach der Bedeutung fragt,
die eine Grabstätte für sie hat.
Gerade mit dem „in Ehren hal-
ten“ eng verbunden, ist die Frage
nach der Grabpflege. Denn so
wichtig eine liebevoll geschmück-
te Ruhestätte den meisten ist, vie-
len ist es schlicht nicht möglich,
sich dauerhaft persönlich um alles
zu kümmern.
Wer die Grabgestaltung und -pfle-
ge oder auch nur Teile davon in
professionelle Hände legen möch-
te, kann einen Treuhandvertrag

mit einer Dauergrabpflegeorgani-
sation und einer Friedhofsgärtne-
rei abschließen - sogar schon zu
Lebzeiten. Zuverlässig, kompe-
tent und mit viel Fingerspitzenge-
fühl sorgen die Friedhofsgärtne-
rinnen und -gärtner dafür, dass
die Grabstätte jederzeit anspre-
chend und gepflegt aussieht - und
zwar ganz individuell nach den
Wünschen des jeweiligen Auftrag-
gebers, von der Gestaltung über
den Umfang der Pflegearbeiten bis
zur Vertragslaufzeit.
Informationen zu den Dienstleis-
tungsangeboten der Friedhofs-
gärtner finden Sie im Internet
unter www.grabpflege.de.
(GdF)
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„Schatz“ mit der Hilfsgruppe geteilt
Weihnachts-Flohmarkt der Grundschule Mechernich: Kinder der Klasse 3d spendeten einen
Teil ihres Erlöses an die Kaller Kinderkrebshilfe - Im Fitnessstudio „clever fit“ konnte der
Vorsitzende Willi Greuel nach einer Los-Aktion 1051 Euro entgegennehmen

Hinzu kam eine Spende in Höhe von 1051 Euro, die Greuel kürzlich vomHinzu kam eine Spende in Höhe von 1051 Euro, die Greuel kürzlich vomHinzu kam eine Spende in Höhe von 1051 Euro, die Greuel kürzlich vomHinzu kam eine Spende in Höhe von 1051 Euro, die Greuel kürzlich vomHinzu kam eine Spende in Höhe von 1051 Euro, die Greuel kürzlich vom
FFFFFitnessstudio „clever fit“ in Mechernich entgegennehmen konnte.itnessstudio „clever fit“ in Mechernich entgegennehmen konnte.itnessstudio „clever fit“ in Mechernich entgegennehmen konnte.itnessstudio „clever fit“ in Mechernich entgegennehmen konnte.itnessstudio „clever fit“ in Mechernich entgegennehmen konnte.
FotoFotoFotoFotoFoto: Hilfsgruppe Eifel/pp/Agentur ProfiPress: Hilfsgruppe Eifel/pp/Agentur ProfiPress: Hilfsgruppe Eifel/pp/Agentur ProfiPress: Hilfsgruppe Eifel/pp/Agentur ProfiPress: Hilfsgruppe Eifel/pp/Agentur ProfiPress

100 Euro holte der Vorsitzende der Hilfsgruppe Eifel Willi Greuel höchstpersönlich in der Klasse 3d der100 Euro holte der Vorsitzende der Hilfsgruppe Eifel Willi Greuel höchstpersönlich in der Klasse 3d der100 Euro holte der Vorsitzende der Hilfsgruppe Eifel Willi Greuel höchstpersönlich in der Klasse 3d der100 Euro holte der Vorsitzende der Hilfsgruppe Eifel Willi Greuel höchstpersönlich in der Klasse 3d der100 Euro holte der Vorsitzende der Hilfsgruppe Eifel Willi Greuel höchstpersönlich in der Klasse 3d der
Mechernicher Grundschule ab. Foto: Grundschule Mechernich/pp/Agentur ProfiPressMechernicher Grundschule ab. Foto: Grundschule Mechernich/pp/Agentur ProfiPressMechernicher Grundschule ab. Foto: Grundschule Mechernich/pp/Agentur ProfiPressMechernicher Grundschule ab. Foto: Grundschule Mechernich/pp/Agentur ProfiPressMechernicher Grundschule ab. Foto: Grundschule Mechernich/pp/Agentur ProfiPress

Mechernich/KallMechernich/KallMechernich/KallMechernich/KallMechernich/Kall - Weihnachtszeit
ist Spendenzeit. Das erfährt auch
die Hilfsgruppe Eifel jedes Jahr
nach den Feiertagen. So auch in
diesem Jahr, als deren Vorsitzen-
der Willi Greuel kürzlich in der
Grundschule Mechernich und im
Fitnessstudio „clever fit“ in Me-
chernich Spenden entgegenneh-
men konnte.
So hatte vor Weihnachten in der
Mechernicher Grundschule wieder
einer der beliebten schulinternen
Flohmärkte stattgefunden. Dabei
nahm auch die Klasse 3d viel Geld
für die Klassengemeinschaft ein.
Gleichzeitig lasen die Kinder im
Unterricht das Buch „Das geheim-
nisvolle Spukhaus“, in dem deut-
lich wird, „wie gut es uns geht“.
Diese Erkenntnis ist der reinste
„Schatz“. Diesen „Schatz“ woll-
ten die Kinder unbedingt mit an-
deren Kindern, denen es nicht so
gut geht, teilen - und so entstand
die Idee, einen Teil des Erlöses zu
spenden.

100 Euro von den Kids100 Euro von den Kids100 Euro von den Kids100 Euro von den Kids100 Euro von den Kids
Nach kurzer Überlegung war
mit der „Hilfsgruppe Eifel“ der
richtige Verein gefunden. Der
Lückerather Willi Greuel, Vor-
sitzender des Förderkreises für

tumor- und leukämieerkrankte
Kinder, war sehr erfreut und sofort
bereit, die Spende in Höhe von
100 Euro in der Klasse 3d persön-
lich abzuholen. Interessiert und
mitfühlend stellten ihm die Kin-
der Fragen, die sie gemeinsam
mit ihrer Lehrerin Frau Besse
überlegt hatten.
Die Kinder teilten anschließend
„ihren Schatz“, indem sie ihre
Spende in Form eines Plakates
überreichten. Willi Greuel dank-
te den Kindern für die tolle Un-
terstützung und berichtete aus
der vielfältigen Arbeit des Hilfs-
gruppe.
„Unglaublich stolz auf Gemein-„Unglaublich stolz auf Gemein-„Unglaublich stolz auf Gemein-„Unglaublich stolz auf Gemein-„Unglaublich stolz auf Gemein-

schaft“schaft“schaft“schaft“schaft“
Doch da riss die Spendenbereit-
schaft am Bleiberg nicht ab. Eine
Spende in Höhe von 1051 Euro
konnte Greuel kürzlich vom Fit-
nessstudio „clever fit“ in Mecher-
nich entgegennehmen. Auch Stu-
dioleiterin Sarah Conraths freute
sich bei der Übergabe der Spende
und war sichtlich stolz auf den
stattlichen Betrag, den die Weih-
nachtsaktion des Teams erbracht
hatte.
Conraths erläuterte: „Im Dezem-
ber des vergangenen Jahres er-
lebten wir als Team im „clever
fit“ eine bemerkenswerte Zeit.
Gemeinsam beschlossen wir, eine
Tombola zugunsten der Hilfsgrup-
pe Eifel abzuhalten. Tag für Tag
sahen wir, wie unsere Mitglieder
begeistert Lose kauften und groß-
zügige Spenden für einen guten
Zweck leisteten“.
Einen besonderen Dank sprach die
Studioleiterin den Unternehmen
im Umkreis aus, die großzügige
Gewinne für die Tombola zur Ver-
fügung gestellt hätten. „Als Willi
Greuel von der Hilfsgruppe Eifel
persönlich vorbeikam, um die
Spenden entgegenzunehmen,
fühlten wir uns unglaublich Stolz
auf die Unterstützung unserer
Gemeinschaft. Es war ein bewe-
gender Moment, der zeigte, wie
viel Positives wir als Team gemein-
sam erreichen können“, freute
sich Sarah Conraths.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Auf dem Weg zur Weihe
Mechernicher Tilj Puthenveettil (45) wurde in Aachen als Lektor und Eucharistiehelfer beauftragt - Ehemann
und Vater zweier Töchter ist Sekretär bei Generalsuperior Jaison Thazhathil von der Communio

Gruppenfoto mit Familien der Diakonanden, rechts die Mechernicher Familie Puthenveettil mit Tilj, EhefrauGruppenfoto mit Familien der Diakonanden, rechts die Mechernicher Familie Puthenveettil mit Tilj, EhefrauGruppenfoto mit Familien der Diakonanden, rechts die Mechernicher Familie Puthenveettil mit Tilj, EhefrauGruppenfoto mit Familien der Diakonanden, rechts die Mechernicher Familie Puthenveettil mit Tilj, EhefrauGruppenfoto mit Familien der Diakonanden, rechts die Mechernicher Familie Puthenveettil mit Tilj, Ehefrau
Anuja und den Töchtern Joann und Jennifer. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressAnuja und den Töchtern Joann und Jennifer. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressAnuja und den Töchtern Joann und Jennifer. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressAnuja und den Töchtern Joann und Jennifer. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressAnuja und den Töchtern Joann und Jennifer. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPress

Der Mechernicher Diakonatsbewerber Tilj Puthenveettil (2.v.r.)Der Mechernicher Diakonatsbewerber Tilj Puthenveettil (2.v.r.)Der Mechernicher Diakonatsbewerber Tilj Puthenveettil (2.v.r.)Der Mechernicher Diakonatsbewerber Tilj Puthenveettil (2.v.r.)Der Mechernicher Diakonatsbewerber Tilj Puthenveettil (2.v.r.)
wurde am Samstagabend im diözesanen Bischof-Hemmerle-Hauswurde am Samstagabend im diözesanen Bischof-Hemmerle-Hauswurde am Samstagabend im diözesanen Bischof-Hemmerle-Hauswurde am Samstagabend im diözesanen Bischof-Hemmerle-Hauswurde am Samstagabend im diözesanen Bischof-Hemmerle-Haus
in Aachen als Lektor und Akolyth (Kommunionhelfer) beauftragtin Aachen als Lektor und Akolyth (Kommunionhelfer) beauftragtin Aachen als Lektor und Akolyth (Kommunionhelfer) beauftragtin Aachen als Lektor und Akolyth (Kommunionhelfer) beauftragtin Aachen als Lektor und Akolyth (Kommunionhelfer) beauftragt
Foto: Manfred LaFoto: Manfred LaFoto: Manfred LaFoto: Manfred LaFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressng/pp/Agentur ProfiPressng/pp/Agentur ProfiPressng/pp/Agentur ProfiPressng/pp/Agentur ProfiPress

Mechernich/AachenMechernich/AachenMechernich/AachenMechernich/AachenMechernich/Aachen - Auf dem Weg
zur Diakonenweihe ist der Me-
chernicher Familienvater Tilj
Puthenveettil (45) vergangenen
Samstag im Bischof-Hemmerle-
Haus in Aachen zum Lektor und
Akolythen (Kommunionhelfer) be-
auftragt worden.
Die Zeremonie wurde am Festtag
des Heiligen Apostels Matthias
von Generalvikar Thorsten Ay-
manns, Pfarrer Dr. Wilhelm Josef
Derichs, dem Bischöflichen Beauf-
tragten für den Ständigen Diako-
nat, und Ausbildungsleiter Diakon
René Brockers geleitet. Mit dem
in Marmagen geborenen und in
der Eifel und Kerala (Indien) auf-
gewachsenen Tilj Puthenveettil
wurde Christoph Tenberken aus
Mönchengladbach beauftragt.
Generalvikar Aymanns überreich-
te ihnen symbolisch die Heilige
Schrift zur Verkündigung des Wor-
tes Gottes sowie Kelch, Wein und
Wasser für die Weitergabe der
Eucharistie. Tenberken und
Puthenveettil sind Teil eines
insgesamt elf Diakonatsbewerber
starken Vorbereitungskursus aus
den Bistümern Aachen (2), Essen
(3) und Köln (6) und unterziehen
sich vier Jahre lang theologischen
und pastoralen Studien zur Vor-
bereitung auf die für den Novem-
ber 2028 geplante Weihe.
Tilj Puthenveettil ist Sekretär des
Generalsuperiors Jaison Thazha-
thil beim Ordo Communionis in
Christo in Mechernich, Pfarrer-
gemeinderatsvorsitzender des
syro-malankarisch katholischen
Gemeinde in Bonn und darüber
hinaus mit seiner Frau Anuja und
den Töchtern Jennifer und Joann
auch in der Pfarrgemeinde St. Jo-
hannes Baptist in Mechernich
präsent und aktiv.
Wie Pfarrer und GdG-Leiter Erik
Pühringer betont, soll der Diako-
natsbewerber im Mechernicher
Pastoralteam seine praktische li-
turgische und seelsorgerische
Ausbildung und Begleitung erhal-
ten, Diakon Manfred Lang ist sein
Mentor. Der 64jährige gebürtige
Bleibuirer erhielt dazu am Sams-
tag in Aachen ebenfalls seine Be-
auftragung durch das Bistum.

Tilj Puthenveettil wurde von sei-
nen Eltern Joseph und Sosamma
geprägt und kirchlich sozialisiert,
ebenso von Patenonkel Hubert
Poth und seiner Frau Thekla in
Marmagen. Er besuchte zunächst
das Hermann-Josef-Kolleg der
Salvatorianer im Kloster Steinfeld.
Nach der sechsten Klasse ging
die Familie zurück nach Indien,
wo Tilj nach der zehnten Klasse
auf das katholische Saint-Berch-
mann-College wechselte.

Fließend dreisprachigFließend dreisprachigFließend dreisprachigFließend dreisprachigFließend dreisprachig
Tilj lernte in Kerala neben dem ihm
von Deutschland her bekannten

römischen Ritus auch die kirchli-
chen Gebräuche und Messfeiern
der syro-malankarisch katholi-
schen Kirche kennen. Er ist in
beiden Kulturen zu Hause und
spricht perfekt Deutsch, Englisch
und Malayalam, die Sprache der
indischen Thomaschristen.
Ab dem 19. Lebensjahr studierte
er am St.-Marys-Seminar drei
Jahre westliche und östliche Phi-
losophie, an den Wochenenden
verrichtete er immer wieder so-
ziale Arbeit in den Slums. Er war
ein Studienfreund des heutigen Ge-
neralsuperiors Jaison Thazhathil

bei der Communio in Christo in
Mechernich, den er mittlerweile
als Privatsekretär unterstützt.
Sein Soziales Jahr im Priester-
seminar absolvierte er in einer
Pfarrei und im Priesterseminar
als „Vocation Promoter“, der
junge Leute für das Priesteramt
motivieren sollte. Als bereits
eingekleideter Priesteramts-
kandidat entschied sich Tilj
Puthenveettil auch auf den Rat
seines Großerzbischofs, Base-
lios Kardinal Cleemis Katholi-
kos, für ein Leben mit Familie
und „in der Welt“.
Er wurde Übersetzer bei der Fir-
ma Bosch und bei der Deut-
schen Botschaft und kam An-
fang der 2010er Jahre mit sei-
ner vierköpfigen Familie nach
Deutschland. Seit 2015 lebt er
in Mechernich.
Christoph Tenberken, der zweite
Aachener Diakonatsbewerber,
der seine Beauftragung zum Lek-
tor und Akolythen ebenfalls am
Samstag im Bischof-Hemmerle-
Haus erhielt, ist Referent für
Fundraising und Mitgliederbe-
treuung beim Deutschen Verein
für das Heilige Land, verheiratet
und hat ebenfalls zwei Töchter.
Er gehört zur Pfarrgemeinde St.
Matthias in Mönchengladbach-
Wickrath.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress



Bürgerbrief Mechernich – 56. Jahrgang – Nr. 5 – 08. März 2024 – Woche 1030

HILDEGARD VON BINGEN ·
Führe ein gesünderes Leben und werde glücklicher.

Gerade in der Fastenzeit besin-
nen wir uns oftmals unserer Ess-
kultur und unseres Köpers. Klar
ist, dass eine gesunde Ernährung
sich positiv auf Körper, Geist und
Seele auswirkt und uns durchaus
eine Form der Leichtigkeit und des
Glücks finden lässt.

„Vorsorge kommt vor der Sorge.“„Vorsorge kommt vor der Sorge.“„Vorsorge kommt vor der Sorge.“„Vorsorge kommt vor der Sorge.“„Vorsorge kommt vor der Sorge.“
Dies wusste auch schon die hei-
lige Hildegard von Bingen, die
mit ihren Visionen, den Aufzeich-
nungen und letztendlich ihrem
Wissen, eine wunderbare, natür-
liche Heilkunst und dazugehöri-
ge Rezepte schuf. Damit können,
gerade in der heutigen Zeit, vie-
le Bereiche der Gesundheit und
des Wohlbefindens unterstütz
werden.

ArsMINERALIS, das FachgeschäftArsMINERALIS, das FachgeschäftArsMINERALIS, das FachgeschäftArsMINERALIS, das FachgeschäftArsMINERALIS, das Fachgeschäft
für Naturheilmittel nach Hilde-für Naturheilmittel nach Hilde-für Naturheilmittel nach Hilde-für Naturheilmittel nach Hilde-für Naturheilmittel nach Hilde-
gard vgard vgard vgard vgard v..... Bingen. Bingen. Bingen. Bingen. Bingen.
In unserer umfangreichen Fach-
abteilung für Naturheilmittel fin-
den Sie ein besonderes Sorti-
ment aller gängigen Produkte
der bekannten Äbtissin. Hier ei-
nige Marken unseres Angebo-
tes: Sonnentor · Posch - St. Hil-
degard · Jura - Lebensmittel +

Gewürze der Hildegard von Bin-
gen · Stadtmühle Geisingen
Neben Gewürzen, Tees, Ölen und
vielem mehr, bieten wir selbst-
verständlich eine passende und
große Auswahl an Heilsteinen
und Büchern zu dem Thema …
und bei Fragen stehen Ihnen un-
sere erfahrenen Mitarbeiter-
innen gerne zur Verfügung.
Gleichzeitig finden Sie in un-
serem Ladenlokal ein großes
Angebot an Geschenkartikeln,
Schmuck und Dekoration.
Direkt gegenüber befindet sich
das Möbel Outlet Ludwig. Auf
fast 3.500 qm wird eine riesige
Auswahl an Sitzgarnituren in den
verschiedensten Zusammenset-
zungen, TV-Sessel, Boxspring-
betten, Esszimmertische und
Stühle, Wohnwände, Schränke
und Kleiderschränke, Matrat-
zen, Teppiche und viele weitere



Bürgerbrief Mechernich – 56. Jahrgang – Nr. 5 – 08. März 2024 – Woche 10 – www.buergerbrief-mechernich.de 31

Accessoires geboten. Interessier-
te finden hier Qualitätsmöbel,
Markenstücke und wertige Expo-
nate zu einem ansprechenden
Preis-Leistungsverhältnis.

Kleiner Kleiner Kleiner Kleiner Kleiner TTTTTipp:ipp:ipp:ipp:ipp: Im belgischen Su-
permarkt direkt nebenan finden
Sie belgische Spezialitäten, wie
Abteibier oder Pralinen und dann
gibt es noch das gemütliche Café
Old Smuggler wo Sie den herrli-
chen belgischen Kuchen direkt vor

Ort genießen können.
Montags haben die Ausstellun-
gen und ArsMineralis Ruhetag,
ansonsten ist an allen Tagen
auch sonntags geöffnet.

Adresse für ihr GPS:
Prümer Str. 55 -
53940 Losheim/Eifel
Infos: TEL D:
06557 920630 -
www.arsmineralis.net
Sowie www.grenzgenuss.net

LEDERLAND SANKT VITH · WWW.LEDERLAND-SANKT-VITH.BE
Luxemburger Straße 81 · B-4780 Sankt Vith · +32 (0)80 28 10 10 · verkauf.sanktvith@lederland.info · Täglich von 10.00 - 18.30 Uhr · Auch Sa. und So.
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PROFITIEREN SIE VON UNSEREN EINFÜHRUNGSKONDITIONEN.

DIE NEUE
KOLLEKTION 2024

IST EINGETROFFEN!
Entdecken Sie

unsere Modellpalette.

JEDEN
SONNTAG

GEÖFFNET
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Pflege-Guthaben nicht verfallen lassen
Bei einigen wichtigen Leistungen müssen bestimmte Fristen beachtet werden
In Deutschland werden die meis-
ten pflegebedürftigen Menschen
von Angehörigen zu Hause ver-
sorgt. Dafür gibt es finanzielle
Unterstützung von der Pflegever-
sicherung, wie das monatliche
Pflegegeld oder die Pflegesach-
leistungen für Hilfe durch einen
Pflegedienst. Außerdem sind ver-
schiedene Zusatzleistungen ab-
rufbar, die nur auf Antrag und bei
Vorlage der Kostenbelege erstat-
tet werden. „Der Anspruch dar-
auf verfällt, wenn man sie nicht
nutzt. Um alle Möglichkeiten
optimal auszuschöpfen, sollte
man sich immer fachkundig be-
raten lassen“, erklärt Annika
Wissen von der compass private
pflegeberatung.
Bei Bei Bei Bei Bei VVVVVerhinderungs- und Kerhinderungs- und Kerhinderungs- und Kerhinderungs- und Kerhinderungs- und Kurzzeit-urzzeit-urzzeit-urzzeit-urzzeit-
pflege zählt das Kalenderjahrpflege zählt das Kalenderjahrpflege zählt das Kalenderjahrpflege zählt das Kalenderjahrpflege zählt das Kalenderjahr
Wichtige Leistungen mit „Ver-
fallsdatum“ sind die Verhinde-

diese stehen in allen Pflegegra-
den monatlich 125 Euro bereit.
Sie dürfen zum Beispiel für Hilfe
im Haushalt, Betreuungs- oder
Bewegungsangebote, aber auch
für Kurzzeit-, Tages- und Nacht-
pflege eingesetzt werden. Wird der
Entlastungsbetrag nicht monat-
lich abgerufen, kann man ihn an-
sparen und etwa für eine größere
Ausgabe nutzen - jeweils bis zum
30. Juni des Folgejahres. Wich-
tig: Nur Leistungen von aner-
kannten Anbietern sind erstat-
tungsfähig, deshalb sollte man
sich vorher erkundigen. Bei der
Wahl passender Angebote unter-
stützt beispielsweise compass
unter der kostenfreien Rufnummer
0800-101 88 00.
Unterschiedliche Unterschiedliche Unterschiedliche Unterschiedliche Unterschiedliche VVVVVerjährungsfris-erjährungsfris-erjährungsfris-erjährungsfris-erjährungsfris-
ten bei den Kostenträgernten bei den Kostenträgernten bei den Kostenträgernten bei den Kostenträgernten bei den Kostenträgern
Generell ist es wichtig, bei Pfle-
gekosten den Überblick zu behal-
ten und Rechnungen bei den Kos-
tenträgern rechtzeitig einzurei-
chen. Denn es sind Verjährungs-
fristen zu beachten - Informatio-
nen dazu finden sich auch unter
www.pflegeberatung.de. So ver-
jähren Ansprüche bei der Beihilfe
je nach Beihilfeverordnung nach
ein bis zwei Jahren ab dem Monat
der Inanspruchnahme. Ansprüche
aus der privaten Pflegeversiche-
rung verjähren in der Regel nach
drei Jahren, Ansprüche aus der
sozialen Pflegepflichtversicherung
nach vier Jahren ab Ablauf des
Kalenderjahres, in dem sie ent-
standen sind. (djd)

Manche Leistungen der Pflegeversicherung haben ein „Verfallsdatum“.Manche Leistungen der Pflegeversicherung haben ein „Verfallsdatum“.Manche Leistungen der Pflegeversicherung haben ein „Verfallsdatum“.Manche Leistungen der Pflegeversicherung haben ein „Verfallsdatum“.Manche Leistungen der Pflegeversicherung haben ein „Verfallsdatum“.
Es lohnt sich deshalb, regelmäßig zu prüfen, wo noch ein GuthabenEs lohnt sich deshalb, regelmäßig zu prüfen, wo noch ein GuthabenEs lohnt sich deshalb, regelmäßig zu prüfen, wo noch ein GuthabenEs lohnt sich deshalb, regelmäßig zu prüfen, wo noch ein GuthabenEs lohnt sich deshalb, regelmäßig zu prüfen, wo noch ein Guthaben
besteht. Foto: djd/compass private pflegeberatung/mattphotobesteht. Foto: djd/compass private pflegeberatung/mattphotobesteht. Foto: djd/compass private pflegeberatung/mattphotobesteht. Foto: djd/compass private pflegeberatung/mattphotobesteht. Foto: djd/compass private pflegeberatung/mattphoto

rungs- und Kurzzeitpflege. Damit
kann man bei Pflegegrad 2 bis 5
eine Vertretung für die häusliche

Pflege bezahlen oder einen Pfle-
geheimaufenthalt während eines
Urlaubs der Pflegeperson. Für die
Verhinderungspflege stehen pro
Kalenderjahr 1.612 Euro zur Ver-
fügung. Dazu können aus dem
ungenutzten Budget für die Kurz-
zeitpflege bis zu 806 Euro auf die
Verhinderungspflege übertragen
werden. Für die Kurzzeitpflege im
Heim gibt es bis zu 1.774 Euro
jährlich, zusätzlich kann das Bud-
get der Verhinderungspflege in
voller Höhe für diesen Zweck ge-
nutzt werden. Beide Leistungen
verfallen jeweils am 31.12. eines
Jahres und werden nicht ins Fol-
gejahr übertragen.
Etwas länger sind die Fristen bei
den Entlastungsleistungen. Für

Foto: djd/compass private pflegeberatung/mattphotoFoto: djd/compass private pflegeberatung/mattphotoFoto: djd/compass private pflegeberatung/mattphotoFoto: djd/compass private pflegeberatung/mattphotoFoto: djd/compass private pflegeberatung/mattphoto
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Anzeige

Wohlfühlort unter Palmen
Tanken Sie Kraft und Energie

Ankommen und wohlfühlen. InAnkommen und wohlfühlen. InAnkommen und wohlfühlen. InAnkommen und wohlfühlen. InAnkommen und wohlfühlen. In
der der der der der TTTTTherme Euskirchen erwherme Euskirchen erwherme Euskirchen erwherme Euskirchen erwherme Euskirchen erwararararar-----
ten Sie Momente, die glücklichten Sie Momente, die glücklichten Sie Momente, die glücklichten Sie Momente, die glücklichten Sie Momente, die glücklich
machen.machen.machen.machen.machen. Entspannung für Kör Entspannung für Kör Entspannung für Kör Entspannung für Kör Entspannung für Kör-----
perperperperper,,,,, Geist und Seele Geist und Seele Geist und Seele Geist und Seele Geist und Seele.....     TTTTTauchenauchenauchenauchenauchen
Sie ein in die paradiesischeSie ein in die paradiesischeSie ein in die paradiesischeSie ein in die paradiesischeSie ein in die paradiesische
Wohlfühlwelt, die so viele ge-Wohlfühlwelt, die so viele ge-Wohlfühlwelt, die so viele ge-Wohlfühlwelt, die so viele ge-Wohlfühlwelt, die so viele ge-
mütliche und kraftvolle Momen-mütliche und kraftvolle Momen-mütliche und kraftvolle Momen-mütliche und kraftvolle Momen-mütliche und kraftvolle Momen-
te schenkt.te schenkt.te schenkt.te schenkt.te schenkt.

In der Therme Euskirchen gehen
Sie auf eine außergewöhnliche
Wellness-Reise und lassen sich
treiben. Ob im Gesundheitsbe-
cken und in der türkisblauen La-
gune des Palmenparadies oder
in einer der zehn Themensau-
nen in der Vitaltherme & Sauna.
Wer es ganz exklusiv mag und
seinen persönlichen Rückzugs-
ort sucht, der findet ihn in der
Sky Balance. Mit Blick auf die
türkisblauen Lagunen und das
Grün der Südseepalmen genie-
ßen Sie hier das außergewöhn-

liche Wohlfühlerlebnis. Exklusivi-
tät und Privatsphäre, Ruhe und
Abgeschiedenheit sowie persön-
lichen Service auf höchstem Ni-
veau. Der großzügige Liegebe-
reich mit Kaminfeuer und die ex-

klusiven Suiten laden zu einem
unvergesslichen Tag zu zweit ein.
Merken Sie sich schon jetzt die
Lange Lange Lange Lange Lange TTTTThermennacht am 5.hermennacht am 5.hermennacht am 5.hermennacht am 5.hermennacht am 5.     AprilAprilAprilAprilApril
vor, wenn die Therme die „Para-
diesische Lesenacht“ präsentiert.

Freuen Sie sich auf Autorinnen &
Autoren, die Sie mit ihren Ge-
schichten in eine andere Welt
entführen werden.
Genießen Sie spannende Lese-
stunden unter Palmen und las-
sen Sie sich von unseren Auto-
ren mitreißen. So wie von Krimi-
autor Ralf Kramp oder Frank
Martin, der Sie auf eine aufre-
gende Reise in seinem Thriller
mitnimmt. Lauschen Sie der Ro-
mance von Annika Wirtz oder
lassen Sie sich von Diandra
Linnemann in eine Fantasiewelt
entführen. Dazu erwarten Sie be-
sondere Verwöhnzeremonien
und Specials in der Vitaltherme
& Sauna. Lassen Sie sich über-
raschen, inspirieren und sich in
Ihren Bann ziehen.

Tickets, Infos und Gutscheine er-
halten Sie auf www.badewelt-
euskirchen.de.

Wohlfühlzeit unter Palmen
Entdecken Sie: Das Palmenparadies mit 500 echten Südseepalmen • 11 Saunawelten in der Vitaltherme & Sauna

Poolbars • Massage & Wellness • Callablüten Dusche • Sprudelliegen & Whirlpools • Relaxmuscheln • Textilsauna
Natursee mit Fontänen • Kulinarische Erlebnisse • Blaue Lagunen • Sky Balance und vieles mehr!

Geschenkgutscheine & Online-Tickets unter www.badewelt-euskirchen.de

fühl i P l

Wohlfühl-
zeit

Willkommen im Paradies

Ihre
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Anzeige
Jagdgenossenschaft Mechernich-BergJagdgenossenschaft Mechernich-BergJagdgenossenschaft Mechernich-BergJagdgenossenschaft Mechernich-BergJagdgenossenschaft Mechernich-Berg

Einladung zur GenossenschaftsversammlungEinladung zur GenossenschaftsversammlungEinladung zur GenossenschaftsversammlungEinladung zur GenossenschaftsversammlungEinladung zur Genossenschaftsversammlung
am Mittwoch, 20. März 2024, 20:00 Uhram Mittwoch, 20. März 2024, 20:00 Uhram Mittwoch, 20. März 2024, 20:00 Uhram Mittwoch, 20. März 2024, 20:00 Uhram Mittwoch, 20. März 2024, 20:00 Uhr

 im Bürgerhaus in Bergim Bürgerhaus in Bergim Bürgerhaus in Bergim Bürgerhaus in Bergim Bürgerhaus in Berg

Zur dieser Versammlung werden alle Eigentümer (Jagdgenossen)
der bejagbaren Flächen, die in dem gemeinschaftlichen Jagdbezirk
liegen, eingeladen.

T a g e s o r d n u n g :T a g e s o r d n u n g :T a g e s o r d n u n g :T a g e s o r d n u n g :T a g e s o r d n u n g :
1 Eröffnung und Begrüßung durch den Jagdvorsteher
2 Genehmigung der Niederschrift vom 31.03.2023
3 Bericht für das Geschäftsjahr 2023
4 Bericht der Rechnungsprüfer und Neuwahl
5 Entlastung des Jagdvorstandes und des Geschäftsführers
6 Jagdpachtauszahlung
7 Verschiedenes

Alle Mitglieder sind herzlich eingeladen.

gez. Karl-Josef Rau, Jagdvorsteher

Das Jagdkataster liegt zur Einsichtnahme nach Terminvereinbarung
beim Vorsteher und bei der Genossenschaftsversammlung aus.
Änderungen am Eigentum oder der Bankverbindung müssen mitgeteilt
werden.

Mechernich bildet „pastoralen Raum“
Ab 2028 sind neue Großpfarrgemeinden im Bistum Aachen geplant, die den früheren acht
Bistumsregionen entsprechen - GdG-Versammlung am Samstag, 9. März, ab 10 Uhr in der
Pfarrkirche St. Johannes Baptist in Mechernich

Das Pastoralteam der GdG St. Barbara Mechernich um Pfarrer ErikDas Pastoralteam der GdG St. Barbara Mechernich um Pfarrer ErikDas Pastoralteam der GdG St. Barbara Mechernich um Pfarrer ErikDas Pastoralteam der GdG St. Barbara Mechernich um Pfarrer ErikDas Pastoralteam der GdG St. Barbara Mechernich um Pfarrer Erik
Pühringer (2.v.r.). Foto: Georg Schürmann/GdG/pp/Agentur ProfiPressPühringer (2.v.r.). Foto: Georg Schürmann/GdG/pp/Agentur ProfiPressPühringer (2.v.r.). Foto: Georg Schürmann/GdG/pp/Agentur ProfiPressPühringer (2.v.r.). Foto: Georg Schürmann/GdG/pp/Agentur ProfiPressPühringer (2.v.r.). Foto: Georg Schürmann/GdG/pp/Agentur ProfiPress

Mechernich/RegionMechernich/RegionMechernich/RegionMechernich/RegionMechernich/Region - „Alle paar
Jahre wird eine neue Sau durchs
Dorf getrieben“: Dieser altbe-
währte Spruch auf sich rasch ver-
ändernde Situationen und Rah-
menbedingungen ist längst auch
im kirchlichen Raum eingezogen.
Seit der Römerzeit bewährte Grö-
ßen wie die Dekanate sind ver-
schwunden, Pfarren wurden dies-
seits der Aachen-Kölner Bis-
tumsgrenzen in „Gemeinschaf-
ten der Gemeinden“, auf Kölner
Seite zu „Seelsorgebereichen“
zusammengefasst.
Jetzt sollen auf Aachener Seite
zunächst mit gleicher territoria-
ler Grenzziehung „Pastorale Räu-
me“ und „Orte von Kirche“ ent-
stehen, aus den früheren Bis-
tumsregionen, im Fall der Me-
chernicher Gemeinden also der
Region „Eifel“, sollen eines nicht
allzu fernen Tages acht bis elf
(Groß-) Pfarreien werden.
Der Pfarrer von Mechernich und
GdG-Leiter der derzeitigen „Ge-
meinschaft der Gemeinden, GdG,
St. Barbara“ nimmt im aktuellen
Pfarrbrief Stellung zum Thema - und
fordert seine Schäflein auf, von sich
aus alle denkbaren „Orte von Kir-
che“ für den künftigen „Pastoralen
Raum“ anzumelden und sich dort

in einem noch zu bildenden Gremi-
um per in der Gruppe selbst zu
wählender Vertreter repräsentieren
zu lassen.

Klassische undKlassische undKlassische undKlassische undKlassische und
neue Christengruppenneue Christengruppenneue Christengruppenneue Christengruppenneue Christengruppen

Was sind solche „Gruppen von Kir-
che“? Nun, Kirchenchöre, Jugend-
gruppen, Gebetsgruppen, Bruder-
schaften, Pilgergemeinschaften,
Frauenvereinigungen, Frühschich-
ten oder spezielle Zusammen-
schlüsse wie der Unterausschuss
„St. Georgsritt“ in Kallmuth oder die
Zeltlagercrew „Camp St. Agnes“ in
Bleibuir und Umgebung, klassische,

althergebrachte, aber auch neue
Gruppierungen katholischer Chris-
ten.
„Neue Strukturen brauchen neue
Namen, aus GdG St. Barbara Me-
chernich wird der pastorale Raum
St. Barbara Mechernich“, schreibt
Pfarrer Pühringer im GdG-Boten:
„Mehr als nur eine Namensände-
rung. Die GdG bildet viele eigen-
ständige Pfarrgemeinden ab, der
Pastorale Raum hingegen ist ab
2028 Teil einer Groß-Pfarrgemein-
de, die vermutlich die jetzige
Region Eifel sein wird.“
Im schlimmsten Fall habe der Pas-
torale Raum gar kein eigenes
hauptamtliches Kirchenpersonal
mehr, das sei bei der neuen Groß-
Pfarrei angesiedelt, so der frühere
Eifeldekan und Mitglied im Pries-
terrat des Aachener Bischofs Dr.
Helmut Dieser. Vor Ort, in den ein-
zelnen Kirchengemeinden, müsste
es gleichwohl Christen geben, die
sich auskennen, so genannte „Leu-
te wie Du und ich“. Die will Pührin-
ger bereits jetzt „sammeln“ und
bis Mitte des Jahres in einem neu-
en „Rat des pastoralen Raumes“
an einen Tisch bringen.
„Jeder „Ort von Kirche“ soll einen
Aspekt des kirchlichen Lebens - Li-
turgie, Glaubensweitergabe, Nächs-
tenliebe, Gemeinschaft im Glauben
- auf seine je eigene Art verwirkli-
chen“, schreibt der gebürtige Aa-
chener an die Katholiken im südli-
chen und westlichen Teil der Stadt
Mechernich: „Bei manchen Orten
von Kirchen kann es schwer sein, sie
nur einem Bereich zuzuordnen.“
Aber das sei „kein Problem“, so
lange diese „Orte von Kirche“ eine
„Anerkennung durch ein pastora-
les Gremium des pastoralen Raums

haben“, zurzeit durch das Pastoral-
team, das aus ihm, Pühringer, sei-
nen Pfarrern, Gemeinde- und Pas-
toralreferentinnen sowie einem Di-
akon besteht.

Vom Pastoralteam anerkanntVom Pastoralteam anerkanntVom Pastoralteam anerkanntVom Pastoralteam anerkanntVom Pastoralteam anerkannt
Jeder so zugelassene „Ort von Kir-
che“ müsse aus den Reihen seiner
Mitglieder einen Vertreter für die
Vollversammlung des pastoralen
Raums wählen, der nach Pastor
Pühringers Vorstellungen ein oder
zweimal mal pro Jahr tagt: „Diese
Vollversammlung wählt dann den
Rat des pastoralen Raums, der
mindestens viermal im Jahr tagen
soll.“ Geleitet werden solle der pas-
torale Raum von Vertretern des Pas-
toralteams, des Rates des pastora-
len Raums und des Kirchenvor-
stands.
Mit der geplanten Wahl neuer Kir-
chenvorstände 2025 könne dieser
neue Kirchenvorstand bereits gebil-
det werden. Erik Pühringer: „2024
ist ein Jahr des Übergangs. So kön-
nen wir erste Erfahrungen sammeln
und an den Stellen nachbessern, wo
wir Schwachpunkte entdecken, be-
vor 2028 alles endgültig fertig und
umgesetzt sein soll.“
Er hoffe, „dass wir in unserer GdG
St. Barbara Mechernich nun ganz
viele „Orte von Kirche“ entdecken,
die zukünftig den pastoralen Raum
St. Barbara Mechernich mit vielfälti-
gem Leben erfüllen und zu einer über-
zeugenden Verwirklichung einer
Gemeinschaft von Glaubenden ma-
chen.“ Er schließt in der Hoffnung,
dass man sich „trotz neuer Namen
keine Sorgen um die Zukunft kirchli-
chen Lebens machen“ müsse.
Informationen und Meldungen an
das Pfarrbüro Mechernich, Weierstra-
ße 80, Tel. (0 24 43) 86 40, oder eines
der Mitglieder im Pastoralteam: Pfar-
rer Pühringer (02443/23 18), Pfr. Ste-
phen (0176/60 48 57 66, Pfarrer
Arenz (02443) 25 51, Diakon Man-
fred Lang (0177) 46 54 000, Ge-
meindereferentin Doris Keutgen
(0157) 58 36 38 45, Pastoralre-
ferentin Linda Schmitt-Thees
(0157) 51 63 28 47, Krankenhaus-
seelsorgerin Cordula Waberzeck
(02443)17 11 71, Koordinatorin
Gerda Schilles (02443) 90 29 431.
Eine GdG-Versammlung zum Thema
findet am Samstag, 9. März, ab
10 Uhr in der Pfarrkirche St. Johannes
Baptist in Mechernich statt. Alle Inter-
essierten sind herzlich eingeladen.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Wir beraten Sie auch zu Hause!

Sie haben Probleme mit ihrer Prothese? Rufen Sie uns jetzt an!

Wir versorgen Sie auf dem neuesten Stand der Technik.

Zentrale:
Am Markt 5 • 53937 Schleiden

Tel. 02445 8508-60 • Fax 8508-62

Filiale:
Dr. Felix Gerhardusstr. 11 • 53894 Mechernich

Tel. 02443 9021800 • Fax 02443 9021802

mail@optj.dewww.jansen-ot.de

Jansen
Orthopädietechnik Modernste Orthopädietechnik 

seit über 30 Jahren!

Mit der Kirche nach Taizé
Jugendfahrt vom 1. bis 7. April auch mit der GdG Mechernich zur 1940 von Frere Roger Schutz
gegründeten Communauté de Taizé, Gebets- und Meditationszentrum der Jugend in Burgund

Symbol der Gründung Frere Rogers 1940, die alte Kirche von Taizé.Symbol der Gründung Frere Rogers 1940, die alte Kirche von Taizé.Symbol der Gründung Frere Rogers 1940, die alte Kirche von Taizé.Symbol der Gründung Frere Rogers 1940, die alte Kirche von Taizé.Symbol der Gründung Frere Rogers 1940, die alte Kirche von Taizé.
Archivfoto: Anna Lang/pp/Agentur ProfiPressArchivfoto: Anna Lang/pp/Agentur ProfiPressArchivfoto: Anna Lang/pp/Agentur ProfiPressArchivfoto: Anna Lang/pp/Agentur ProfiPressArchivfoto: Anna Lang/pp/Agentur ProfiPress

Mechernich/RegionMechernich/RegionMechernich/RegionMechernich/RegionMechernich/Region - In diesem
Jahr fahren wieder Jugendliche aus
der Eifel nach Taizé in Frankreich,
um gemeinsam mit anderen Ju-
gendlichen am Leben der dorti-
gen ökumenischen Gemeinschaft
der Brüder teilzunehmen.
„Taizé ist ein Treffpunkt für viele
Jugendliche aus aller Welt. Wer
mit nach Taizé fahren möchte, soll-
te Spaß an der Begegnung mit
anderen Jugendlichen, gemeinsa-
men Gebetszeiten und gemeinsa-
mer Arbeit haben, und mindestens
15 Jahre alt sein. Es fällt ein Teil-
nehmerbeitrag in Höhe von180,- €
für Busfahrt, Unterkunft und Ver-
pflegung an“ heißt es in einer Pres-
semitteilung der Regionalstelle
Düren/Eifel.

Ostermontag bisOstermontag bisOstermontag bisOstermontag bisOstermontag bis
Weißen SonntagWeißen SonntagWeißen SonntagWeißen SonntagWeißen Sonntag

Die Fahrt findet statt von Oster-
montag, 1. April, Abfahrt 7 Uhr in
Schleiden, Rückkehr am Weißen

Sonntag, 7. April, 7 Uhr in Schlei-
den. Veranstalter ist der Fachbe-
reich Kirchliche Jugendarbeit der
Regionen Düren/Eifel. Begleitet
wird die Fahrt durch Pastoralrefe-
rent Georg Schmalen und Pfarrer
Hardy Hawinkels mit einem be-
währten Team. In der GdG St. Bar-
bara Mechernich will die Pasto-
ralreferentin Linda Schmitt-Thees
Jugendliche auf die Taizé-Fahrt
vorbereiten, Anmeldung im Pfarr-
büro, Tel. (0 24 43) 8640 oder un-
ter Handy (01575) 16 32 847.
Die Communauté von Taizé zählt
zurzeit an die hundert Brüder, Ka-
tholiken, Anglikaner und Mitglieder
verschiedener anderer evangelischer
Kirchen. Sie stammen aus über fünf-
undzwanzig Ländern der Erde.
„Durch ihr Dasein selbst ist die
Communauté ein konkretes Zeichen
der Versöhnung in der Welt“, heißt
es in der Pressemittelung der Regi-
onalstelle: „Aufraffen, Anmelden,

alleine oder gemeinsam mit Freun-
den, ein Zeichen setzen und zu-
sammen mit anderen Jugendlichen
eine Woche der Begegnung und

Solidarität gestalten“. Infos und
Anmeldung auch unter jugendarbeit-
dueren-eifel@bistum-aachen.de
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Optimal gespült & getrocknet

DDDDDieser vernetzte, vollintegrierte Premium-Spüler punktet mit einer bis zu dreimal schnelleren Programm-ieser vernetzte, vollintegrierte Premium-Spüler punktet mit einer bis zu dreimal schnelleren Programm-ieser vernetzte, vollintegrierte Premium-Spüler punktet mit einer bis zu dreimal schnelleren Programm-ieser vernetzte, vollintegrierte Premium-Spüler punktet mit einer bis zu dreimal schnelleren Programm-ieser vernetzte, vollintegrierte Premium-Spüler punktet mit einer bis zu dreimal schnelleren Programm-
laufzeit, einer speziellen Zone für wertvolle Gläser, ansprechenden Innenbeleuchtung und Option zumlaufzeit, einer speziellen Zone für wertvolle Gläser, ansprechenden Innenbeleuchtung und Option zumlaufzeit, einer speziellen Zone für wertvolle Gläser, ansprechenden Innenbeleuchtung und Option zumlaufzeit, einer speziellen Zone für wertvolle Gläser, ansprechenden Innenbeleuchtung und Option zumlaufzeit, einer speziellen Zone für wertvolle Gläser, ansprechenden Innenbeleuchtung und Option zum
Abspeichern der individuellen Lieblingskombination aus Spülprogramm und Zusatzoption. Foto: AMKAbspeichern der individuellen Lieblingskombination aus Spülprogramm und Zusatzoption. Foto: AMKAbspeichern der individuellen Lieblingskombination aus Spülprogramm und Zusatzoption. Foto: AMKAbspeichern der individuellen Lieblingskombination aus Spülprogramm und Zusatzoption. Foto: AMKAbspeichern der individuellen Lieblingskombination aus Spülprogramm und Zusatzoption. Foto: AMK

Beste Performance bei weniger
Verbrauch. Bis zu dreimal schnel-
ler spülen, wenn die Zeit drängt.
Ein Höchstmaß an Flexibilität, Rei-
nigungskraft sowie beste Trock-
nungsleistungen - selbst bei Spül-
gut aus Kunststoff. „Die neuen Ein-
bau-Geschirrspüler sind mit vie-
len praktischen Funktionen für ei-
nen Top-Spülkomfort im Alltag
ausgestattet“, sagt AMK-Ge-
schäftsführer Volker Irle. „Von ih-
rem großen Leistungsspektrum
können übrigens auch kleinere
Küchen profitieren, in denen z. B.
nur Platz für eine 45 cm schmale
Modellvariante ist.
Wenn Konsumenten an den Kauf
eines neuen Geschirrspülers den-
ken, stehen Energieeffizienz und

eine hohe Performance ganz oben
auf dem Wunschzettel. Wichtig ist
für viele auch, dass sich ihr neues
Einbaugerät an die eigenen Be-
dürfnisse sowie ihrer Familie fle-
xibel und individuell anpassen
lässt. Darüber hinaus sollte der
neue Spüler leise und einfach in
der Bedienung sein und für viele
außerdem noch WLAN-fähig. Das
klingt nach Alleskönnern, die
keine Wünsche mehr übrig las-
sen. „So kann man die neuen
Geschirrspüler durchaus be-
zeichnen“, konstatiert Volker
Irle, Geschäftsführer der AMK
- Arbeitsgemeinschaft  Die
Moderne Küche e.V.
Viele Premium- und Marken-Spü-
ler weisen seit längerem extrem
niedrige Energie- und Wasserver-
brauchswerte auf. Das bedeutet
einerseits eine hohe Nachhaltig-
keit, andererseits längere Lauf-
zeiten. Doch die neuen Spüler
können auch ganz anders: Steht
beispielsweise der Besuch früher
als erwartet vor der Haustür, wäh-
rend das Einbaugerät noch eine
ganze Weile brauchen würde, ver-
wandelt man es im Nu einfach in
einen Turbo-Sprinter. Der Spülvor-
gang lässt sich dann um bis das
Dreifache beschleunigen. Dies
funktioniert selbst, wenn der Ge-
schirrspüler bereits läuft. Und
wenn das Gerät vernetzt ist, auch
von unterwegs. „Übrigens: Kamen
vor ein paar Jahren nur Käufer
hochpreisiger Spüler in den Ge-
nuss von Konnektivität, so sind
heute auch schon Einsteiger-Mo-
delle WiFi-fähig“, so Volker Irle.
Für eine optimale Ausnutzung des
Innenraums sind einige neue Spü-
ler mit einem dritten Korb - über
dem oberen Spülkorb - ausgestat-
tet. Er nimmt Kleinteile auf wie
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Carport  Garage  Garagentor

Gerätehaus  Heimsauna ganz persönlich seit 1905

Für vollintegrierte Modelle gibt esFür vollintegrierte Modelle gibt esFür vollintegrierte Modelle gibt esFür vollintegrierte Modelle gibt esFür vollintegrierte Modelle gibt es
unterschiedlichste Bedienkonzep-unterschiedlichste Bedienkonzep-unterschiedlichste Bedienkonzep-unterschiedlichste Bedienkonzep-unterschiedlichste Bedienkonzep-
te - z. B. zum Tippen (oben) oderte - z. B. zum Tippen (oben) oderte - z. B. zum Tippen (oben) oderte - z. B. zum Tippen (oben) oderte - z. B. zum Tippen (oben) oder
intuitiv per manuellem Touch-intuitiv per manuellem Touch-intuitiv per manuellem Touch-intuitiv per manuellem Touch-intuitiv per manuellem Touch-
Schieberegler (unten). Er ermög-Schieberegler (unten). Er ermög-Schieberegler (unten). Er ermög-Schieberegler (unten). Er ermög-Schieberegler (unten). Er ermög-
licht eine individuell anpassbarelicht eine individuell anpassbarelicht eine individuell anpassbarelicht eine individuell anpassbarelicht eine individuell anpassbare
Geschirrreinigung: von extremGeschirrreinigung: von extremGeschirrreinigung: von extremGeschirrreinigung: von extremGeschirrreinigung: von extrem
sparsam, wenn Zeit gerade keinesparsam, wenn Zeit gerade keinesparsam, wenn Zeit gerade keinesparsam, wenn Zeit gerade keinesparsam, wenn Zeit gerade keine
Rolle spielt, bis schnell. Fotos: AMKRolle spielt, bis schnell. Fotos: AMKRolle spielt, bis schnell. Fotos: AMKRolle spielt, bis schnell. Fotos: AMKRolle spielt, bis schnell. Fotos: AMK

z. B. Espressotassen, Müsli-Scha-
len, Kochbesteck und kleine Plas-
tikschälchen. Ein spezielles De-
sign sorgt dafür, dass das Spülgut
während des Reinigungsprozes-
ses auch an Ort und Stelle bleibt
und weder verrutscht noch sich
verdreht, wie es bei kleineren Ge-
schirrteilen aus Kunststoff vor-
kommen kann. Und da sich ein
Teil des Korbs verschieben lässt,
können im Oberkorb darunter
sogar langstielige Weingläser
oder voluminöse Weißbiergläser
untergebracht werden, die dort

sonst keinen Platz hätten.
Neue Auszugssysteme sorgen für
einen geschmeidigen und schwe-
beleichten Lauf der Korbsysteme.
In Premium-Spülern garantieren
spezielle Auszugsschienen mit in-
tegrierter Dämpfung einen scho-
nenden Umgang mit hochwerti-
gen Glas- und Porzellanwaren
während des Ein- und Ausfahrens
der Geschirrkörbe. Und wer seine
Bandscheiben beim Ein- & Aus-
räumen schonen möchte, der
lässt sich seine Neuheit in ei-
nen Hochschrank einbauen.
Oder er wählt ein Modell, bei
dem der untere Geschirrkorb
beim Herausziehen auf Hüfthöhe
angehoben wird.
„Hartnäckig verschmutztes Spül-
gut benötigt heute weder eine
Vor- noch Nachbehandlung“, er-
läutert AMK-Chef Volker Irle.
Denn dafür gibt es z. B. eine
spezielle „Hochleistungszone“,
die Teller, Töpfe, Pfannen & Co.
von angetrockneten Speiseres-
ten befreit. Einige Hersteller
setzen zusätzlich noch Steam-
Technologie ein - eine Kombi-
nation von heißem Dampf und
kraftvollen Wasserstrahlen im
Wechsel. Ausgefeilte Trock-
nungssysteme sorgen am Ende
des Spülzyklus dann für glän-
zende und komplett trockene
Spülergebnisse. Selbst Ge-
schirrteile aus Kunststoff kön-
nen so frei von Wassertropfen &
Wasserflecken direkt vom Spü-
ler aus in die Hängeschränke
eingeräumt werden. Weiteren
Komfort bieten beispielsweise
spezielle Intensiv- und Hygiene-
programme mit bis zu 75°C sowie
Maschinenp f l egep rogramme;

Funktionen wie eine Favoritentaste
zum Abspeichern einer individuel-
len Lieblingskombination aus Spül-
programm und Zusatzoptionen;

oder eine praktische Leise-Funkti-
on, die den Geräuschpegel des Ge-
schirrspülers dann auf ein Minimum
herunterfährt. (AMK)
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Rahmenmaterialien bei Fenstern
Die Vorteile der Vielfalt

Wer baut oder modernisiert, muss
viele Entscheidungen treffen. Ge-
rade bei Fenstern sollte die Wahl
gut überlegt sein, geben diese
doch einem Haus erst sein Ge-
sicht. Der Verband Fenster + Fas-
sade (VFF) stellt die Klassiker vor
und verrät wichtige Trends.
Kunststoff: langlebig undKunststoff: langlebig undKunststoff: langlebig undKunststoff: langlebig undKunststoff: langlebig und
pflegeleichtpflegeleichtpflegeleichtpflegeleichtpflegeleicht
„Kunststofffenster sind die meist-
verkauften Fenster in Deutsch-
land“, so VFF-Geschäftsführer
Frank Lange. „Fast 60 Prozent
beträgt der Marktanteil dieser
besonders witterungsbeständi-
gen Modelle.“ Es gibt sie nicht
nur in klassischem Weiß, sondern
auch farbig, z.B. in Dekor unifar-
ben, mit Metalliceffekt oder Acryl-
color- und Spectraloberflächen.
Nach ihrem Gebrauch werden
Kunststofffenster übrigens nahezu
vollständig recycelt, wobei aus
alten Kunststofffenstern u.a. neue
Fensterprofile gewonnen werden.
In der Anschaffung sind sie preis-
günstiger als beispielsweise Holz-
oder Aluminiumfenster.
Holz: der nachhaltige KlassikerHolz: der nachhaltige KlassikerHolz: der nachhaltige KlassikerHolz: der nachhaltige KlassikerHolz: der nachhaltige Klassiker
mit hochwertigen Hölzern undmit hochwertigen Hölzern undmit hochwertigen Hölzern undmit hochwertigen Hölzern undmit hochwertigen Hölzern und
OberflächenOberflächenOberflächenOberflächenOberflächen
Bauherren entscheiden sich we-
gen der Natürlichkeit häufig für
Holzfenster. Zudem hat Holz sehr
gute natürliche Dämmeigenschaf-
ten, was die eigenen Heizkosten

verringert und Holzfenster gera-
de für den Wohnbereich sehr inte-
ressant macht. „Holz ist ein na-
türlich nachwachsender Rohstoff,
der nicht erst unter hohem Res-
sourcenverbrauch produziert wer-
den muss“, betont Lange. Rund
15 Prozent der Fenster in Deutsch-
land sind aus Holz. Fichte, Eiche
und Kiefer sind die beliebtesten
Holzarten für den Fensterbau.
Aluminium: schlank, stabil undAluminium: schlank, stabil undAluminium: schlank, stabil undAluminium: schlank, stabil undAluminium: schlank, stabil und
nachhaltignachhaltignachhaltignachhaltignachhaltig
Aluminiumrahmen werden wegen
ihrer guten Statik sowie des ro-
busten und doch leichten Materi-
als besonders für große, moderne
Fensterfronten gerne genutzt.
Darüber hinaus sind sie sehr war-
tungsfreundlich. Dass Aluminium-
fenster wegen ihres Materials
besonders lange Wind und Wetter
trotzen und in einer Vielzahl von
Farben beschichtet und lackiert
werden können, sind weitere Plus-
punkte dieses beliebten Rahmen-
materials. 19 Prozent des hiesigen
Marktes machen Aluminiumkon-
struktionen aus, die häufig in hoch-
wertigen Wohnungen und im Ge-
werbebau, aber auch als Sonder-
türen wie Brandschutz, Flucht- und
Paniktüren zu finden sind. Durch
das geschlossene Wertstoffkreis-
laufsystem liegt die Recyclingquo-
te bei Aluminiumprodukten heute
bereits bei circa 98 Prozent.

Materialmixe liegen im Materialmixe liegen im Materialmixe liegen im Materialmixe liegen im Materialmixe liegen im TTTTTrendrendrendrendrend
„Mehr und mehr Bauherren mi-
xen die Vorteile der verschiede-
nen Materialien“, so der Fenster-
experte. „Holz-Metall-Fenster
beispielsweise bieten auf der In-
nenseite die warme Ästhetik des
Naturmaterials, während außen
die Metalloberfläche widrigsten
Wetterbedingungen trotzt.“ Auch
Kunststofffenster können mit Alu-
minium kombiniert werden, das
auf die äußeren Fensterrahmen
aufgesetzt wird. Außerdem be-
steht die Möglichkeit, die Alumi-
niumaußenseiten farbig pulverzu-
beschichten. „Auf diese Weise
gewinnt man außen die Optik und
Witterungsvorteile eines Alumini-
umfensters mit höheren Dämm-
werten und innen die Ästhetik von
Holz oder Kunststoff“, betont Lan-
ge abschließend. „Und der Fens-
terrahmen ist von außen zuver-
lässig geschützt.“
Expertentipp:Expertentipp:Expertentipp:Expertentipp:Expertentipp: „Egal ob Holz-,
Kunststoff- oder Aluminiumfens-
ter: Ein- bis zweimal im Jahr soll-
te man seine Fenster pflegen und
die Beschläge ölen, die Dichtun-
gen fetten und die Rahmenprofile
reinigen. Gerade im Herbst vor
der kalten Jahreszeit ist das wich-
tig. Das erhöht die langfristige
Funktionssicherheit von Fenstern
und Balkontüren beträchtlich.“
(VFF/FS)
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Gewächshäuser: Große
Ernte auf kleinem Raum

Im Mini-Gewächshaus gedeihen Kräuter und Gemüse auf kleinstemIm Mini-Gewächshaus gedeihen Kräuter und Gemüse auf kleinstemIm Mini-Gewächshaus gedeihen Kräuter und Gemüse auf kleinstemIm Mini-Gewächshaus gedeihen Kräuter und Gemüse auf kleinstemIm Mini-Gewächshaus gedeihen Kräuter und Gemüse auf kleinstem
Raum, Foto: Juliana Gewächshäuser GmbH / BHW BausparkasseRaum, Foto: Juliana Gewächshäuser GmbH / BHW BausparkasseRaum, Foto: Juliana Gewächshäuser GmbH / BHW BausparkasseRaum, Foto: Juliana Gewächshäuser GmbH / BHW BausparkasseRaum, Foto: Juliana Gewächshäuser GmbH / BHW Bausparkasse

Die Lust auf Selbstanbau von Obst,
Gemüse und Kräutern treibt neue
Blüten, auch in den Städten. In
Gärten, auf Balkonen und Terras-
sen kommen immer öfter Ge-
wächshäuser zum Einsatz. Wo
Platz fehlt, leisten Miniformate
gute Dienste.
Sie schaffen Wohlfühltemperatu-
ren für Pflanzen, fördern höhere
Ernteerträge und schützen Obst
und Gemüse vor Wetterschäden:
Gewächshäuser erfreuen sich
wachsender Beliebtheit. Denn sie
sorgen, unabhängig von schwan-
kenden Außentemperaturen, stets
für ein wachstumsförderndes
Innenklima. Gemüse- und Obst-
pflanzen lassen sich so früher aus-
säen und auch länger ernten.
„Heute leisten auch kleine Ge-
wächshausformate wertvolle
Dienste für Selbstversorger, die
auf dem Balkon oder der Terrasse
anpflanzen wollen,“ sagt BHW-
Experte Holm Breitkopf. „Am bes-
ten eigenen sich Balkone mit Süd-
ost- oder Südwestausrichtung.“
Wie ihre großen Vorbilder liefern
sie genügend Feuchtigkeit und
vermindern den Wärmeabfluss: So
kann selbst empfindliches Gemü-
se wie Paprika, Tomaten oder
Gurken im geschützten Umfeld
gut gedeihen.

Freistehend oder angelehnt?Freistehend oder angelehnt?Freistehend oder angelehnt?Freistehend oder angelehnt?Freistehend oder angelehnt?
Es gibt sie mit Folie überspannt,
in Form von kleinen Schränken
und mit verstellbaren Böden. Un-
ter dem Gewächshaus befestigte
Rollen sorgen zusätzlich für Mo-
bilität. Integrierte LED-Beleuch-
tung ermöglicht den Eigenanbau
auch an lichtärmeren Standorten.
Unterschieden wird zwischen frei-
stehenden und Anlehngewächs-
häusern. Ein Anlehngewächshaus
nutzt die in der Hauswand ge-
speicherte Wärme für das Pflan-
zenwachstum. Selbst kleine Hoch-
beete lassen sich zum Gewächs-
haus umwandeln und ermöglichen
so den Anbau von Gemüse auf
Dachterrassen oder Balkonen.
Dazu werden sie einfach mit ei-
nem Aufsatz versehen.
Gut vernetztGut vernetztGut vernetztGut vernetztGut vernetzt
„Technikaffine Selbstversorger
können das Wachstum ihrer Pflan-
zen mit einer App auf dem Smart-
phone oder Tablet überwachen“,
sagt BHW-Experte Holm Breitkopf.
Intelligente Gewächshäuser ma-
chen es sogar möglich, sich das
ganze Jahr hindurch, mit frischen
Obst, Gemüse und Kräuter selbst
zu versorgen. Und auch in der kal-
ten Jahreszeit sind Gewächshäu-
ser nützlich: als Schutz für frost-
empfindliche Pflanzen. (BHW)
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Elektrisch auf der Überholspur
Umfrage: Fast jede vierte Person in Deutschland besitzt bereits ein E-Bike

OOOOOb für den Weg zum Arbeitsplatz oder für Freizeitaktivitäten:b für den Weg zum Arbeitsplatz oder für Freizeitaktivitäten:b für den Weg zum Arbeitsplatz oder für Freizeitaktivitäten:b für den Weg zum Arbeitsplatz oder für Freizeitaktivitäten:b für den Weg zum Arbeitsplatz oder für Freizeitaktivitäten:
Immer mehr Menschen in Deutschland satteln auf ein E-Bike um.Immer mehr Menschen in Deutschland satteln auf ein E-Bike um.Immer mehr Menschen in Deutschland satteln auf ein E-Bike um.Immer mehr Menschen in Deutschland satteln auf ein E-Bike um.Immer mehr Menschen in Deutschland satteln auf ein E-Bike um.
Foto: DJD/E.OFoto: DJD/E.OFoto: DJD/E.OFoto: DJD/E.OFoto: DJD/E.ON/Getty Images/Roger RichterN/Getty Images/Roger RichterN/Getty Images/Roger RichterN/Getty Images/Roger RichterN/Getty Images/Roger Richter

Die Elektrifizierung des Verkehrs
ist eines der zentralen Hand-
lungsfelder, um die langfristigen

Klimaziele Deutschlands errei-
chen zu können. Das gilt nicht nur
für die Mobilität auf vier, sondern

genauso auf zwei Rädern. E-Bikes
erleben einen seit Jahren anhal-
tenden Boom. Mit der elektri-
schen Unterstützung, fast wie ein
serienmäßig eingebauter Rücken-
wind, machen sie es möglich, auch
längere Distanzen entspannt zu
bewältigen. Der Bestand an E-
Bikes in Deutschland wächst kon-
tinuierlich, wie eine aktuelle Um-
frage zeigt.

Mobilität auf nachhaltige Mobilität auf nachhaltige Mobilität auf nachhaltige Mobilität auf nachhaltige Mobilität auf nachhaltige ArtArtArtArtArt
Fast jede vierte Person (23,3 Pro-
zent) in Deutschland besitzt
mittlerweile ein eigenes Elektro-
fahrrad - das sind drei Prozent
mehr als noch 2021, ein neuer
Spitzenwert. Zu diesem Ergebnis
kommt eine aktuelle Civey-Um-
frage im Auftrag des Energiean-
bieters E.ON. Bei Personen zwi-
schen 50 und 64 Jahren (26,4 Pro-
zent) und über 65 Jahren (27,6
Prozent) sind die Räder mit elek-
trischer Unterstützung besonders
stark nachgefragt. Aber auch das
Interesse der Jüngeren nimmt zu:
13,8 Prozent der 18- bis 29-Jähri-
gen gaben an, ein Elektrofahrrad
zu besitzen. Im Jahr 2021 waren
es in dieser Altersgruppe lediglich
9,8 Prozent. „Neben dem stark
zunehmenden Interesse an die-
ser Form der E-Mobilität zeigt
unsere Umfrage auch, dass Nach-
haltigkeit für viele E-Bike-Fans
eine große Rolle spielt“, unter-
streicht Jens Michael Peters, Ge-
schäftsführer Energielösungen bei
E.ON Energie Deutschland. Für

rund ein Fünftel der Befragten
liegt ein zentraler Vorteil von Elek-
trofahrrädern in ihrer Klima-
freundlichkeit. Weitere überzeu-
gende Argumente sind aus Sicht
der Befragten die Förderung der
sportlichen Aktivität (32,9 Pro-
zent) sowie die geringere kör-
perliche Anstrengung im Ver-
gleich zum herkömmlichen Fahr-
rad (24,8 Prozent).

Alternative zum Alternative zum Alternative zum Alternative zum Alternative zum VVVVVerbrennererbrennererbrennererbrennererbrenner-Auto-Auto-Auto-Auto-Auto
Viele Nutzer entdecken das Zwei-
rad als praktikable und umwelt-
freundliche Alternative zum Auto-
mobil - zum Beispiel für die tägli-
che Pendelstrecke zum Arbeits-
platz. 27,6 Prozent der Befrag-
ten, die noch kein Elektrofahrrad
besitzen, könnten sich vorstellen,
für kurze Strecken bis zehn Kilo-
meter auf ein E-Bike umzustei-
gen, statt ein Fahrzeug mit Ver-
brennungsmotor zu nutzen. Der
klare Favorit ist insgesamt das
City-E-Bike (41,3 Prozent), gefolgt
vom Trekking-E-Bike (30 Prozent)
und dem E-Mountainbike (11,9
Prozent). Besonders klimafreund-
lich ist die Gesamtbilanz des elek-
trischen Fahrrades, wenn es aus-
schließlich mit Ökostrom geladen
wird. Immerhin 29,1 Prozent der
E-Bike-Besitzer nutzen bereits
diese Option. Und 31,8 Prozent
der 18- bis 29-Jährigen, die sich
demnächst ein E-Bike anschaffen
möchten, könnten sich vorstellen,
beim Kauf zu einem Ökostrom-
tarif zu wechseln. (DJD)
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Kinderkleider und
Spielsachen
Rolf Jaeck trommelt für den nächsten
Flohmarkt in der Bürgerhalle am Sonntag,
10. März, von 11 bis 14 Uhr

Vorbei mit den fetten Jahren?
Rotkreuz-Museum und -Akademie laden zu einer Diskussionsveranstaltung zur Zukunft des
Klimas ein - Der TV-bekannte Sozialpsychologe Harald Welzer ist am Donnerstag, 14. März,
ab 18.30 Uhr zu Gast in Vogelsang

Freuen sich auf einen besonderen Vortragsabend mit dem TV-bekann-Freuen sich auf einen besonderen Vortragsabend mit dem TV-bekann-Freuen sich auf einen besonderen Vortragsabend mit dem TV-bekann-Freuen sich auf einen besonderen Vortragsabend mit dem TV-bekann-Freuen sich auf einen besonderen Vortragsabend mit dem TV-bekann-
ten Publizisten und Sozialpsychologen Harald Welzer: Simon Jägers-ten Publizisten und Sozialpsychologen Harald Welzer: Simon Jägers-ten Publizisten und Sozialpsychologen Harald Welzer: Simon Jägers-ten Publizisten und Sozialpsychologen Harald Welzer: Simon Jägers-ten Publizisten und Sozialpsychologen Harald Welzer: Simon Jägers-
küpper (l.) und Rolf Zimmermann vom Rotkreuz-Museum Vogelsang.küpper (l.) und Rolf Zimmermann vom Rotkreuz-Museum Vogelsang.küpper (l.) und Rolf Zimmermann vom Rotkreuz-Museum Vogelsang.küpper (l.) und Rolf Zimmermann vom Rotkreuz-Museum Vogelsang.küpper (l.) und Rolf Zimmermann vom Rotkreuz-Museum Vogelsang.
Foto: RFoto: RFoto: RFoto: RFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressonald Larmann/pp/Agentur ProfiPressonald Larmann/pp/Agentur ProfiPressonald Larmann/pp/Agentur ProfiPressonald Larmann/pp/Agentur ProfiPress

VVVVVogelsangogelsangogelsangogelsangogelsang - Wenn Rolf Zimmer-
mann davon spricht, dass er 15
Kilo abgenommen hat, dann hat
das definitiv nichts mit dem Titel
der Diskussionsveranstaltung zu
tun. „Die fetten Jahre sind
vorbei?“, lautet die Überschrift.
Es soll um die Zukunft des Klimas
gehen, wenn der TV-bekannte
Soziologe Harald Welzer am Don-
nerstag, 14. März, um 18.30 Uhr
in der Rotkreuz-Akademie in Vo-
gelsang spricht.
Rolf Zimmermann freut sich sehr,
dass es gelungen ist, den renom-
mierten Publizisten für einen Vor-
trag zu gewinnen. Und irgendwie
hat sein persönlicher Gewichts-
verlust dann doch etwas mit dem
Thema zu tun, das an dem Abend
beleuchtet werden soll. „Denn es
geht um den berühmten ersten
Schritt, um den Impuls, etwas an
seinen geliebten Gewohnheiten
zu ändern“, betont der Gründer
des Rotkreuz-Museums Vogel-
sang. So war es auch bei ihm: An
einem Wochenende mit Jugendli-
chen auf Vogelsang, an dem nur
vegetarisch und vegan gekocht
wurde, hat der überzeugte Fleisch-
esser Neues für sich entdeckt.
„Seitdem verzichte ich deutlich
mehr auf Fleisch und tue damit
mir und dem Klima etwas Gutes“,

sagt der 72-Jährige, der eben nur
durch diesen ersten Schritt raus
aus seinem alten Trott die besag-
ten 15 Kilo verloren hat. Man
muss also nicht gleich die ganze
Welt retten wollen, sondern im
Kleinen bei sich und seinem Um-
feld anfangen.

Motivierende Motivierende Motivierende Motivierende Motivierende ArtArtArtArtArt
Das ist laut Simon Jägersküpper
auch der Ansatz bei Harald Wel-
zer. „Er ist nicht der, der die Mo-
ralkeule schwingt. Er macht die
Verantwortung eines jeden Ein-
zelnen deutlich, aber auf eine
sehr motivierende Art“, sagt der

Geschäftsführer des Rotkreuz-
Museums, der darauf hofft, dass
die Zuhörerinnen und Zuhörer
nach der Veranstaltung auch et-
was mitnehmen, um in den Tagen,
Wochen und Monaten danach ei-
nen Schritt Richtung enkeltaugli-
cher Zukunft zu gehen.
Damit das so ist, setzen die bei-
den Organisatoren auf Interakti-
on. Harald Welzer wird zunächst
referieren, um anschließend in ei-
ner von Journalist Christoph Heup
moderierten Runde mit dem Pu-
blikum zu diskutieren. Das ver-
spricht ein spannendes Format zu

werden. Schließlich ist Harald
Welzer ein durchaus streitbarer
Autor mit provokanten Buchtiteln
wie „Klimakriege. Wofür im 21.
Jahrhundert getötet wird“,
„Selbst denken. Eine Anleitung
zum Widerstand“ oder „Die vier-
te Gewalt. Wie Mehrheitsmeinung
gemacht wird, auch wenn sie kei-
ne ist“. Letztgenannten Spiegel-
Bestseller hat er übrigens ge-
meinsam mit Richard David
Precht geschrieben.
Und wie ist Rolf Zimmermann auf
Harald Welzer gekommen? „Ich
nutze meine Fahrten zwischen
Euskirchen und Vogelsang immer
dafür, Podcasts oder Interessan-
tes auf Youtube zu hören“, be-
richtet das Rotkreuz-Urgestein.
Da habe er in letzter Zeit sehr viel
von Welzer gehört und letztlich
gedacht: „Der passt zu uns.“
Ob das wirklich so ist, davon kön-
nen sich die Besucherinnen und
Besucher am Donnerstag, 14.
März, um 18.30 Uhr in der Rot-
kreuz-Akadamie Vogelsang selbst
überzeugen. Der Eintritt zur Ver-
anstaltung, bei der es am Ende
auch einen kleinen Imbiss geben
wird, ist frei. Es wird allerdings um
Anmeldung gebeten per Online-
Formular unter: welzer.rkmvip.de
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

SSSSSpielsachen und Kleider, Kuscheltiere und Gebrauchsgegenstände fürpielsachen und Kleider, Kuscheltiere und Gebrauchsgegenstände fürpielsachen und Kleider, Kuscheltiere und Gebrauchsgegenstände fürpielsachen und Kleider, Kuscheltiere und Gebrauchsgegenstände fürpielsachen und Kleider, Kuscheltiere und Gebrauchsgegenstände für
Babys, Kleinkinder und größere „Pänz“ werden beim nächsten Kinder-Babys, Kleinkinder und größere „Pänz“ werden beim nächsten Kinder-Babys, Kleinkinder und größere „Pänz“ werden beim nächsten Kinder-Babys, Kleinkinder und größere „Pänz“ werden beim nächsten Kinder-Babys, Kleinkinder und größere „Pänz“ werden beim nächsten Kinder-
flohmarkt in Kommern angeboten. Foto: freepik/pp/Agentur ProfiPressflohmarkt in Kommern angeboten. Foto: freepik/pp/Agentur ProfiPressflohmarkt in Kommern angeboten. Foto: freepik/pp/Agentur ProfiPressflohmarkt in Kommern angeboten. Foto: freepik/pp/Agentur ProfiPressflohmarkt in Kommern angeboten. Foto: freepik/pp/Agentur ProfiPress

Mechernich-KommernMechernich-KommernMechernich-KommernMechernich-KommernMechernich-Kommern - Spielsa-
chen und Kleider, Kuscheltiere und
Gebrauchsgegenstände für Babys,
Kleinkinder und größere „Pänz“
werden beim nächsten Kinderfloh-
markt in Kommern am Sonntag,
10. März, von 11 bis 14 Uhr in der
Bürgerhalle Kommern angeboten.
Das hat Ortsbürgermeister Rolf

Jaeck jetzt der Mechernicher
Agentur „ProfiPress“ mitgeteilt.
Auch Kinderbücher sind im Ange-
bot, für das leibliche Wohl wird
gesorgt. Wer seinerseits Sachen
anbieten will, sollte sich unter den
Rufnummern (0177) 80 19 503 oder
(01511) 73 66 281 anmelden.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Sankt Martin im Frühling
Musikverein Eicks gibt am 16. März in der Kommerner Bürgerhalle Konzert als
musikalischen Auftakt ins beschwingte Frühjahr

Der Musikverein St. Martin Eicks, hier ein Archivbild vor dem örtlichen Wasserschloss, freut sich auf vieleDer Musikverein St. Martin Eicks, hier ein Archivbild vor dem örtlichen Wasserschloss, freut sich auf vieleDer Musikverein St. Martin Eicks, hier ein Archivbild vor dem örtlichen Wasserschloss, freut sich auf vieleDer Musikverein St. Martin Eicks, hier ein Archivbild vor dem örtlichen Wasserschloss, freut sich auf vieleDer Musikverein St. Martin Eicks, hier ein Archivbild vor dem örtlichen Wasserschloss, freut sich auf viele
Besucher beim diesjährigen Frühlingskonzert. Foto: Veranstalter/pp/Agentur ProfiPressBesucher beim diesjährigen Frühlingskonzert. Foto: Veranstalter/pp/Agentur ProfiPressBesucher beim diesjährigen Frühlingskonzert. Foto: Veranstalter/pp/Agentur ProfiPressBesucher beim diesjährigen Frühlingskonzert. Foto: Veranstalter/pp/Agentur ProfiPressBesucher beim diesjährigen Frühlingskonzert. Foto: Veranstalter/pp/Agentur ProfiPress

Mechernich-Eicks/KMechernich-Eicks/KMechernich-Eicks/KMechernich-Eicks/KMechernich-Eicks/Kommernommernommernommernommern - Tra-
ditionelle Blasmusik, schwungvol-
le Arrangements und beliebte Ever-
greens sollen das Frühlingskonzert
des Musikvereins St. Martin Eicks
am Samstag, 16. März, ab 20 Uhr
in der Bürgerhalle Kommern prä-
gen. Das schreibt Diana Klinkham-
mer, die Schriftführerin des 39
Musiker starken Ensembles unter
der Leitung von Stephan Hüllen-
krämer dem Mechernicher „Bür-
gerbrief“. Einlass ist ab 19 Uhr.
Das Frühlingskonzert des Eickser
Musikvereins war 2023 erstmals in
Kommern gegeben worden - was
außerordentlich gut beim Publikum
ankam, so die Pressesprecherin des
Orchesters: „Ein bunt gemischtes
Programm aus unseren Konzert-
Highlights der letzten Jahre sorgt für
Momente der Erinnerung. Sie dürfen
einfach nur zuhören, mitsummen
oder uns mit Applaus unterstützen.
Wir sind sicher, Sie (er-)kennen eini-
ge der bekannten Melodien!“

Jugendliche Solisten am StartJugendliche Solisten am StartJugendliche Solisten am StartJugendliche Solisten am StartJugendliche Solisten am Start
Die Musiker bereiten sich seit Wo-
chen intensiv auf das Gastspiel im
größeren Naschbarort vor: „Neben
den regelmäßigen Proben werden

zusätzliche Registerproben und ein
Probewochenende durchgeführt,
bei dem mit Hilfe professioneller
Dozenten der letzte Schliff ausge-
arbeitet wird.“
Weiter heißt es auf der Homepage
des Vereins: „Besonders freuen wir

uns, dass auch unser Jugendorches-
ter wieder mit von der Partie sein
wird. Die Nachwuchsmusiker zwi-
schen zehn und 16 Jahren haben
sich in diesem Jahr etwas Besonde-
res einfallen lassen und warten mit
einigen solistischen Einlagen auf.

Unterstützt werden die Jugendli-
chen dabei von den Jugendbetreu-
ern und von ihrem musikalischen
Leiter Jochen Nöthen.“
info@mv-eicks.de
Telefon (0 24 43) 76 77
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Ostern in der GdG St. Barbara
Laien leiten am Samstag, 30. März, um 21 Uhr Lichterfeiern vor den Kirchen in Roggendorf,
Weyer, Harzheim, Vussem und Kallmuth - Osternachtliturgien gibt es in Mechernich, Bleibuir,
Nöthen und morgens in Strempt

Lichterfeiern finden Ostersamstag, 30. März, um 21 Uhr überall dort statt, woLichterfeiern finden Ostersamstag, 30. März, um 21 Uhr überall dort statt, woLichterfeiern finden Ostersamstag, 30. März, um 21 Uhr überall dort statt, woLichterfeiern finden Ostersamstag, 30. März, um 21 Uhr überall dort statt, woLichterfeiern finden Ostersamstag, 30. März, um 21 Uhr überall dort statt, wo
weder die Osternachtliturgie, noch eine Auferstehungsmesse am Ostersonn-weder die Osternachtliturgie, noch eine Auferstehungsmesse am Ostersonn-weder die Osternachtliturgie, noch eine Auferstehungsmesse am Ostersonn-weder die Osternachtliturgie, noch eine Auferstehungsmesse am Ostersonn-weder die Osternachtliturgie, noch eine Auferstehungsmesse am Ostersonn-
tag gefeiert werden kann. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPresstag gefeiert werden kann. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPresstag gefeiert werden kann. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPresstag gefeiert werden kann. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPresstag gefeiert werden kann. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPress

MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Damit in allen Gemein-
den und Kirchen der Gemeinschaft
der Gemeinden St. Barbara Mecher-
nich vor Ort Ostern gefeiert werden
kann, verkünden die Gottesdienst-
leiter am Ostersamstag, 30. März,
jeweils um 21 Uhr die Auferstehungs-
botschaft im Rahmen von Lichterfei-
er an den Kirchen in Roggendorf,
Weyer, Harzheim, Vussem und Kall-
muth. Das sind die Gotteshäuser, in
denen 2024 weder eine Osternacht-
liturgie, noch eine Auferstehungs-
messe am Ostersonntag stattfindet.
Reguläre Osternachtliturgien mit
Osterfeuer, Exsultet, Osterkerzen-
und Taufwasserweihe finden in Me-
chernich, Bleibuir (jeweils 21 Uhr)
und Nöthen (20.30 Uhr) sowie am

Ostersonntagmorgen um 6 Uhr in
Strempt statt.

Auferstehung um 6 UhrAuferstehung um 6 UhrAuferstehung um 6 UhrAuferstehung um 6 UhrAuferstehung um 6 Uhr
in St. Rochusin St. Rochusin St. Rochusin St. Rochusin St. Rochus

Ostersonntags-Auferstehungsämter
sind um 9 Uhr in Glehn sowie um
9.15 Uhr in Eiserfey, Kalenberg und
im Krankenhaus (Wortgottesfeier)
sowie um 10.30 Uhr in Floisdorf und
10.45 Uhr in Holzheim. Ostermon-
tag wird in Eicks (9 Uhr), Harzheim
(9.15 Uhr), Mechernich (10.45 Uhr)
und Weyer (10.45 Uhr) Eucharistie
gefeiert. Die Gemeindereferentin
Doris Keutgen hat die Verkündi-
gungs-Lichterfeiern vor den Kirchen
in Roggendorf, Weyer, Harzheim,
Vussem und Kallmuth gemeinsam
mit den Lektoren und Gottesdienst-

leitern der GdG St. Barbara Mecher-
nich organisiert und vorbereitet.
Gründonnerstag, 28. März, begin-
nen die Abendmahlfeiern um 18 Uhr
in Kallmuth, um 19 Uhr in Glehn und

um 20 Uhr in Strempt. Die Karfrei-
tagsliturgie wird jeweils um 15 Uhr
in Bleibuir, Nöthen, Vussem und
Weyer gefeiert.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Große Auswahl an Trauringen!

Goldschmiede Oliver Wetzel
Zum Markt 6 · 53894 Mechernich
Tel. 0 24 43 - 4 80 19 Fax 90 31 67
www.juwelier-wetzel.de

Individuelle Anfertigungen
nach Ihren Wünschen

Oliver
Juwelier
Goldschmiedemeister

Ankauf von Altgold

info@juwelier-wetzel.de

Lattenroste
Unverzichtbar für gutes Liegen

Beim Matratzenkauf stellt sich
immer wieder die Frage, ob man
dann zusätzlich einen neuen Lat-
tenrost bzw. eine neue Unterfe-
derung benötigt. Schließlich sieht
man dem alten Modell oft nicht
direkt an, ob es noch voll funkti-
onsfähig ist. Und mitunter wird
sogar die Notwendigkeit eines
ordentlichen Rostes bezweifelt.
Tatsache ist: Die Wirkung bzw.
Wichtigkeit der Unterfederung
bezüglich der Liegequalität hängt
von verschiedenen Faktoren ab.
Entscheidend sind u.a. Körperbau,
Schlafstellung und ggf. gesund-
heitliche Probleme des Schläfers
sowie die Dicke bzw. Qualität der
Matratze.
Beispiel Körperbau und Schlafstel-
lung: Da der flexible Lattenrost
die Matratze unterstützen soll, ist
sein Effekt vor allem bei beson-
derer Beanspruchung messbar. Ein

leichter Rückenschläfer braucht
deutlich weniger Unterstützung
als ein schwerer oder breitschult-
riger Seitenschläfer, da hier der
Körper sehr viel weiter einsinkt.
Auch der Sachverständigenrat der
Möbelsachverständigen beim
BVDM, ein Zusammenschluss von
öffentlich bestellten und verei-
digten Sachverständigen der In-
dustrie- und Handelskammern für
den Bereich Möbel, Polstermö-
bel, Betten und Wasserbetten
(www.moebelsachverstaendige.de),
plädiert vehement für eine flexib-
le Unterfederung. Denn sie unter-
stützt die Funktion der Matratze
bei besonderer Beanspruchung.
Zudem kann eine gute Unterfe-
derung durch Fachleute wirksam
individualisiert werden. „Bei Sei-
tenschläfern mit breiteren Schul-
tern ist die Anpassung der Ma-
tratze häufig nicht ausreichend.
Erst die richtige Justierung einer
funktionierenden Unterfederung
sorgt für eine perfekte Anpas-
sung“, erklärt Michaela Hilger,
Sachverständige der IHK Bonn.
Hinzu kommt: Nicht jeder Rost
eignet sich für jede Matratze. „Je
nach Matratzenart ist die Unter-
federung für den Liegekomfort
sogar wichtiger als die Matratze
selbst“, weiß Markus Kamps,
Präventologe und anerkannter
Bettenexperte. Vor allem Kalt-
schaummatratzen benötigen eine
elastische Grundlage, damit sie
sich nicht zu schnell durchliegen.
Es ist deshalb dringend zu empfehlen,

beim Kauf einer neuen Matratze
auch den Lattenrost auf seine Eig-
nung überprüfen zu lassen und
ggf. neu zu kaufen. Im Extremfall
kann ein alter und unpassender
Rahmen die neue Matratze sogar
beschädigen. Den (doppelten)
Schaden hat dann der Kunde, da
in solchen Fällen die gesetzliche
Gewährleistung oft nicht greift.
Aktuell geht der Trend sogar
zu hochwertigen Unterfederun-
gen mit bequemer Verstellbar-
keit. Denn immer mehr Men-
schen nutzen ihr Bett auch zum
Lesen, zum Fernsehen oder
zum täglichen Relaxen.

Foto: Röwa/akz-oFoto: Röwa/akz-oFoto: Röwa/akz-oFoto: Röwa/akz-oFoto: Röwa/akz-o

Verfügt der Rost dann über einen
oder mehrere Motoren, ist die
Anpassung wunderbar einfach.
(akz-o)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 22. März 2024Freitag, 22. März 2024Freitag, 22. März 2024Freitag, 22. März 2024Freitag, 22. März 2024
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
15.03.2024 um 10 Uhr15.03.2024 um 10 Uhr15.03.2024 um 10 Uhr15.03.2024 um 10 Uhr15.03.2024 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst

agriaagriaagriaagriaagria
Einachser Motormäher Ersatzteile.
Müller Maschinen Troisdorf,
02241-94909-50

MalerMalerMalerMalerMaler
MalerMalerMalerMalerMaler-,-,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau

und Bodenverlegearbeiten, günstige
Festpreise, saubere Ausführung,
Termine frei. Tel. 02429/908144 od.
0170/7555363

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

ACHTUNGACHTUNGACHTUNGACHTUNGACHTUNG
>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimprägnierung
für Terrasse, Hof, Garageneinfahrt usw.
5,-€/qm. Absolute Preisgarantie! Wei-
tere Dienstleistungen rund ums Haus
auf Anfrage. Kostenlose Beratung vor
Ort. Tel. 0178/3449992
M.S. Sanierungstechnik

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 01772655332, Mo-So,
9-20 Uhr.

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler sucht

MÄRKLIN, TRIX, FlEISCHMANN Mo-
delleisenbahn, alt und neu, ferner
WIKING, SIKU-Plastik und PRÄMETA
Modellautos und altes Blechspielzeug.
Tel. 02253/6545 o. 0175/5950110

Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:
alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbie-
ten unter: Tel. 0177/8695521
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„Von Stülp“ im
„Gardestüffje“
Revival-Konzert Mechernicher Kultband am
Samstag, 16. März, ab 20 Uhr verspricht
Hochstimmung in drangvoller Enge

„Von Stülp“ mit (v.l.) Günther Rau,„Von Stülp“ mit (v.l.) Günther Rau,„Von Stülp“ mit (v.l.) Günther Rau,„Von Stülp“ mit (v.l.) Günther Rau,„Von Stülp“ mit (v.l.) Günther Rau,
Willi Schmitz, Eric Guicherit, FrankWilli Schmitz, Eric Guicherit, FrankWilli Schmitz, Eric Guicherit, FrankWilli Schmitz, Eric Guicherit, FrankWilli Schmitz, Eric Guicherit, Frank
Weiermann und Rainer Pütz spielenWeiermann und Rainer Pütz spielenWeiermann und Rainer Pütz spielenWeiermann und Rainer Pütz spielenWeiermann und Rainer Pütz spielen
am Samstag, 16. März, ab 20 Uhram Samstag, 16. März, ab 20 Uhram Samstag, 16. März, ab 20 Uhram Samstag, 16. März, ab 20 Uhram Samstag, 16. März, ab 20 Uhr
iiiiim Mechernicher „Gardestüffje“m Mechernicher „Gardestüffje“m Mechernicher „Gardestüffje“m Mechernicher „Gardestüffje“m Mechernicher „Gardestüffje“
auf. Foto: Gabriele Schmitz/pp/auf. Foto: Gabriele Schmitz/pp/auf. Foto: Gabriele Schmitz/pp/auf. Foto: Gabriele Schmitz/pp/auf. Foto: Gabriele Schmitz/pp/
Agentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPress

MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Hochstimmung in
gemütlicher Raumbegrenztheit
verspricht ein Nachhol-Gastspiel
der Mechernicher Kultband „Von
Stülp Revival“ am Samstag, 16.
März, ab 20 Uhr in Addy Sechtems
„Gardestüffje“, Rathergasse 24.
Bandleader und Keryboarder Wil-
li Schmitz sagte der Mecherni-
cher Agentur ProfiPress: „Wir ma-
chen wieder gut, was wir im De-
zember beim geplanten Nikolaus-
konzert pandemiebedingt kurz-
fristig absagen mussten!“
Bei freiem Eintritt spielen „die
Männ“ Rainer Pütz, Eric Guicherit,
Frank Weiermann, Günther Rau und
Willi Schmitz Rock und Beat der
sechziger bis neunziger Jahre in
gewohnt hoher Qualität mit Anima-
tionseffekt zum Mitmachen. „Nur
mit dem Tanzen dürfte es eng wer-
den“, so Bandleader Schmitz, der
mit seiner Traditionskapelle auch
am Sonntag, 10. März, ab 11 Uhr
beim Neujahrsempfang von Mecher-
nichs Bürgermeister Dr. Hans-Peter
Schick in der Aula des Gymnasiums
am Turmhof im städtischen Mecher-
nicher Schulzentrum aufspielen soll.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Freitag, 8. MärzFreitag, 8. MärzFreitag, 8. MärzFreitag, 8. MärzFreitag, 8. März
Glück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-Apotheke
Rathergasse 6, 53894 Mechernich, 02443/48080
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Kölner Str. 7, 53902 Bad Münstereifel, 02253/8480
ventalis ventalis ventalis ventalis ventalis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Urftseestraße 1, 53937 Schleiden-Gemünd, 02444/2277

Samstag, 9. MärzSamstag, 9. MärzSamstag, 9. MärzSamstag, 9. MärzSamstag, 9. März
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Bendenweg 13, 53902 Bad Münstereifel, 02253 2065
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Blumenthaler Straße 19, 53937 Schleiden, 02445-852222
Burg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-Apotheke
Zülpicher Str. 30, 52385 Nideggen, 02427/902244

Sonntag, 10. MärzSonntag, 10. MärzSonntag, 10. MärzSonntag, 10. MärzSonntag, 10. März
Citrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-Apotheke
Gerberstr. 43, 53879 Euskirchen, 02251/7845800
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449/8444
VVVVVictoria ictoria ictoria ictoria ictoria ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bahnhofstr. 8, 52372 Kreuzau, 02422/94080

Montag, 11. MärzMontag, 11. MärzMontag, 11. MärzMontag, 11. MärzMontag, 11. März
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Steinfelder Str. 8a, 53947 Nettersheim, 02486-911080
Annaturm Annaturm Annaturm Annaturm Annaturm ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kirchstr. 11-13, 53879 Euskirchen, 02251/4311
Kreuz-ApothekeKreuz-ApothekeKreuz-ApothekeKreuz-ApothekeKreuz-Apotheke
Hauptstr. 7, 52372 Kreuzau, 02422/94000

Dienstag, 12. MärzDienstag, 12. MärzDienstag, 12. MärzDienstag, 12. MärzDienstag, 12. März
Burg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE Markt
Kölner Str. 133, 53894 Mechernich, 02443/911919
Millennium-ApothekeMillennium-ApothekeMillennium-ApothekeMillennium-ApothekeMillennium-Apotheke
Roitzheimer Str. 117, 53879 Euskirchen, 02251-124950
Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus ApothekApothekApothekApothekApotheke Michael und e Michael und e Michael und e Michael und e Michael und VVVVVerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHG
Euskirchener Straße 38, 53947 Nettersheim, 02440/9599880

Mittwoch, 13. MärzMittwoch, 13. MärzMittwoch, 13. MärzMittwoch, 13. MärzMittwoch, 13. März
Kolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-Apotheke
Kolpingstr. 3, 53894 Mechernich, 02443/2454
City City City City City ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Neustraße 34, 53879 Euskirchen, 02251/52042
Apotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am Eiffelplatz
Kölner Str. 49, 53947 Nettersheim, 02486/8288

Donnerstag, 14. MärzDonnerstag, 14. MärzDonnerstag, 14. MärzDonnerstag, 14. MärzDonnerstag, 14. März
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bahnstr. 31, 53894 Mechernich, 02443/901009
ventalis ventalis ventalis ventalis ventalis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Urftseestraße 1, 53937 Schleiden-Gemünd, 02444/2277
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApotheke am Campuse am Campuse am Campuse am Campuse am Campus
Christian-Schäfer-Straße 10, 53881 Euskirchen, 02255 1209

Freitag, 15. MärzFreitag, 15. MärzFreitag, 15. MärzFreitag, 15. MärzFreitag, 15. März
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am WinkWinkWinkWinkWinkelpfadelpfadelpfadelpfadelpfad
Rüdesheimer Ring 145, 53879 Euskirchen, 02251/2696
VVVVVital ital ital ital ital ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Am Alten Rathaus 3, 53937 Schleiden, 02445/852990
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Aachener Str. 17, 53359 Rheinbach, 02226 - 916630

Samstag, 16. MärzSamstag, 16. MärzSamstag, 16. MärzSamstag, 16. MärzSamstag, 16. März
Südstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am Marienhospital
Gottfried-Disse-Straße 48, 53879 Euskirchen, 02251/1293880
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Schleidener Str. 20, 53940 Hellenthal, 02482/2206

Stern-ApothekeStern-ApothekeStern-ApothekeStern-ApothekeStern-Apotheke
Lindenplatz 1-2, 53359 Rheinbach, 02226/2470

Sonntag, 17. MärzSonntag, 17. MärzSonntag, 17. MärzSonntag, 17. MärzSonntag, 17. März
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Steinfelder Str. 8a, 53947 Nettersheim, 02486-911080
Chlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-Apotheke
Schumacherstr. 10-12, 53909 Zülpich, 02252/3642
Schillings-ApothekeSchillings-ApothekeSchillings-ApothekeSchillings-ApothekeSchillings-Apotheke
Schillingsstr. 42, 52355 Düren, 02421/63920

Montag, 18. MärzMontag, 18. MärzMontag, 18. MärzMontag, 18. MärzMontag, 18. März
APOAPOAPOAPOAPOTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof Kall
Bahnhofstraße 21, 53925 Kall, 02441/994620
Apotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am Bahnhof
Veybachstraße 18, 53879 Euskirchen, 02251/2019
MAXMO-Apotheke Kaufland DürenMAXMO-Apotheke Kaufland DürenMAXMO-Apotheke Kaufland DürenMAXMO-Apotheke Kaufland DürenMAXMO-Apotheke Kaufland Düren
Am Ellernbusch 22, 52355 Düren, 02421/223250

Dienstag, 19. MärzDienstag, 19. MärzDienstag, 19. MärzDienstag, 19. MärzDienstag, 19. März
Apotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am Münstertor
Münsterstr. 33, 53909 Zülpich, 02252-8384590
Lambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-Apotheke
Kuchenheimer Str. 117, 53881 Euskirchen, 02251/3286
Land-ApothekeLand-ApothekeLand-ApothekeLand-ApothekeLand-Apotheke
Luxemburger Str. 27, 50374 Erftstadt, 02235/956331

Mittwoch, 20. MärzMittwoch, 20. MärzMittwoch, 20. MärzMittwoch, 20. MärzMittwoch, 20. März
Citrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-Apotheke
Gerberstr. 43, 53879 Euskirchen, 02251/7845800
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449/8444
Martin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-Apotheke
Hauptstr. 19, 53359 Rheinbach, 02226/3445

Donnerstag, 21. MärzDonnerstag, 21. MärzDonnerstag, 21. MärzDonnerstag, 21. MärzDonnerstag, 21. März
Martin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-Apotheke
Kölnstr. 55, 53909 Zülpich, 02252/6662
Millennium-ApothekeMillennium-ApothekeMillennium-ApothekeMillennium-ApothekeMillennium-Apotheke
Roitzheimer Str. 117, 53879 Euskirchen, 02251-124950
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Blumenthaler Straße 19, 53937 Schleiden, 02445-852222

Freitag, 22. MärzFreitag, 22. MärzFreitag, 22. MärzFreitag, 22. MärzFreitag, 22. März
Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Oststr. 1-5, 53879 Euskirchen, 02251/779660
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kölner Str. 58, 53940 Hellenthal, 02482/1387
Antonius-ApothekeAntonius-ApothekeAntonius-ApothekeAntonius-ApothekeAntonius-Apotheke
Toniusplatz 3, 53913 Swisttal, 02226/5886

Samstag, 23. MärzSamstag, 23. MärzSamstag, 23. MärzSamstag, 23. MärzSamstag, 23. März
Burg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE Markt
Kölner Str. 133, 53894 Mechernich, 02443/911919
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Münsterstr. 17, 53909 Zülpich, 02252/2348
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApotheke am Campuse am Campuse am Campuse am Campuse am Campus
Christian-Schäfer-Straße 10, 53881 Euskirchen, 02255 1209

Sonntag, 24. MärzSonntag, 24. MärzSonntag, 24. MärzSonntag, 24. MärzSonntag, 24. März
ventalis ventalis ventalis ventalis ventalis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Urftseestraße 1, 53937 Schleiden-Gemünd, 02444/2277
City City City City City ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Neustraße 34, 53879 Euskirchen, 02251/52042
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Keramikerstr. 61, 53359 Rheinbach, 02226/2005

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
(Angaben ohne Gewähr)
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Tierarzt-Notdienste
Im Kreis Euskirchen

Zahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher Notfalldienst
0180/5986700

Notfalldienstpraxis KrankenhäuserNotfalldienstpraxis KrankenhäuserNotfalldienstpraxis KrankenhäuserNotfalldienstpraxis KrankenhäuserNotfalldienstpraxis Krankenhäuser
Kreiskrankenhaus MechernichKreiskrankenhaus MechernichKreiskrankenhaus MechernichKreiskrankenhaus MechernichKreiskrankenhaus Mechernich
02443/17-0
Marien-Hospital EuskirchenMarien-Hospital EuskirchenMarien-Hospital EuskirchenMarien-Hospital EuskirchenMarien-Hospital Euskirchen
02251/90-0

Notruf- bzwNotruf- bzwNotruf- bzwNotruf- bzwNotruf- bzw..... Bereitschaftsnrn. Bereitschaftsnrn. Bereitschaftsnrn. Bereitschaftsnrn. Bereitschaftsnrn.
WWWWWasserasserasserasserasser- und Energieversorger- und Energieversorger- und Energieversorger- und Energieversorger- und Energieversorger
Stadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt Mechernich
02443 / 49-0
StadtwerkStadtwerkStadtwerkStadtwerkStadtwerke Mechernich e Mechernich e Mechernich e Mechernich e Mechernich WWWWWas-as-as-as-as-
serversorgungserversorgungserversorgungserversorgungserversorgung
0172/9860333
02443/494144
Kreis-Energie-VersorgungKreis-Energie-VersorgungKreis-Energie-VersorgungKreis-Energie-VersorgungKreis-Energie-Versorgung
02441/820
VerbandswasserwerkVerbandswasserwerkVerbandswasserwerkVerbandswasserwerkVerbandswasserwerk

Euskirchen Euskirchen Euskirchen Euskirchen Euskirchen WWWWWasserversorgungasserversorgungasserversorgungasserversorgungasserversorgung
02251/79150
e-regioe-regioe-regioe-regioe-regio
02251/3222
Störung meldenStörung meldenStörung meldenStörung meldenStörung melden
0800/3223222
RWE Rhein-RuhrRWE Rhein-RuhrRWE Rhein-RuhrRWE Rhein-RuhrRWE Rhein-Ruhr
01802/112244
AbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgung
Stadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt Mechernich
02443/49-0
Stadtwerke MechernichStadtwerke MechernichStadtwerke MechernichStadtwerke MechernichStadtwerke Mechernich
AbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgung
0171/6353360

Kreispolizeibehörde EuskirchenKreispolizeibehörde EuskirchenKreispolizeibehörde EuskirchenKreispolizeibehörde EuskirchenKreispolizeibehörde Euskirchen
02251/799-0

Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholikererererer
0176 5008 7394

9. März, 8 bis 22 Uhr9. März, 8 bis 22 Uhr9. März, 8 bis 22 Uhr9. März, 8 bis 22 Uhr9. März, 8 bis 22 Uhr
Praxis KanzlerPraxis KanzlerPraxis KanzlerPraxis KanzlerPraxis Kanzler
Schleiden-Gemünd,
0177 868 24 89

10. März10. März10. März10. März10. März
Praxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis Müller
Zülpich, 01523 4695490
16./17. März16./17. März16./17. März16./17. März16./17. März
Praxis KaratacPraxis KaratacPraxis KaratacPraxis KaratacPraxis Karatac
Euskirchen, 02551/80200
23. März23. März23. März23. März23. März
Praxis HartungPraxis HartungPraxis HartungPraxis HartungPraxis Hartung
Schleiden, 02445/852191
Karfreitag, 29. MärzKarfreitag, 29. MärzKarfreitag, 29. MärzKarfreitag, 29. MärzKarfreitag, 29. März
Praxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis Müller
Zülpich, 01523 4695490

Alle Angaben ohne Gewähr
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MEISTER DER ELEMENTE – ausgezeichnetes Handwerk

Neues Bad,

neue Heizung, 

neues Wohlgefühl

PITZEN – MEISTER DER ELEMENTE
Im Weidenpützgarten 15

53894 Mechernich-Kommern

Telefon: 02443. 7441

info@pitzen-mde.de  |  www.pitzen-mde.de
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